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Frankreichs Antwort am Samstag.
Die Befatzungsverminderung

und die Frage der Ostbefefiigungen
: Berlin . 12. Mai .

Wie von zuständiger Stelle bekanntgegeben
wirb , ist in der gestrigen Besprechung Mischen
Briaud und dem deutschen Botschaftsrat Rieth
Teutschland zugesagt worden , Haß es bis zum
Ende dieser Woche eine Antwort in bcn schwe-
benben Besprechungen evha -lten werbe .

Weiter wird von zuständiger Stelle Saraus
hingewiesen , baß weiteres über die bevor -
stehende Antwort vorläufig noch nicht bekannt
ist und auch noch nicht feststeht .

Insbesondere ist es unrichtig , wenn die sran -
zösische Presse behauptet , daß Deutschland be -
stimmte Zusagen in der Krage der Ostfestungen
bereits gemacht habe . Tie Neichsregierung steht
vielmehr auf dem Standpunkt , daß nach wie vor
zwischen der Zerstörung der Unterstände im
Osten und der Frage der Besatznngsvermindc -
rung kein Zusammenhang besteht . Es wird dar -
auf hingewiesen , daß die Neichsregierung über
die Frage , in welcher Form die Zerstörung der
Ostfestuneen den Alliierten bekannt gemacht
werben soll , erst dann einen Beschluß fassen
wird , wenn ihr von den untcrgcordneteu Dienst -
stelle » die Zerstörung der Befestigungsanlagen
ordnugsmäßig bekannt gemacht worden ist .

Die Leiden der besetzten Pfalz.
DZ . München , 12. Mai .

Der pfälzische Abgeordnete Bernzott bat
mit Unterstützung von Mitgliedern der Bayeri -
schen Volkspartei im Bayerischen Landtag fol -
gende Kurze Aufrage eingebracht :

In Bermersheim mehren sich die Klagen
über Ausschreitungen und Belästigung durch
Angehörige der Besatzungstruppen . Noch in
Erinnerung sind die Schandtaten des berüch -
tigten Leutnants Rouzier , der mordlnstig

drei Deutsche niederschoß , von denen einer ge-
tötet und ein anderer schwer verwundet wurde .
Nicht zu vergesse » sind die Freisprechung
des Mörders Rouzier , die unsittlichen
Angriffe auf deutsche Frauen und Mädchen , die
Mißhandlungen junger Leute .

Und wiederum kommen Nachrichten aus Ger -
Mersheim , daß der an den Folgen eines Kopf -
schnsses noch stark leidende Math es durch
Unteroffiizere des französischen 171. Infanterie »
regiments in einer Art und Weise belästigt
wird , die das Schlimmste für de » Zustand des
zeitlebens körperlich ruinierten Mathes befürch¬
ten lassen .

Sind der bayerischen Staatsregierung die
letzten Vorgänge , die zu schlimmen Folgen
führen können , bekannt und ist sie bereit , dem
Landtag Näheres darüber zu berichten ?

Ist die Staatsregiernng weiter bereit , im
Benehmen mit der Reichsregieruug darauf hin -
zuwirken . daß französifcherseits solchem Treiben
endlich Einhalt geboten wird , damit die durch
Schandtaten und Belästigungen seitens Frem -
der in Aufregung uub Erbitterung gebrachte
Bevölkerung zur Ruhe kommen kann ?

Ist sie insbesondere bereit , aus diesem Bor -
kommnis den Anlaß zu schöpfen , bei der
Reichsregieruuq erneut wirksame Schritte an -
zuregen , die die Beseitigung der Wurzel all
dieser Uebel , nämlich die völlige Rhein -
landränmung zur Folge haben ?

Die Verhandlungen über das
Republikschuhgeseh .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B . Berlin . 12. Mai .

Im Reichstag wurden heute die iuterfraktio -
« elleu Verhandlungen der Regierungsparteien
Uber das Repnblikschutzgefetz fortgesetzt . Mau
Zweifelt nicht mehr daran , daß in wenigen Ta -
gen eine Einigung zustande kommen wird . Es
wird damit zn rechnen sein , daß der Staats -
öerichtshof beseitigt werben wird .

Die demokratische Reichstagsfraktion hielt
heute eine Sitzung ab . in der die Fraktion fest-
stellte , daß sie geschlossen für eine Verlan -
geruug des Republikschutzgefetzes
eintritt .

Die belgische Kammer ratifiziert das Luft -
fahrtabkommen mit Deutschland .

Brüssel . 12 . Mai . Tie belgische Kammer hat
beute das d e u t s ch - b e l g i s ch e L « f t sa h r t •
• 6 kommen mit 101 gegen eine Stimme rati -
feiert .

Gin deutsch - polnischer Zwischenfall.
lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes " >

Dr . R . J . Berlin . 12 . Mai .
Der Regier,ungsrat Dahlmann von der

Luftverkehrsabteilung des Reichsverkehrsnnni
steriums , der am Sonntag auf einem Fluge
nach Ostpreußen im polnischen Korridor notlan -
den mußte und von bcn Polen festgenommen
morden war , ist am Mittwoch nach zweitägiger
Inhaftierung wieder in Berlin eingetroffen .
Unber diesen Borfall , der noch ein diplomatisches
Nachspiel haben bürste , wirb noch folgendes be -
richtet :

Polen hat sich mit der Verhaftung des Regie -
rungsrats Dahlmann eine neue Provo -
kation geleistet . Am 6 . Mai ist der Regie -
rungsrat im Reichsverkehrsministerium , Dahl -
manu , zu den Segelflügen von Berlin aus n a ch
Rofsitteu geflogen . Bei Danzig war er in¬
folge dichten Nebels gezwungen , eine
Notlandung vorzunehmen . Es gelang
ihm nicht mehr , den Tanziger Flughafen zu er -
reichen . Nachdem er vorschriftsmäßig den pol -
nifchen Korridor überflogen hatte , landete er
westlich von Danzig , und zwar 150 Meter jen -
feits der polnischen Grenze . Zunächst wurde er
von beit polnischen Grenzbehörden freundlich
aufgenommen , er wurde nach seiner Vernetz -
muug freigelassen und eS wurde ihm anHeim -
gestellt , seiu Flugzeug zurückholen zu lassen .
Als Regiernngsrat Dahlmann nach einigen
Stunden sein Flugzeug abholen wollte , fand er
es von polnischen Marinesoldaten beschlagnahmt .
Er wnrde unter falschen Vorspiegelungen nach
Gdingen gelockt . Dort wurde er nachts von
betrunkenen polnischen Offizieren zwei Stunden
lang ohne Mantel in liitterer Kälte auf die
Straße gestellt und später ins Gefängnis
geworfen . Zipci Tage lang mußte Regle -
rungsrat Dahlmann ' auf seine Vernehmung
warten/Am 9 . Mai wurde er um 11 Uhr abenhs
zum erstenmal im Gefängnis vernommen nud
am 10. Mai nachmittags wieder freigelassen .

Die deutsche Regierung hat , nachdem ein Ein -
vernehmen mit den Polen über das Ueber -
fliegen deö polnischen Korridors nicht zustande
gekommen ist . Anweisung gegeben , daß der pol -
nische Korridor regelmäßig umflogen wird .
Diese Anweisung hat Regiernngsrat Dahlmann
befolgt . Die polnische Regierung behauptet
aber , daß Regierungsrat D ^ ' lmann den pol -
nifchen Korridor vorschriftswidrig überflogen
habe . Angesichts dieser polnischen Behauvtung
und der unwürdigen Behandlung , die Dahl -
mann zuteil geworden ist , wird die deutsche Re -
gierung einen scharfen Protest nach
Warschau schicken.

Das polnische Vorgehen gegenüber dem
deutschen Beamten verdient umso schärfere
Zurückweisung , als deutscherseits polnische
Flieger , die infolge Luftnot zu Zwifcheulan -
buugen auf deutschem Gebiet gezwungen waren ,
auf das entgegenkommendste behandelt worden
sind . Unrichtig ist die von polnischer Seite
verbreitete Behauptung . Dahlmann habe ent -
gegen den Vorschriften den Korridor überflogen
und daß er in seiner früheren Eigenschaft als
Offizier der Luftpolizei mehrmals polnische
Flugzeuge beschlagnahmt habe . Jedenfalls
wird es nun Aufgabe des Auswärtigen Amtes
fein , im Anschluß an diesen unerhörten Vorfall
endlich auf Abstellung der polnischen
Schikanen beim Ueberfliegcn des
polnischen Korridors zu dringen .

Oie Seeabrüstungskonferenz und
der Völkerbund.

Eine Anfrage in Genf .
W TB . ß ctt f ( 12

Das Generalsekretariat des Völkerbundes
veröffentlicht eine Mitteilung , derzufolge die
englische und japanische Regierung
den Generalsekretär des Völkerbundes davon
verständigt haben , daß sie die Einladung der
Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika zur Teilnahme an einer See -
ab r üstnngsko uferen z , die in Genf im
Laufe des Juni abgehalten werden soll , aufe -
nommen haben .

Im Einvernehmen mit der Regierung der
Vereinigten Staaten haben die englische und die
japanische Regierung nunmehr beim General -
sekretär des Völkerbundes angefragt , ob er die -
ser Konserenz die Erleichterungen bieten könne
deren sie bedarf . Ter Generalsekretär hat ge -
antwortet , daß ? r glücklich wäre , der Konferenz
alle möglichen Erleichterungen zu bieten .

Beginn der Zottdebatte
in der französischen Kammer.

lEigener Dienst des „Karlsruher Taal ' lattes " .!
8 . Paris , 12, Mai .

Heute nachmittag begann die Generaldebatte
über den neuen französischen Zolltarif . Das
Haus war mittelmäßig besetzt , jedoch war das
Interesse , namentlich der Abgeordneten ans
industrielle » , landwirtschaftlichen oder sonstigen
Organisationen sehr lebest . Als erster Redner
sprach im Namen der Finanzkommission V a
rety . Er beschränkte sich auf die Erklärung ,
daß die Fiuauzkommission zu dem gesamten
Projekt keine Stellung nehmen könne , sie be-
halte sich ihre Erklärungen bis zu einem an -
deren Zeitpunkte vor .

Dann ergriff der Berichterstatter der Zoll -
kommifsion , Böse , das Wort , um iu einer
längeren Rede etwa folgendes auszuführen :

Die allgemeinen wirtschaftlichen Richtlinien
für die Ausstellung des neuen französischen Zoll -
tarifs seien : Hebung der Ausfuhr , Einschränkung
der Einfuhr . Eine der ersten Sorgen der Zoll¬
kommission sei die gewesen ,

den Handelsvertrags - Untcrhändlern eine
elastische Masse in die Hand zu geben ,

die die Erlangung wirksamer Bor -
teile für Frankreich erlaubt . Die sran -
zösische Laudwirtschast mache augenblicklich eine
schwere Krise durch und brauche einen Schutz .

Tie Industrie benötige nach Auffassung der
Zollkommissiou einen wirksamen und dabei aber
semäßigten Schutzzoll . Man befürchte aller -
dings eine Verteuerung des Lebensunterhal¬
tes , aber was würde der französische Verbrau¬
cher erst sagen , wenn der inländische Markt vom
Ausland überschwemmt und die Produktion
ruiniert würde . Das Problem , das zu lösen sei,
sei das

eines maßvollen Zollschuttgesetzes .
Deshalb dürfe die Kommission nicht zu weit

gehen . Der neue Tarif sehe geringere Sätze
vor als der vergangene . Wenn für einzelne
Warcngattungeu wesentliche Erhöhungen vor -
genommen feie » , so rühre diese Tatsache aus
dem Zu sam m e n han g dieser I n du -
st r i e » m i t der Landesverteidigung
her . Tie Mäßigung in der Zollpolitik werde
auch im Ausland anerkannt . Als Beleg führte
der Redner einen Artikel ans der „Frankfurter
Zeitung " an .

Im Namen der Haudelskommissiou spricht der
Abg . L a r o ch e - I o n b e r t , der ans die Not¬
wendigkeit der Stabilität der Wirtschaft nnd aus
die Interesse » der französischen Erzeuger hin -
weist . ES fei dringend erforderlich , endgültige
Handelsverträge mit dem Auslande abzu -
schließen .

Als erster Tcbattercdner ergriff Abg . Pon -
set iRechte Marin - Gruppe ) das Wort . Ter
Redner warf die Frage auf , ob der neue Tarif
schutzzöllnerischer sei als der alte . Es bestehe
kein Grund , sich von Teutschland einschüchtern
zu lassen . Ter Zolltarif biete eine Waffe , nm
in gleich starker Stellung mit Teutschland zu
verhandeln . Ter Zweck des Zolltarifes fei er -
füllt , wenn der innere Markt besondere Berück -
sichtiguna erfahre .

Für die Linksradikalen sprach Nogaro . Er
betonte , daß er und seine Freunde vor allem
wissen müßten , um wieviel der neue
Tarif gegenüber dem alten erhöht wor -
den fei .

Im allgemeinen herrscht der Eindruck vor ,
daß abgesehen von sozialistischer und kommu --
nistischer Seite die Mehrzahl der Ab -
geordneten das Gesetzcsprojekt der
Regierung befürworten werden .

Frankreichs Heeresreform.
40 Divisionen marschbereit .

: : Berlin , 12 . Mai . Wie die Morgenblätter
aus Paris melde » , hält der Gesetzentwurf zur
Reorganisation der französischen Armee , der
Ende Mai in der Kammer zur Diskussion
kommen wird , auch in der neuen Fassung an
der Zahl von 20 Friedeiisdivisionen fest . Ueber
die Gründe , die die Heereskommission zur
Zurückziehung ihres ursprünglichen Antrages ,
die Zahl der Divisionen auf 14 herabzusetzen ,
bestimmt haben , teilt der Bericht mit , daß das
Kricgslninistcrium an seiner ursprünglichen
Auffassung festgehalten habe , weil nach dem
Gutachten des Generalstabes Frankreich im
Kriegsfalle in der Lage sein müßte , schon in den
ersten Mobilmachnngstagen mindestens 40
Divisionen an die bedrohte Grenze
zu werfen .

Wohin treibt Rußland?
Das Problem der russischen Beziehungen

zu Europa .
Bon

The Rt . Ho » . I . Ramsay Mac Donald . M . P .
früherer britischer Premierminister .

Noch ist Rußland der Ungewisse Faktor in der
europäische » Politik , und das Schicksal Ruß -
lauds lastet als dunkler Schatten über dem
europäischen Kontinent . Rußlands gegenwärtige
politische Verfassung wurde durch eine änßerst
blutige Revolution geschaffen , und das Land hat
den Geist der Revolution bis auf den heutigen
Tag nicht vergessen .

Man muß sich darüber klar sein , daß die Or -
gauisation des russischen Staatswesen nicht als
Einheit auftritt . Es zerfällt in zwei verschie -
dene Abteilungen . Der eine Teil ist „die
Dritte Internationale "

, die zwar ofsi »
ziell an der russischen Regierung nicht teil -
nimmt , die aber sozusagen der Wächter der revo -
lutiouären Ideen ist, die ja schließlich die Grund -
lagen russischer RegierungSmethodeu bilden .
Die Dritte Internationale ist die Körperschaft ,
die den Glntfunken der Lehre am Glimmen er -
hält , und die ihre Propagandaredner in alle
Welt sendet , von China biS Peru , die in den
kommunistischen Parteien aller Kulturländer
ein weit ausgebreitetes wichtiges Netz von Fi -
kialen unterhält .

Die Regierung hat zweifellos in starkem
Maße den Erfolg gehabt , 5inßland wieder auf
die Füße zu stelle « . Der Glaube au die Mis -
sioii des revolutionären Gedankens gibt dem
russischen Volk die Fähigkeit . Leiden aller Art
aus sich zu nehmen , damit der endgültige Sieg
schließlich doch erzielt wird . Wie es aber oft in
der Welt zu geschehe » pflegt , mußte auch die
russische Regierung infolge der Erfordernisse
der Praxis feststellen , daß viel von revo¬
lutionären FanatiSmnS Strohfeuer ist. daß sich
sowohl die Wirtschafte - ' wie die Außenpolitik
den nun einmal unabänderlichen Bedingungen
des täglichen Lebens anpassen müssen und daß ,
wie groß auch immer der Unterschied in der
theoretischen Auffassung über politische und
wirtschaftliche Frage » sei» mag , die Art und
Weise der Lösung staatsvolitifcher Probleme doch
letzten Endes sich den Methoden anpassen muß ,
die bisher Geltung hatten , und die von an -
deren Regierungen verfolgt werden . Ans der
Erkenntnis dieser Tatsachen heraus hat die ruf -
fische Regierung ihre innere Wirtschaftspolitik
verschiedentlich geändert , sie hat sich den poli -
tischen Anforderungen der den überragenden
Teil des Volkes ausmachenden Bauernschaft
nicht verschließe » können , nnd aus demselben
Grnnde hat sie in letzter Zeit das Bestreben ge -
zeigt , mit dem ausländischen Kapital Bezieh » « -
ge » anziiknüpsc » , und sich mit den fremde » Re -
gicrunge » auf eiueu guten Fuß zu stellen . Einen
Markstein anf diesem Wege bedeutet die Teil «
» ahme Rußlads an der Weltwirt -
s ch a s t s k o n f e r e n z in Gens . Durch diese
Politik und iu dem Bestreben , mit der nicht -
revolutionären Welt wieder in Fühlung zu
kommen , entfernt sich natürlich die Regierung
immer weiter von der Priesterschaft der Dritten
Internationale .

Diese Entwicklung war unvermeidbar . Die
Revolution als solche kann sich nicht gegen sich
selbst schützen , und in der Keimzelle der bolsche -
wistischen Regierung macht sich bereits der Zer -
setzuugsbazillus bemerkbar , eine Tatsache , die
nicht nur für alle bürgerlichen Regierungen der
Welt , sondern auch für die sozialistischen Orga -
nisationen von höchster Bedeutung ist.

Eine Lehre hat die russische Revolution aus
jeden Fall gebracht , nämlich sie hat bewiesen ,
daß wirklich tiefgreifende Revolu -
t i o u e n nichts anderes a l s Leiden
u u d Zerstörung im Gefolge haben .
Wir können am russischen Beispiel sehen , daß
die Revolutiou zunächst die Arbeiterklasse in die
tiefste Armut stürzt , daß sie die Bevölkerung
dezimiert , und daß sie Fortschritt und Ordnung
vernichtet . Europa hat aus diesem Gruude nicht
nur das Recht , sondern auch die Pflicht , sich ge-
gen die russische Propaganda so weit wie mög -
lich zu schützen . Es kann versuchen , dies zu
tun , indem es Rußland als Verbrecher behan -
delt und sich weigert , die russische Regierung an -
zuerkennen . Es wäre jedoch gefährlich , eine
solche Stellung einzunehmen , und sie würde
auch nicht von wirklicher Staatskunst zeugen .

Eine solche Haltung würde die innere Ent -
Wicklung der russischen Verhältnisse nur aus -
halten und , was das wichtigste ist , den sich an -
bahnenden Kamps zwischen dem verwaltuugs -
technischen einerseits , und dem mit der Propa -
ganda beschäftigten Teil der Regierung anderer -
seits , nur verzögern . Wenn man ^ er russischen
Regierung die Anerkennung versagt , die sie not -
wendigerweise zum Erfolge ihrer Politik braucht ,
und wenn man ihr die Gleichberechtigung vcr -
weigert , versetzt man sie in die Zwangslage , die
Sendboten der revolutionären Propagnda wei -
terhin in alle Welt zn schicken. Irgend ein
Druck , sei es die Verweigerung der politischen
Anerkennung oder ein Wirtschaftsboykott , der
von anßen her aus Rußland ausgeübt wird , ver¬
stärkt in Rußland nur das Bestrebe » , de» ad -
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miuistrativen und den propagandistischen Teil
seiner Regierung in enger Gemeinschaft zu er -
halten . Die russische Staatsleitung wird als -
dann mit allen Mitteln versuchen , durch die
Tätigkeit der Propagandabteilung revolutio¬
näre Bewegungen an den verschiedenen strate -
gischen Punkten der ganzen Welt zu erregen ,
damit mit Hilfe dieser Methode die verschiedenen
bisher feindlich eingestellten Regierungen dazu
gebracht werden , eine freundlichere Haltung der
russischen Regierung gegenüber anzunehmen .
Auf diese Weise wurde Rußland , das ein noch
im revolutionären Stadium befindlicher Staat
ist, und das , bildlich gesprochen , ein Gebiet dar -
stellt , das mit dem revolutionären Bazillus voll -
kommen infiziert ist , seine Krankheitsstoffe noch
weit länger in sich tragen , als dies normaler
Weise der Fall sein würde und damit andere
anstecken .

Die Wirtschastsbasis , auf der Rußland aufge -
baut ist, bedeutet weder eine Drohung für Eu¬
ropa , noch ist sie ein Bestandteil der europäischen
Wirtschaft überhaupt . Ob die Parlamente bol -
schewisiert werden , oder ob die Demokratie sich
ild eine Diktatur verwandelt , ob der Außen -
Handel der verschiedenen Nationen durch die
Außenhandelsstellen nach russischer Art oder
durch Trusts und Kartelle geleitet wird , ob mau
in den Fabriken die finanziellen Ueberschüsse
unter den Arbeiteren verteilt , all das find letz-
ten Endes Angelegenheiten , die die einzelnen
Völker mit sich abmachen müssen , und sind Fra -
gen , die mit der Zeit und bei zunehmender Er -
fahtnng gelöst werden . Erfolg nnd Mißerfolg
werden von den zn ihrer Lösung aufgewandte »
geistigen Eigenschaften oder der dabei bewiese -
uen Unfähigkeit in erheblichem Maße abhängig
sein . Aber anch in Zukunft wird daS Schicksal
der Nationen durch den Einfluß der inneren u .
äußeren Lebensverhältnisse bestimmt werden ,
nnd die Völker werden insolge dieser Umstände
entweder leben oder vergehen , wie dies auch in
früherer Zeit der Fall gewesen ist . Rußlands
Beispiel bedeutet keineswegs eine
Bedrohung Europas . Es ist nur eine
Warnung oder ein Ansporn , je nachdem es sei -
nem revolutionären Versuch beschicke » ist ,
Fiasko zu erleiden oder Erfolg zu finden .

Es dürfte also in Europas eigenstem Juter -
esse liegen , sich u i ch t i n die inneren An -
g e l e g e n h e i t e n R n ß l a n d s zu mischen ,
u . im Gegenteil alle Anstrengungen zu machen ,
um Rußland zu verantworNicher Mitarbeit bei
der Lösung europäischer Probleme zu bringen .
Möge eS der Weltwirtfchaftskonferenz gelingen ,
mit der Wiedereinfchaltnng Rußlands in den
Kreisnmlauf der europäischen Wirtschaft den
Anfang zu mache » . Bei der Befolgung
derartiger Methoden dürste es uicht
unmöglich sein , zn erreichen , daß
eines Tages Rußland als revolu -
tionäre Zentrale und als Beeiu -
flusser aller unzufriedenen geisti -
ge « Kräfte in der Welt zu existieren
aufhört .

Roch keine Aufhebung der Militärkontrollc
in Bulgarien .

: : Sofia , 12 . Mai . Der Chef der Interalli¬
ierten Kontrollkommission in Bulgarien hat sich
nach Paris begeben , um der Botfchafterkonferenz
nähere Aufklärungen zu seinem Bericht über
die Generalrevifion zu geben . Für die Aus -
Hebung der Kontrolle sieht die Botschafterkonfe¬
renz noch Hindernisse in der Rekrutierung nnd
militärischen Organisation der bulgarischen Gen -
darmerie . Bei der Abfassung des Berichtes der
Militärkontrvllkommiffion an die Botschafter -
konferenz soll im letzten Moment der italie -
nische Delegierte anf Mussolinis Anwei -
jung die Unterfchrift verweigert haben ,
um durch die Hinausschiebung der Kontrolle
Italiens Druck auf Sofia zugunsten einer ge -
« einsamen Front gegen Jugoslawien zu ver -
stärken .

Thomas Gainsborough .
Zu feinem 200 . Geburtstag .

Dr . Walther Hötting .

Längst war England Großmacht , Weltmacht :
jedes neue Jahr mehrte dies gewaltige Reich ,
in dem die Sonne nicht unterging ) längst blüh -
ten auch Wissenschaft und Dichtkunst , aber das
weite Feld der bildenden Künste lag brach im
Schatten der großen Meister Italiens nnd Hol -
lands . Da fetzte mit dem 13. Jahrhundert eine
großartige Blütezeit , ein Reichtum au genialen
Begabungen , ein Vorstoß schöpferischer Kräfte
ein . Bor allem ist es die Malerei , die sich selb -
ständig macht und der politischen Größe der Na -
tion würdig erweist , die durch die Werke ihrer
hervorragendsten Vertreter rasch europäischen
Ruf erlangt und sich an die Seite der anderen
Völker auch als künstlerische Großmacht stellt .
Wohl war in , Ansang noch das mächtige Vor -
bild der italienischen und holländischen Maler
wirksam : aber bei aller Abhängigkeit blieb die
englische Malerei doch ihrer selbst bewußt , wur -
zelte sie doch tief im Denke » und Fühlen des
eigene » Volkes . Englisch blieb sie in der Wahl
ihrer Stoffe : das Porträt nimmt einen hervor -
sagenden Platz ein , aber auch heimische Land -
schaft und ihre Menschen werden liebevoll erfaßt
nnd gestaltet .

Fünf Meister , die nnter sich ganz verschiedene
Richtungen verkörpern , werde » als Bahnbrecher
dieser englischen Renaissance zu uenue » sein :
Hogarth , Wilson , Romney u . die beiden Neben -
buhler : Reynolds und Gainsborough . Gerade
diese beiden letzten sind in verschiedener Hinsicht
Gegenpole : Reynolds hat sich selbst zum Künst -
tcr emporgearbeitet nnd war als solcher rein
äußerlich erfolgreicher als sei» Rivale Gaius -
borongh , der , der geborene Künstler , zeitlebens
materiell ein wenig im Hintergrunde stand .
Thomas Gainsborough erblickte am 14 . Mai
1727 das Licht der Welt . Sei » Geburtsort Sud -
bury , ein Städtchen in der Grasschaft Snssolk ,
offenbarte de»' Frühvollendeten die Reize der
englischen Landschaft , die Köstlichkeit des Land -
lebens , das von jeher ein englisches Lebensideal
gewesen ist . Tcr junge Gainsborough wurde in

Die Tagung
des Lndustrieausfchusses in Genf.

: Genf , 12 . Mai .
Im Jndustrieausschutz wurde heute von zwei

Vertretern des Internationalen Genossenschafts -
Verbandes ein Antrag unterbreitet , in welchem
gefordert wird , daß die I n dustriekart e 11 e
die gesetzliche Verpflichtung haben sollen , ihr «
■Statuten und Vereinbarungen zu veröspent -
Pichen, baß serner jedem Staat ein Ausschuß mit
Vertretern der Industriellen , «der Arbeiter , -der
Hausfrauen , Kaufleute und der verschiedenen
Erzeuger - und Ver brauche r -We no sse nschaft e n ge -
schaffen werden soll , «der die P r e * sgestal °
t n n g überwachen und dem Mißbrauch einer
Monvpolstellu -ng entgegentreten soll .

Begründet wurde der Antrag von Frau
Freu nd l i ch - Oesterreich . In der Debatte
ergriff idaS Wort der frühere Völkerbuudskom -
mifsar für das Sanierungswerk in Oesterreich ,
der Holländer Zimmermann . Er sprach sich
für die Errichtung nationaler » . internationaler
Kurtelle zur llebcrwindung der W ? ctscha'ftskrise ,
aber gegen eine Mitwirkung der Rc -
gierungen bei der Verwirklichung des Kar -
tellgeldanikens aus .

Die Kartellfrage.
Ausführungen des deutschen Delegierten

Lammers .
: Genf . 12. Mai .

Im Judustrieausschuß hielt heute nachmittag
der deutsche Delegierte Dr . Lammers eine
mit großem Beisall aufgenommene Rede über
die K a r t e l l f r a g e , in der er u . a . aus -
führte , kein Kartell dürfe sich die Ausgabe
setzen , seinen Mitglieder » oder den bei ihnen
beschäftigten Personen einen übertriebe -
neu privaten Nutzen auf Kosten anderer
Berufszweige zu sichern . Vielmehr ist es vor -
nehmste Aufgabe der Kartelle für R a t i o n a l i -
f ie r u n g der Produktion im Jntere ^
der Verbilligung zu wirken . Auf keinen Fall
dürfen internationale Kartelle dazu benutzt
werden , um die Auswirkungen des nationalen
Protektionismus auf bestimmte Teilgebiete der
internationalen Wirtschaft zu überbrücken und
damit de » Natioueu die Fortführung des Pro -
tektionismus ans andereil Gebieten zu erleich -
lern . Ein solches Verfahren müßte notwendig
den Abschluß von gesunden Verträgen zwischen
den beteiligten Nationen erschweren . Hierauf' verbreitete sich Dr . Lammers über die Kvn -
trolle der Geschäftsgebarung der Kartelle und
stellte hierfür eine Reihe von Gesichtspunkten
anf .

Amerika gegen die europäischen Trust¬
bildungen .

Reuyork . 12 . Mai . „Evcning Post " ersährt
aus Washington , HandelÄekretär Hoover
habe die amerikanischen Vertreter auf der
Wirtschaftskonferenz angewiesen , besonders ge -
gen die seit Locarno entstandenen europäischen
Trustbildungen zu protestieren . Das Kali -
syndikat werde zwar mit gewissen Kautelen
demnächst zum amerikanischen Geschäst zugelas -
sen werden , grundsätzlich aber iverde sich Ame -
rika gegen alle europäischen Trustbildunxcu
wenden , die die amerikanischen Trustgesetze ver -
letzen und die B e h e r r s ch n n g des a m e r i -
kanischeu Marktes anstreben .

Russische Vorbehalte in Genf
: Genf , 12 . Mai .

Die russische Delegation hat dem Präsiden ten
des Unterausschusses , der über die Freiheit
des Handels zu beraten ha -t , eine Mitteilung
zukommen lassen , in der dagegen Einspruch er -
Hoven wird , daß das betr . ReÄaktions -koniiiee
'bei Ausarbeitung seines Berichtes dche Erkla -
rangen des russischen Vertreters über die Not -

dieser Umwelt , der sein durch kein Vorbild be -
irrter Künstlerblick unbefangen gegenübertrat ,
Landschaftszeichner : ein paar Lehrjahre in Lon -
don bei Frank Hayman waren für seine Ent -
Wicklung insofern von Bedeutung , als er in der
Hauptstadt Schöpfungen va » Dyks kennen -
lernte , dessen Malweise sein Ideal wurde . Aber
er ward nicht zum Nachahmer , er bewahrte sich
seine Unabhängigkeit , er fuhr fort , Frauen nnd
Landschaft mit seinen Zlugen zu sehen . Aus
London zurückgekehrt , ließ er sich in Jpswich
nieder , dem Geburtsort seiner Frau , die der
neunzehnjährige Künstler heimgeführt hatte .
Dort verbrachte er . von 1746 an , zwölf Jahre
selbständigen Schaffens und Suchens , in denen
er langsam zum Meister wächst . Aus dieser Pe -
riode stammt der „Urwald von Cornard " , sein
schönstes Landschaftsbild .

Ein Zufall führte ihn nach Bath , dem Gesell -
schaftsbad der vornehmen englischen Kreise . Hier
erwartete ihn die große Welt , in der seine
Kunst , die in der Stille des Provinzlebens
herangereift war , sich wie eine prächtige Blüte
entfalten konnte . Da entstehen Porträts und
Landschaften , von denen die „Viehtränke " das
bekannteste ist, diese natursrohe , dunkle und so
herrliche getönte Komposition der Tiere vor
dem waldigen Hintergrund : dieses Meisterwerk
der Landschaftsmalerei , der Gainsboroughs
Liebe gegolten hat , verrät echt englischen Natur -
sinn , der schon vor Rousseaus „Zurück zur Na -
tur !" lebendig war und zur Kultur des Insel -
volles als wichtigster Besitz gehört . Von Bath
fiedelte Gainsborough nach London über , wo er
seine künstlerische Hochblüte erleben sollte . Wie -
der waren es Landschaften , immer reizvoller und
duftiger von einem immer souveräner werden -
den Pinsel gestaltet , mit unvergeßlichem Farben -
zanber : dann aber auch Porträts des Königs -
paares , das er immer wieder gemalt hat und
endlich seine berühmten Franenbildnisse . Er
analysiert nicht seine Modelle , aber er verlieh
den Frauen , die ihn « saßen , Reiz und Anmut in
unübertrefflicher Weise : er fühlte ihre Stim -
mungen , ihre Wünsche , er ließ sich von ihrem
Fluidnm gefangennehmen , und so wurde er der
erste Darsteller des englischen Frauentyps , so
hielt er als erster die englische Schönheit , die

wcndigkeit der Berücksichtigung des
s o w j e t rus s i s ch e n WirtschaftssY st e >m s
unbeachtet gelassen hat . Die russische Delegation
werde daher auf der Konferenz ihre Vorbehalte
geltend machen und gegen die vom Handelsaus -
schuß ausgearbeiteten Entschließungen stimmen .

Mexiko auf der Weltwirtfchaftskonferenz .

Genf , 12 . Mai . Die mexikanische Regierung
hat fünf Delegierte unter der Führung deS
mexikanischen Handelsattaches in Stockholm ,
Serrano , als Beobachter zur Weltwirt -
schaftskonferenz entsandt .

persien kündigt den Handelsvertrag
mit Neutschland.

Der erste Schritt zur Abschaffung der
Kapitulationen .

WTB . London , 12, Mai .

„Times " meldet aus Teheran : Die persische
Regierung hat den Handelsvertrag mit Deutsch -
fond gekündigt . Die Frist bis zum Ablauf ve -
trägt ein Jahr .

Wie das WTB . Hierzu ersährt , ist in dieser
Kündigung der erste Schritt der persischen Re -
gverung zu erblicken , die Kapitulationen
in Persien ab zu schasse n . Der Haudelsver -
trag bleibt für ein weite res Jahr bestehe » .
Diese Zeit wird dazu benutzt werden , um mit
der persischen Regierung neue Vertrags ver Hand -
lungen anzubahnen .

Der Schritt ist deswegen bemerkenswert , weil
die grundsätzlichen Bestimmungen über die
Kapitulationen im deutsch - persischen Handels -
vertrag enthalten sind und . alle Verträge , die
die persische Regierung mit anderen Mächten
geschlossen hat , sich aus den Grundsätzen
des deutsch - persischen H a n d e l s v e r -
träges ausbauen . Es ist mithin erforder - -
lich , daß sämtliche in Teheran vertretenen
Mächte sich über die Politik einig werden , die
sie aus Anlaß der Kündigung des deulsch-persi -
schen Handelsvertrages mit seinen Konsequenzen
einzuschlagen beabsichtigen .

Eine Niederlage der englischen
Regierung im Oberhaus .

: : London , 12. Mai .

Bei der Abstimmung über einen Antrag im
Oberhaus , in dem Klage darüber geführt
wurde , daß die Regierung den Bericht eines
Untersuchnngsansschusses unbeachtet gelassen
habe , wonach die Kompensationsverpslichtungeu
an Royalisten bei den Wirren in Irland nicht
erfüllt worden seien , ist die Regierung mit .

"
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gegen Ni Stimmen in der Minderheit
geblieben .

Amerikanische Vorstellungen
am Oüüi d'Orsay.

Ncnyork , 12 . Mai .

„Associated Preß " ersährt aus Paris , daß die
amerikanische Botschaft am Ouai d 'Orsay wcgen
der unfreundlichen Handlungen der
Pariser Bevölkerung Borstellungen er -
hoben habe . Befremden erregte hier die Pa -
rtser Meldung , der Ouai d 'Orsay habe die Tat -
sache amerikaseindlicher Kundgebungen nicht de-
mentiert oder abgeschwächt . Er habe lediglich
erklärt , daß amerikanische Flieger mit der üb -
lichen französischen Gastfrenndschast empfangen
werden würden . Die Lage wird hier besonders
mit Rücksicht ans die bevorstehende Reise der
„American Legion " nach Paris sehr peinlich
empfunden .

eine ganz andere ist als etwa die französische ,
künstlerisch fest .

Als sein bedeutendstes Werk wird daS Por -
trät des jungen Jonathan Buttall angesprochen :
es ist der „blue boy "

, der blaue Knabe , den man
aus unzähligen Reproduktionen kennt . Aber ,
wie groß anch die Vorzüge dieser berühmten
Schöpfung sein mögen : man gibt sie gern hin für
die unvergängliche Schönheit seiner Landschaften ,
die Thomas Gainsborough schou allein einen
Platz unter den Unsterblichen sichern würden .

Theater und Musik.
Rezitation Paul Hier !

i« der Gesellschaft für deutsche Bildung
Theaterkulturverband .

Dem „O st p o l z u g " vou Arnold Bronnen
stand die Mehrzahl der Hörer wohl mit einiger
Hilflosigkeit gegenüber . Zwar die Absicht der
Dichtung an sich ist nicht schwer verständlich :
der tragisch betonten Gestalt Alexanders des
Großen ist in Jahrtausende späterer Wieder -
Verkörperung ein zweiter , moderner Alexander
aus dem Zeitalter der Automobile und Radio -
apparate gegenübergestellt , der jeden seiner
Monologe mit denselben Worte » beginnt , mit
denen sein Doppelspieler in der Szene vorher
den seinigen beendet hat . und der in einer
stufenweise ausgebauten Parallelhandlung den
antiken Alexander jedesmal um ein weniges
überflügelt , der es „ein Stückchen weiterbringt ,
als ihm das Schicksal bestimmt hatte "

, und der .
die Welterobernngsplänc des genialen könig -
lichen Feldherrn umsetzt in die Eroberung des
„Ostpols "

, des Mouut - Everestgivfels . Er be -
siegt das Schicksal und triumphiert am erreichten
Ziel , während in der vorangehenden Szene
tübrigens der eindrucksvollsten und menschlich
begreiflichsten ) der junge königliche Alexander -
einsam und bitter den starren Todeskamps
kämpft .

So die Idee des Stückes . Tie Art aber , wie
diese Idee gestaltet ist , diese bloßen Monologe ,
die abgerissenen , flüchtigen Szenen , — nur
Worte , kein Wesen , keine innere Notwendigkeit ,
kein wahres , blutwarmes Leben — das stellt

» * . 13 !

DeutscherReichstag
Zweite Lesung des Jugendschutzgesetzes .

VDZ . Berlin . 12. Mai .

Die zweite Lesung des Gesetzes zum .
Schutze der Jugend bei Lustbarkeiten wird
fortgesetzt

Frau Abg . v . Sperber sDntl .) protestiert gegen
die Kundgebung der preußischen Dichterakademie
wegen ihrer Angriffe auf die Ausschußmitglie -
der des Reichstages . Das durch Kriegs - und
Nachkriegszeit hervorgerufene verschärfte Ju -
gendelend mache auch eine stärkere Jugendfür -
sorge notwendiger als früher . Die Tatsache ,
daß die Durchführung des Gesetzes in die Hand
der Jugendämter gelegt ist , bürge schon dafür ,
daß Uebergrisse und Schikanen nicht vorkom¬
men . Der mit dein Lichtspielgesetz und dem Ge -
setz gegen Schmutz und Schund gebaute Schutz -
wall gegen moralische Verseuchung der Jugend
müsse durch die Annahme des vorliegenden Ge -
setzentwurses ergänzt werden . ( Beifall rechts .)

Abg . Dr . Runkel ( D . Vpt . ) erkennt an , dast
Verbote nach Art des vorliegenden Gesetzes nie -
mals soviel erreichen können wie positive
E r z i e h u n g s m a ß r e g e l n . — Die Volks -
Partei werde immer zur Förderung solcher
Maßnahmen bereit sein . Daneben sei das Reich
aber verpflichtet , Schntzmaßregeln für die Ju -
gend zu treffen . Der Ausschuß habe durch die
Festlegung der Mitwirkung der Jugendämter
der Regierungsvorlage den Charakter eines
Polizei - nnd Strafgesetzes genommen . Keine
Partei wolle einen Eingriff in Familienfeiern ,
Geburtstags - und Hochzeitsfeieru , das stehe auch
nicht im Gesetz . Eine Zensur wollen auch wir
nicht . Unsere endgültige Stellung -
n a h m e behalten wir uns bis zur dritten
Lesnng vor .

Frau Abg . Weber -Berlin ( Ztr .) erklärt : Auch
das Zentrum sei sür Verbesserung der Arbeits -
bedingnngen der Jugendlichen eingetreten . Im
Namen der GcistcAfrciheit dürfe man dieses Ge -
setz nicht bekämpsen , das doch gerade das Un -
geistige beseitigen solle .

Abg . Rofcnbaum (Komm .) bezeichnet die Bor -
läge als ein Attentat gegen die Kultur , das kei-
ncswegs den Schutz der Jugend fördern könne .

Um 4 Uhr wird die Weiterberatnng auf Frei -
tag 5 Uhr vertagt .

1. 888 jSpUlen und
Gurgeln

mit Chinosol hilft schnell un $
• icher de! Schnupfen und Husten . Ver¬
langen Sie in Apotheken und Drogerien ,
kostenlosen Prospekt mit AftvendurigSvor -

. Schriften . Versüehspackung nur 60 Pf *

Zu haben in allen Apotheken nnd Dro¬
gerien . Alle Packungen sind bestimmt
vorrätig : in der Badenia -Drogerie ,
Kaiserstr . 245 : Drogerie Wilhelm
Bannt . Werderstr. 27 ; Fidelitas -
Drogerie , Fischer . Karlstr . : Outen -
berg -Drogerie , Ernst Daniel , Kaiser-
Allee 33 ; Drogerie Jacob fitfsch .
Herrenstr . ; Drogerie Carl LOacli
Wwe . , Körnerstr. 26 ; Drog . .llnnn -
Nchott . Ecke Lenz:- u , Klauprechtstr . :
Ostend Drogerie . Gg. Jacob . Lud -
wig -Wilhelmstr . 8 ; Drogerie Fritz
Keis sen ., Luisenstr . 68 ; Drogerle
Carl Roth : Stranfl -Drogerie ,
Fritz Gugger , Bheinstr . 57 : Drogerie
W » Tschemiug . Amalienstraüe 19 ;
Adolf Vetter , Zirkel 15 : Drogerie
Walz , Jollystr . 17 ; Westend -Dro¬
gerie , Adolf Kirchenbauer, Kaiser-

Allee 65.

doch ziemliche Anforderungen an das Verftänd -
nis nnd an die Gutwilligkeit des Hörers ! Eine
Marionette zappelt und gestikuliert , fern und
fast gespenstisch : kein lebendiger Mensch erfüllt
fein Schicksal , das wir als das allgemeine , das
nnsrige empfinden .

Pank Hierls Rezitation kam freilich dem
Monodrama fehr zugute . Er verlieh durch sein
künstlerisches Temperament und sein « seelische
Durchdringung dem blutlosen Scheinwesen
immerhin einen Schimmer von Leben und
brachte durch die Kunst und Schönheit seiner
Sprache einzelne packende Momente und dich-
terische -Schönheiten eindringlich zur Geltung .

Der etwas zaghaft einsetzende Beifall am
Schluß galt daher wohl weniger der Dichtung
als ihrem Interpreten . W —s .

Ein neues Wandertheater für Baden .
In der neuen Spielzeit (1927/28 ) wird das

i Frankfurter Künstlertheater für Rhein und
Main sein Arbeitsgebiet auch auf Baden als
BadischeS Kllustlertheater ausdehnen . Träger
der Bühne sind der Verband der deutschen
Volksbühnevereiue und der Rhein -Mainischc
Verband für Volksbildung . Die Tradition des
Theaters garantiert ein besonders künstlerisches
Niveau . Die Leitung der Bühue liegt seit
4 ' Jahren in den Händen von Direktor Meiß¬
ner . Das Theater wird nunmehr auch in Baden
Aufführungen von gepflegtem Niveau in die
theaterlofen Städte bringen . Es wird seine
Aufgabe darin sehen , die wesentlichen Kräfte
des lebendigen Kulturtheaters in allen theater -
losen Städten Badens zur Wirkung zu bringen
und durch billige Preissestsetzung allen Schichten
der Bevölkerung den Besuch zu ermöglichen .
Stadtverwaltungen und Besucherorgauisatiouen
können schon jetzt Verhandlungen mit der Lei -
tnng des Theaters wcgen Darbietungen im
kommenden Winter ausnehmen . Der Spielplan
wird n . a . Werke von Lessing , Goethe , Kleist ,
Büchner , Hanptmann , Wcdekind , Hofmanns -
thal , Dehmel , Kaiser , Sternheim , Mokiere ,
Beaumarchais , Goldoni , Björusou , Ibsen und
Striudberg , sowie eine Reihe von neuen Lust -
spielen bringen . Der Sitz des Theaters ist
Frankfurt a . M ., Kettenhosiveg 31 .
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Aufwertungsprobleme .
dem Rechtsausschutz des Reichstages.

VDZ . Berlin , 12. Mai .
Der Rechtsausschuß des Iteichstags >behandeltc

heute Anträge pt Frage der Aufwertung bei
ftot Werk - Pensionslkassen . Ministe riaüdrrektor
Reicher vom Reichsivirtschaftsminlisterinm er -
läuterte eiine Denkschrift iet Refftetaut«, wonach
bic Arbeitgeber 'frei de« meisten Betrieben Sie
Guthaben bei den Fabrit - und Wer !sparkassen
sowie bei den Pensions -kassen in einem Matze
mHgvVertet haben , das über das sonst übliche
Mach hinausgeht . Wo >die Aufwertung in nicht
ausreichendem Aiaße vorgenommen wirb , sei
die Regierung auf Grumd der Verordnung vom
Jtztlli 1926 itit der Lage , ein zugreifen .

Eime großzügige Hilfsaktion des Reichs werde
wicht - erlforderlich sein . Für ldie Betriebs -
pewstonSkasse von K r^uw habe die -Stadt Essen
«im Darlehen unter Bürgschaft des Reiches und
Preußens gelwährt .

Abg. Keil (Soz . ) legte eine Eaitschliehung vor ,
im der u . a . verlangt wird , daß die Versicherten
Awspruch bis zur vollen Aufavertung haben ,
wenn das Vermögen Zwecken des Betriebes
dienstbar gemacht worden ist.

Nach kurzer Gcschäftsordwunvlsldebatite wurde
folgen>der Antrag der RegierungAparteien gegen
SvMaldomokraten und Kommunisten und Dr .
Best «ingenommen : Die Behandlung der zur
Krage lder WerkpensionSkasien ĝestellten Anträge
wird von der Behandliung des vorliegenden
Gesetzes zur späteren alSba 'ldigien Erledigung
abgetrennt und die Reichsregierung ersucht, bis
dahin weiteres statistisches Material zu be-
schaffen.

Zur Auifwertuing bei den Lebens -
Versicherungen verlangte Abg . Frhr . von
Richthosen (Dem . ) eine Anweisung an die
Treu -Hän̂der der Lebensversicherungsgesellschaften
bis 1. Oktober 1927 , den au fwertirngisberechtigten
Versicherten auf Antrag eine Bescheinigung ans -
Mhändigen , in der ein Mindestbetrag der im
Jahre 1932 zugunsten des betreffenden Answer -
twngSberechtigten zur Ausschüttung gelangenden
Ausiwerrungssumme festgestellt und anerkannt
wird . — Präsident Tschame r vom Reichs-
aufsichtsamt für Priivatversicherung erklärte sich
mit >der Tendenz des Antrages einverstanden .

Die Beratungen sollen am Freitag fortgesetzt
«verSen .

Die Vereinheitlichung des
Steuerwesens.

Eine Konserenz der Finanzminister.
: : Berlin , 12 . Mai . '

Am 18. Mai wird im Reichsfinanznrinifterium
eine Konferenz der Finanzminister der Länder
stattfinden, die sich mit der vom Reichsfinanz «
minister eingebrachten Vorlage zur Verein -
heitlichung des Steuerweifens be-
fchäftigen wird . Die Vorlage ist dem Reichs-
kabinett bereits zugegangen . Es handelt sick
dabei um das sogenannte Steuerverein -
heitlichungsgesetz , dem folgende weiter «
Gesetze angefügt sind :

Das Grundsteucrrahmcngesetz , das Gewerbe -
fteuerrahmengesetz . das GebäudeentschnldungS -

fteuergesetz und das Steueranpassungsgesetz .
Das

'Grundsteuerrahmengesetz will einen ein -

heitlichen ,,yauptstenersatz " für das gesamte
Reichsgebiet schassen , der unter der Annahme
eines erheblich geringeren Gesamtaufkommens
an Grundsteuern als bisher ermittelt wor -
den ist . . , t . .

Die Länder und Gemeinden sollen aus dieier
Grundlage ihre Tarifvorschristen treffen , indem
sie das Maß der zu erhebenden Grundstenern
in Prozenten des Hauptsteuerbetrages fest -

Nach den gleichen Grundsätzen soll die B e -

rechnuug der Gewerbesteuer erfolgen .
Das Gebäudeentschuldungssteuergesetz bezweckt
eine einheitliche Regelung des Geldentwer -

tungsansgleichs bei bebauten Grundstücken .
Die Vereinheitlichung der Steuerverwaltung
soll durch das Steueranpassungsgesetz erreicht
werden . Der Steuerpflichtige soll bezüglich der
Reichs - und Landessteuern nur eine Steuer -

erklärung abgeben , nur einen Steuerbescheid
erhalten und nur an eine Steuerkasse zahlen .

Beschlüsse des Reichsrates .
Drosselung der Getreideausfuhr , Auseinander-

setzung mit Danzig usw.
VDZ . Berlin . 12. Mai .

Der Reichsrat nahm in seiner öffentlichen
Vollsitzung am heutigen Donnerstag einen Ge-
setzentwurs an , wonach bis zum Ablauf des
31 . Juli d . Js für die Ausfuhr von Roggen ,
Beizen . Spelz , Gerste und Hafer Ausfnhrscheine
nicht erteilt werden . DaS Gesetz soll am Tage
nach seiner Verkündung in Kraft treten . Be -
gründet wird das Gesetz mit dem gestiegenen
Brotgetreidepreis . Wenn auch mengemäßig
keine Besorgnis für die Versorgung der beut -
schen Bevölkerung bis zur neuen Ernte bestehe ,
so solle doch der Ausfuhr deutschen Brotgetre, -
des , die uuter den obwaltenden Umständen stär -
ker werden könne , rechtzeitig entgegengetreten
werden , um dadurch eine überstürzte
Preisentwicklung zu verhindern .

Angenommen wurde ein Abkommen zwischen
Deutschland und der freien Stadt Danzig und
Polen über die Durchführung des Art . 312 des
Vertrages von Versailles hinsichtlich der Freien
Stadt Danzig . Danach hat nunmehr Deutsch-
land als Abfindung an Danzig auf dem
Gebiete der Sozialversicherung 35 Millionen
Goldmark zu zahlen .

Kerner wurde angenommen : der deutsch -
itali enische Schiedsgerichtsvertrag und ein Ge -

setz über Bereitstellung eines neuen Kredits znr
Förderung des Kleinwohnungsbaues .

In die Oberprüfstelle für Schund - u . Schmutz-
fchriften sollen nach den Beschlüssen des Reichs -
tages Preußen zwei und Bauern , Sachsen,
Württemberg und Hamburg je einen Beisitzer
entsenden .

Eine von der Reichsregierung dem Reichsrat
vorgelegte Verordnung betreffend Einschrän -

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Im neuen KriminalgerichtsgebänSe

in Moabit entdeckte man Mittwoch abend zwei
Brandherde . Unmittelbar unten an den Türen
war mit Petroleum getränktes kleingespaltenes
Holz aufgeschichtet nnd angezündet worden . Die
Beamten erstickten leicht das Feuer , ohne daß
die Feuerwehr gerufen zu werden brauchte .

Berlin . Nach Abschluß der Voruntersuchung
wird die Hauptverhandlung gegen den R a u v-
und Lust mörder Böttcher , der am
7. Mai v. Js . bei Straußberg die Gräfin
Lambsdorf und am 8. Juni v. Js . ötc
Schülerin Eckert bei Blankenburg ermordet
hatte , Ende Juni beginnen . Böttcher ist außer -
dem angeklagt , in zahlreichen Fällen Fronen
überfallen , beraubt und vergewaltigt zu haben .

*
Leipzig . Der Dritte Strafsenat des Reichs -

gerichts bestätigte das Todesurteil
gegen das Ehepaar Töpper , das vom
Schwurgericht Hirschberg wegen Ermordung
des Händlers Heimann auf dem Heerdberg
bei Hermsdorf u . K . verurteilt worden war .

Oberhauseu . Unter dem Schaufenster eines
Geschäfts in der Wennepottftraße wurde eine
Dynamitladung zur Entzündung ge-
bracht . Dadurch wurde das Schaufenster voll-
ständig zertrümmert und am Mauerwerk des
Hauses großer Schaden angerichtet , sowie zahl -
reiche Scheiben der gegenüberliegenden Häuser
eingedrückt . Der Geschäftsinhaber , ein ehemali -
ger Bergmann , hatte erst am Tage vorher das
Geschäft übernommen .

*

Newyork . Die Ueberschwemmung und Tor -
nadokataftrophe am Mifsouri nimmt
immer weiter an Umfang zu. Man rechnet be -
reits mit dreihundert Todesopfern
infolge des Tornados , und befürchtet neue
Dammzusammenbrüche im Ueberschwemmungs
gebiet , so daß der mittlere Teil von Süd -
louisiana mit 2500 Farmen und 65 000 Aeckern
überflutet werden dürfte .

*
Dallas (Texas ) . Bei einer Explosion in

einem Gebäude , in dem Freimaurer eine Ver -
sammlung abhielten , wurden 11 Personen
getötet und 25 schwer verletzt .

kung der Krisenfürsorge , insbesondere für das
Baugewerbe , Land - und Forstwirtschast usw.
wurde schließlich von der Vollversammlung mit
41 gegen 26 Stimmen abgelehnt .

Oer Konflikt zwischen Preußen
und dem Mich.

Ministerpräsident Braun will den Staats -
gerichtshof anrusen .

: Berlin . 12. Mai .
Der preußische Ministerpräsident Braun

wandte sich heute im Preußischen Landtag mit
scharfen Worten gegen die Behandlung der
preußischen Interessen durch die zuständigen
Reichsstellen und gab seiner tiefen Erbitterung
darüber Ausdruck , daß das Reich stets bereit
gewesen sei , anderen Ländern entgegenznkom ^
men , Preußen aber nicht. Gegenüber dieser
geradezu antipreußischen Politik des Reiches
bleibe ihm zu seinem Bedauern nichts anderes
übrig , als den Staatsgerichtshof anzurufen .
Unter anderem wandte sich der Ministerpräsi -
dent dabei unter lebhafter Zustimmung des
Hauses gegen die Vd rzugsb . e Hand -
ilung Süddeutschlands in der Bier -
steuerfrage , dessen Rechtsanspruch ans eine Er -
höhung der Biersteuerentschädigung auf keinen
Fall zu Recht bestehe . Preußen müsse scharf
daran festhalten , daß bei der Zuwendung von
Reichsgeldern an die Länder alle Länder gleich
behandelt werden.

Deutsches k^eirk
Di« Zahl der unterstützten Erwerbslosen

am 1 . Mai 1927.
Berlin , 11 . Mai . Die Zahl der Hauptunler -

stützungsempfänger in der Erwerbslosenfür -
sorge zeigt auch in der 2. Aprilhälste einen er¬
freulichen Rückgang und zwar um rund
113 000 gleich 11,4 Prozent . Die Zahl der
männlichen Hauptunterstützungselnpfänger ist
in der genannten Zeit von 817 000 auf 717 000
zurückgegangen , die der weiblichen von 167 000
auf 154 000 . Die Gesamtzahl von S84 000 auf
871000. Die Zahl der Zuschlagsempfänger hat
sich im gleichen Zeitraum von 1120 000 auf
989 000 vermindert . Der Gesamtrückgaug in der
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger -in
Monat April beträgt rund 250 00V gleich 22
Prozent .

Die preußische Generalsynode zum Konkordat .
WTB. Berlin , 12 . Mai . Im Rahmen ihrer

heutigen Schlußsitzung nahm die Generalsynode
einstimmig eine Entschließuyg zur Konkordats -
frage an , in der es u . a . heißt : Es besteht die
ernsteste Besorgnis , daß über das Gebiet äuße -
rer Organisation und finanzieller Beziehungen
hinaus , auf dem feit 1821 Vereinbarungen zwi-
schen dem preußischen Staat und der Kurie be-
stehen, noch andere Fragen , namentlich auch auf
dem Gebiet des Schulwesens , zum Gegenstand
vertragsmäßiger Regelung zwischen Staat und
römisch-katholischer Kirche gemacht werden sol-
len . Die Generalsynode müßte hierin eine we-
sentliche Verschärfung der in der Konkordats -
frage an sich gegebenen Gefahren erblicken und
davon eine schwere Schädigung der evangeli -
schen Kirche, der Volksgemeinschaft und

'
des

Staates , »nsbeiondere anch eine Verhängnis -
volle Störung des konfessionellen Friedens be -
ürchten . Gegen eine solche Regelung müßte die

Generalsynode mit allem Nachdruck Einspruch
erheben .

Reichskommissar Dr . Reichardt beim
Reichspräsidenten .

Berti « . 12 . Mai . Reichspräsident v Hin -
den bürg empfing heute im Beisein

'
des

ReichSwirtschaftsministers den neuer rannten
Reichskommissar sür das Handwerk und daS
Kleingewerbe . Ministerialdirektor im Reichs -
wirtschastsministerium Dr . Reichardt und
ließ sich über die Lage des ge werblichen
Mittelstandes Bortrag halten .

Scgialpolitilche Knnöfchcm
Arbeitswiederausuahme in Wiesloch .

bld. Baiertal (bei Wiesloch ) . 12 Mai Ter
Streik im hiesigen Galmei - Bergwerk A -G
bezw . die Aussperrung der Arbeiter ist nach
dreimonatlicher Dauer beendet . Die Bergleute
treten die Arbeit zu den früheren Lohnsätzen an .
doch tritt am 1 . Juli statt der bisl >erigen zehn¬
stündigen die achtstündige Arbeitszeit bei den-
selben Löhnen ein .

Auswärtig e Staaten
Keine Wahlen im Memelgebiet.

Memel , 12. Mali . Entgegen der Erklärung
des litauischen Ministerpräsidenten Wolde -
ma ras , wonach alle Hindernisse , «die der Land--
tagswahl im Memelgebiet entgegengestanden
halben , beseitigt seien , erklärte am Mittwoch der
litauische Gouverneur in Memel . daß die Hin -
dernisse nach wie vor durch die Weigerung des
Magistrats , die litauischen Wähler in die
Wählerliste ein zutrage n , bestehen geblieben seien
und somit die LandtagSwahlen wicht stattfinden
könnten .
Postgebühren - und Frachtenermätzigung in

Italien .
Rom 6 ffai . Der gestrige Ministerrat be-

schloß» eine läprozentige Ermäßigung der ein--
fachen Frachtsätze sür alle Exportwaren und
wesentliche Erleichterungen im internen Ver -
kehr für solche Rohstoffe , die für die national «
Produktion in Frage kommen . Gleichzeitig
wurden die Post -- und Telephoniarisc herab¬
gesetzt , so die Sätze für dringende Gespräche.
Zeitung sabonneme nts , Postpakete über drei
Kilo usw . um 2V Prozent .

Ein lateinamerikanischer Kontinentalbund .
Nenyork . 11. Mai . Nach einer Melduug der

Associated Preß aus Buenos Aires haben De -
legierte von Honduras , Guatemala ,
Peru , Uruguay und Argentinien
einen Kontinentalbuud gegründet , der sich die
Bildung einer Liga der unabhängigen lateiii -
amerikanischen Nationen einschließlich der gegen-
wärtig unter nordamerikanischem Protektorat
stehenden Nationen zur Aufgabe stellt.

Gaöischer Hanötag
Karlsruhe , 12. Mai

Präsident Dr . Baumgartner wünscht dem
schwererkrankten Abg . Dr . G ünde rt - Pforz -

heim baldige Genesung . Auch Dr . Schoser ist
noch krank gemeldet ,

Das Haus . nimmt sodann Kenntnis von der
Mandatsniederlegung der Abgg . Dr . Köhler
(Ztr . ) und Haas (D Bp . ) und stellt die Nach-

folgerschaft von Hauptlehrer Karl Berber ich-

Bruchsal und Rechtsanwalt Dr . Florian
Wal deck fest .

Der Präsident degrüßt die beiden neuen Ab-

geordneten .
Es folgt die
Beratung der Novelle zum Jagdschntzgeietz ,

worüber Abg. Dr . Ob kircher (Dt . Vp . ) be-

richtet . Es handelt sich, wie wir seinerzeit aus -

führlich berichteten , um eine zeitgemäße Aende-

rung der Vorschriften für die Erteilung von
Jagdpässen , eine Neuregelung der Schonzeiten ,
sowie der Strafbestimmungen für Jagdvergehen .

In der Aussprache betont Abg. Duff -

lici (Ztr . ) den erzieherischen und Volkswirt -

schaftlichen Wert der Jägerei . Der Ausschuß
habe gute Arbeit geleistet .

Abg. Bock (Komm .) fordert grundsätzlich die
Ausübung der Jagd in Staats - und Gemeinde -

regie .
Die Vorlage wird daraus in beiden Le,nngen

bei Stimmenthaltung der Kommunisten an¬
genommen .

Hierauf beschließt das Haus mit 49 gegen 4

( komm .) Stimmen bei 2 (soz .) Enthaltungen
einem Antrag des HaushaltsausschusseS ent -

sprechend, das Justizministerium zu ermächtigen ,
der Verwaltung der G e o r g - A ug u st - Ma -
r ia - V i k to ri a - S ti ft u ng in Rastatt
gegenüber die Verzinsung des von der Ver -
maltuiig zum Ausbau des Stiftungsgebäudes
aufzunehmenden Anlehens im Höchstbetrag von
77 000 Rm . zu übernehmen .

Weiter nimmt das Haus Kenntnis von dem
Bericht über die Einnahmen und Ausgaben des
Rechnungshofes im Jahre 1925 . Dem Rech -
nungshof wird E n t l a st u n g erteilt .

Damit schließt die Vormittagssitzung .
In der

NaKmittagssitznng
wird zunächst ein Gesuch des Orte n a u e r
Winzervereins um Staatszuschuß für
Wegbauten zur Erschließung und besseren Be -
wirtschastnng des Rebgeländes der Regierung
in dem Sinne empfehlend überwiesen , daß als -
bald Mittel von der Bodenkultur -A.-G . erbeten
werden sür Wegbaut « » in den Rebgemeinden
zu einem möglichst niederen Zinsfuß .

Das Gesuch des GemeindexatL EtienheiM '-
münster wegen des Umbaues der Schmalspur -

bahn Münchweier—Ettenhermmünster wurde
durch die Maßnahmen der Regiernng für er¬
ledigt erklärt .

Zum Gesuch des Verbandes der Gemeinde -
und Staatsarbeiter über die Arbeitszeit
in d en Kran ke nanstalten liegen ein An -
trag des Haushaltsausschusses und Anträge der
Sozialdemokraten und Kommunisten vor . In
der Aussprache weist der Minister des Innern
auf die Mehrausgaben hin , die durch Sie
in den Anträgen geforderte Beschränkung der
Arbeitszeit notwendig würden , Mehrausgaben ,
denen entsprechende Einnahmen nicht gegen-
überständen , und die er des^mlb nicht gutheißen
könne. Die Regierung wolle jedoch erneut prü »
fen , inwieweit dem Pflegepersonal entgesenge --
kommen werden kann .

Die Angelegenheit wird schließlich bis zur
Beratung des angekündigten Nachtrags zum
Staatshaushalt zurückgestellt (ein dies -,
bezüglicher Antrag wird mit 34 gegen 17 Stim --
men bei 6 Enthaltungen angenommen ) , und soll
dann zusammen mit den Beamtenpetitionen
nochmals eingeheiid beraten werden .

Zu dem Gesuch des Gemeinderats der Kreis -
Hauptstadt Waldshut wegen der Milchfran -
kenschnlden beantragt der .Haushaltnngs °>
ausschuß , dieses Gesuch der Regierung in dem
Sinne empfehlend zu überweisen , daß sie bei
der Reichsregierung für ein besseres Abkommen
zuguuste » der Gemeinden , welche Milchfranken -
schulden zu tilgen haben , mit allem Nachdruck
eintreten möge. Dieser Antrag , wird nach län °
gerer Aussprache einstimmig angenommen .

Die Gesuche der Vereinigung der Zeichen--
lehrer an den Volksschule« in Pforzheim , so-
wie des Kunstgewerbevereins , des Arbeitgeber --
Verbandes und der .Handelskammer , sämtliche
in Pforzheim , wegen Einrichtung mehrwöchiger
Kurse für die Weiterbildung von Zeichen- und
Werklehrern werden als durch die Erklärung
der Regierung , wonach sie solche Kurse einzu --
richten beabsichtigt, für erledigt erlfätt .

Das Gesuch der Siadtgemeinde Wiesloch we-
gen Ausbau der Realschule zu einer neuuklassi-
xen Vollanstalt (Realgymnasium ) wird ebenfalls
als durch die Maßnahmen der Regierung für
erledigt erklärt .

Fortsetzung der Beratnngen Freitag , vormit -
tags 9 Uhr .

Schluß ey, Uhr .

Staatseinnahmen und -Ausaaben in den
Jahren 1913 und 1925.

Iii - seiner Nachmittagssitzung am Mittwoch
begann der Hanshaltsausschuß des Landtags
mit der Besprechung der vom StaatSministe -
rium vorgelegten vergleichenden Darstellung
der Staatseinnahmen und -Ausgaben , sowie der
Darstellung des Aufkommens aus Reichs -,
Landes - und Gemeindesteuern in den Rech -
nungsjahren 1913 und 1925 nebst den Erläute¬
rungen hierzu .

Ueber das Staatsministerium berichtet
Abg. S e u b e r t nnd stellt fest, daß sich die Auf »
gaben des Ministeriums durch Wegfall der
Ausgaben für daS Großherzogliche Haus mn
1800 000 .41 vermindert haben . Die Zahl der
Beamten sei allerdings wesentlich gestiegen , doch
fei infolge von Organifationsänderung eine
Gegenüberstellung von 1913 und 1925 schwer
möglich. Ein Vertreter der Deutschen Volks -
partei führt aus , daß durch die vorgelegte Dar¬
stellung einer Forderung der Deutschen Volks -
partei entsprochen worden sei . Er sei sich dabei
bewußt , daß eine Gegenüberstellung der ver¬
änderten Verhältnisse sehr erschwert sei , trotz-
dem aber glaube er , daß eine gründliche Be -
trachtung dieser Gegenüberstellung doch sehr
wertvolle Ergebnisse mit sich bringen können .
Der Hauptgedanke müsse der sein , wie man zu
einer Vereinfachung und damit zu Ein -
sparungeu kommen könne . Der Wat für
das Staatsministerium sei auch heute noch von
recht beträchtlicher Höhe.

Ueber das Ministerium des Innern
berichtete Abg . Dr . Führ . Eine längere De -
batte entwickelte sich dabei über die Ausgaben
für Polizei und Gendarmerie . Ein Regierungs -
Vertreter machte hierbei Angaben über die in
letzter Zeit erfolgte Verringerung der Aus -
gaben . Der Berichterstatter verlangt Verein -
fachung der Verwaltung . In der Aussprache
betont u . a . ein Vertreter der Deutschen Volks -
partei , daß angesichts der gegenwärtigen Ein -
heitsbestrevungen die Länder sich darüber klar
sein müßten , daß sie ihre Selbständigkeit nur
wahren könnten , wenn sie auf möglichste Ber -
einfachuug des Verwaltungsapparates und da¬
durch auf Einsparungen hinwirken .

Ueber Landwirtschaft und Er näh -
rung berichtete Abg . Weißhaupt . Er stellte
fest, daß die Mehrausgaben des Jahres 1925
gegenüber 1913 nur eine solche Steigerung er-
fahren hätten , wie sie durch die schon erwähn -
ten veränderten Verhältnisse durchaus be-
gründet sei .

Die Wahlrechtsvorlage fertiggestellt .
dz. Karlsruhe . 12. Mai . Dem Landtag ist nun -

mehr der Gesetzentwurf über die vierte Aende-
rung des Landtagswahlgesetzes zuge-
gangen .

Neun » «na Begleiter
an Arbeits » und Feiertagen
ist Dir Dein Fahrrad. Hege
und pflege es durch die Be«

nutzung d . unübertrefflichen

Fahrrad -Reifen

„ Wer Conti fährt, weiß , was er hat "
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Amtliche Anzeigen
Sellentliche Erinnerung.

Am IS . Mai 1027 ist das zweite Viertel an
Vermögenssteuer 1S27 zu entrichten . An die Zah¬
lung wird hiermit öffentlich erinnert .

Man vergesse nie . bei den Zahlungen die
Steuernnmmer anzugeben und zahle bargeldlos .

Karlsruhe , den 11. Mai 1927.
Di « Finanzämter Karlsruhe -Stadt . Karlsruhe -

Land « nd Ettlingen .
Im Konkursverfahren über daS Vermögen des

Kaufmanns Eugen Förster in Karlsruhe . Kaiser -
Allee 49, ist zur Abnahme der Schlubrcchnnng ,
zur S «Scbung von Einwendungen gegen das Ber -
»elchnls der bei der Dertellnng zn berücksichtigen -
• CK AorW
Dienstag
vor dem I — _ _

Karlsruhe , den 6. Mai 1927.
Der G-ricktsschreiber Bad . Amtsgerichts ^ «.

WobnungszWung .
Gemäs , ReichSg - sed vom 2. Mär , 1927
und gemäs , Bad . Berordnnng oz « 28.
Avril 1927 wird am 16. Mai 1927 ein «
Wohnnngszähluug voraenommr « . Die
vom Reick vorgeschriebene « Rahlvaviere
find Gr « ndstiickslist «

^
uud Wohnuugskartr .

Die Zählung geht in Karlsruhe in folgender
Weise vor sich : . ■ ,1. Ab Samstag , de« 1 «. Mai , werden von
ehrenamtlichen Zählern und Wählerinnen die
Zählvaviere an die Hauseigentümer oder ihre
Stellvertreter verteilt ! spätestens im Lause des
Montag soll die Austeilung beendet sein . Die
Zerren Hansbefiber und ihre Stellvertreter bitte
ich auf Grund des § 2 der Verordnung zur
Durchführung des oben erwähnten ReichSgesedeS
«Reichsministerialblatt Seite IVO) , die Wokmung ?-
karten losort an ihre Mieter zu verteilen und die
ausgefüllten Wohnungskarten wieder einzufgm -

2. Äb Mittwock , den 15. Mai , werden die Er -
bebungsbogen von den Zählern bei den Saus -
bestdern bezw . ihren Stellvertretern wieder ab -
geholt . Es ist dringend nötig , daß die AuZsül -
luug der Paviere losort nach der Austeiln « « vor -
genommen wird , weil die von Reich und Land
vorgeschriebenen Ablieferungsfristen sehr kurz
sind . Ter Zähler wird mit dem Hauseigentümer
oder seinem Stellvertreter vereinbaren , wann
er die Paviere abholt . Sollte zu dieser Zeit nie -
mand in der Wohnung anwesend sein , so wird
gebeten , dem Zähler mitzuteilen , wo er die Listen
in Emvfang nehmen kann .

3. Die Hausbesitzer nnd Hanshaltungsvorftand «,
die am Dienstag morgen noch nicht im Besitze
ihrer Grundstücksliste bezw . ihrer WohnungSkarie
fein sollten , sind v «r» flichtet . sich « machend die
nötigen Zählvaviere bei der nächsten Polizeiwache
«u verschossen .

Zwangs-
Versteigerung.

Freitag , de» IS . Mai
1927 nachmittags £ Uhr ,
werde ich in Karlsruhe .
im Pfandlokal Herren -
straße 45a , gegen b>
Zahlung im Vollstr
kungswege össentl . ver -
steigern :

5 eichene Schreibtische ,
5 Diwans . 8 Schreib -
maschin . , 2 glatte Tische ^
8 Stühle . 1 Chaiselon¬
gue , 1 Sviegelschrank ,1 Walchkommode , zwei
Nachttische . 1 Waren -
schrank , I Büfett , eine
Nähmaschine , ein Eis -
schrank , 1 Kredenz , ein
Kleiderschrank . 1 Aus -
»iehtisch und 4 Stühle ,
»wie 176 Paar Kamel¬

haar -Schnallenschuhe .
Karlsruhe , d . 12. Mai

1927.
No « .

Gerichtsvollzieher ,

Arbeits-
Mgebmii.

Zum Reuba « d. Wob
hausgruvve Lesfiugstrahe
Rr . 16 sind

Maler - und
liincherarbeiten

zu vergeben .
Vordrucke können beim

Städt . Hochbauamt . Leo -
voldstr . 10/12 . Zimmer
Nr . 20, abgeholt werden .

Die Angebote sind bis
Dienstag , den 24. Mai
1927, vormitt . 11 Uhr .

einzureichen .
Karlsruhe , d. 10. Mai

1927.
Städt . Hochbauamt .

II .
4 . Verpflichtet zur Ausfüllung der Krnnd -

ftilckslist « ist der Hauseigentümer , oder , wenn er

auszufüllen , auch wenn sich auf dem Grundstück
kein Wohnaebäiide . sondern nnr gewerblich be
nutzte Gebäude lGeschäftshäuser . Fabrik
Gasthäuser , Anstalten . Amtsgebäude usw ,

Fabrikgebäude ,M _ W ! ttfw . ) befin¬den . Für Grundstücke mit unvollendeten Bauten ,
sofern ste vollständig unbewohnt sind , ist keine
Gnmdstücksliste auszufüllen .

Man vergesse die Unterschrift auf Seite 8 der
Grundstücksliste nicht .

S . Eine Wohnungskarte ist für i«d« Wohnung
nach dem Stand « vom 16 . Mai auszufüllen , und

■ : W»war von jedem , der eine . W W -
eigentümer gemietet bat nnd die Miete unmittel -
bar an diesen oder seinen Stellvertreter zahlt .
Auch die Hauseigentümer , die Hausverwalter , die

Wohnung vom HanS
, d die Mi .

Sti
. Selaentltmer . vi « A . . .Inhaber von Dienst - oder Freiwohnungen haben

für ihre Wohnungen eine Wohnungskarte aus -
iufüllen . Tie Ausfüllung hat für die ganz «
Wob «» « « einschl . der an Untermieter , Mitbewoh -
ner oder an selbständige Haushaltungen oder
Familien abgegebenen Räume zu erfolgen .Man beachte , dab sämtliche Bewohner »er Wob -
« nng namentlich einzutragen sind , auch die -
ienigen . die am Zähltage vorübergehend abwesend
find . Die voriibergebend Anwesenden sind nicht
mit aufzuführen .

Die Richtigkeit der Angaben hat der Haupt -
inbaber der Wohnung durch feine Unterschrift zu
bestätigen .

6. Mles übrige geht aus den Erhebnngsbogen
selbst hervor . <? e ist .«

. . . .
ihn «« abj
« «n vor Z
gelesen werde « .

7. Alle Eintragungen stnd mit Tinte vorzuneh -
men . Für beschmutzte oder verschriebene Bogen
verschaffe man sich Ersatz (stehe oben Ziffer I . 3) .8. Man vergesse nicht , aus der Titelseite der
Zahlbogen an der dafür vorgesehenen Stelle
Strabe , Hausnummer und Stockwerk einzutragen .III .9 . Als Zähler haben sich in dankenswerter
Weise Frauen und Männer , auch ältere Schüler ,zur Verfügung gestellt , die ehrenamtlich dies « um -
saugreiche Zahlnrbeit durchfuhren . Ich bitte tri « -
«end , ihneu die Arbelt so sehr als möglich »» er -
leichtern und sie a « s Wunsch , « « nterstiibea .10. Die zur Ausfüllung der Wohnungskarten
verpflichteten Wohmingsinhaber haben dafür zusorgen , das , die Wohnungskarte spätestens imLaufe des Dienstag vormittag ausgefüllt dem
Hausbesitzer ubergeben wird , damit dieser die
Prüfung der Wohnungskarten und den Eintragin die Grundstücksliste cn Dienstag nachi "

_ aqe » o« f Wunsch gerne behilflich
n . „ Andererseits wolle man dem Zähler jedeihm nötig erscheinende Auskunft bereitwillig undin freundlicher Weise erteilen : eS sollte auch ver -

werden , die Verhandlungen mit ihm durchdas Dienstpersonal « ihren zu lassen .12. Auskunft tn Angele
erteilt das «
straf !« 98 (Te
den aen auch die Zählvaviere auf » trag ausgefüllt .die man selbst nicht ausfüllen kann und durch denZahler , nicht ausfüllen lassen möchte .13. Ich bitte die zur Anssitlluna der Er -bebuugsdo ««» Verv ichteten , all - v«rla » gte « A « -gaben richtig und lückenlos , « mache « . Wer dieFragen unvollständig oder wahrheitswidrig be-antwortet , setzt sich gegebenenfalls einer erheb

Angaben das Amtsgeheimnis »u wahren . .. .werden nur zu statistischen Zwecken , alsonicht für die Zwecke der Steuerbehörde °anZwecke der Steuer !
Wohnungsämter benutzt .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1927.
D «r Oberbürgermeister.

oder

Mieter- und Bauverein Karlsruhe,
e . E m . b . s.

Wir haben aus 1 . Oktober bezw . 1 . Novemberd . Js . zu vermieten :
Neubau Rotteck -Treitschkeltrahe :» Zwei - und 2 Dreizimmerwohnungen ,sowie 1 Zweizimmerwohnung mit Laden ,Neubau Nebenlus -Marieustrast « :

15 Zwetzimmerwohliu » gen und 1 Drei,immer -
Wohnung .

. Außerdem auf J . J
?u« i d . Js . in dem Hanfe

Arbeits-
Bergehung.

Die Gemeinde Hags -
feld vergibt zur Erbau¬
ung von fünf Wohn -
barocken an der Eggen -
steinei strafte in Hagsfeld

1. Manier - und Dach -
deckerarbeit ,

2 . Zimmerarbeit .
Vordrucke können beim
Gcmeinderat Hagsfeld

abgeholt werde » , wo -
selbst die Angebote bis
Don « crSta « , d . 19 . Mat
1927, nachmittags 6 Uhr ,
einzureichen stnd .

H a g s f e l d , de» 11.
Mai 1927.

D « r Gemeinderat .

lifflffllWI
Ettlingen .

In schönster Lage Ett -
lingens ist komfortable

K-Zimmenvolüiung
mit eiliger . Bad , Man -
sarden usw .. arost . Ver -
anda . Loggia . Zentral -
Heizung per sofort oder
später

z « vermiete « .
BiSmarckstraste 5 .

Gut möbl . Zimmer
fof . od . auf IS . Mai zu
vermieten :

Kronenstrabe 2, IV .
Möbl . Zimnier an be-

rufstätig . Frl . zu verm .,ev . etwas Kochgelegenh .
Herrenstr . 62. 3 . Stock .

$ n gutem Hanse sind
schön möbl . Zimmer zu
verm . Näh . Hollvstr . 65,
3. Stock . Ein,nscb . 10
bis 12. 2 bis 4 Uhr .

Helles , sreundl . möbl .
Zimmer mit elektr . Licht
an sol . Herrn sof. oder
15. Mai billig zu verm .bei Zgel , Rankestr . 4 . II .

möb

Ein arodes , be
Maiifardenzimmer ,ibllert . mit 2

helles
mer ,Bctken ,el . Licht , in gut . Hause ,ist sogl . zu verm . Näh .Karl -Wilhelm str . 20, III .

2 leere Zimmer .Nähe Kunstschulplatz , an
Dame zu vermieten . Zu
ersr . im Tagblattbüro

Ein Schüler der oberen
Klassen ein . Mittelschule
od . d . Staatstechnikums
kann sofort oder später

volle Pension
sKost u . Wohnung ) >«
mähig . Preise erhalten .

Adresse zu erfrag , im
Tagblattbüro .

2 Lagerräume.
auch als Werkstätte be -
nützbar , zu vermiet . Zu
erfragen Adlerstr . 9. II .

Zimmermoling.
lesucht. 4 Zimmerwohu .

. ann abgegeben werden .
Angebote nnt . Nr . 3126
ins Tagblattbüro erbet .
5 -6 Z .-MlMUUll.
eeign . f . Rechtsanwalts -
üro , Kaiserstr . od . Nähe

u . Nr . 3102 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Kriegstr . 169. 1 . Stock , eine Dreizimmerwohnüna .Bewerbungen von Mitgliedern wollen im Büro
Ettliiigerstratze 3 bis spätestens Montag , den
16 . Mai d . Js . erfolgen , woselbst die näheren
Bedingungen bekannt gegeben werden ,
Verlosung bezw . Zuteilung der
det am Dienstag , den 171 Mai
6 Uhr . im Büro statt .

Karlsruhe , den 11 . Mat 1927.Der Borltaud.

: näheren
. — Die
lngen sin -

Js . , abends

Offene Stellen
Erste Zuarbeiterin

für bessere
Damenkleidcr

sofort gesucht . Wo ?
sagt das Tagblattbüro .

ins fö
gek . Ana .n . Nr . 3131 i . Tagblattb .

Nichtiges Mädchen
welches out kochen kann ,
auf 15. Mai gesucht .
Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich
melden von 8 — 'A4 Uhr
bei Jacob Weil . Kaiser -
strabe 144.

Hundesteuer .
entrichten ,

ber

Jeder über 3 Monate
teneramt . Zährin -
leichzeitig ist die ..WWW
ml 36 JL für den ersten und 72 M für jeden weiteren Hunds wird ersucht , die Steueranmeldnna tuulichft i« d«a «rft ««
denfallS noch innerhalb der erste « Ha » » t « » eso « atS J « « i dem Städtischen Ste « eramt frankiert einzusenden nndvon der Einzahlung des Stenerbetraas auf die nachstehend bezeichnetenKonten der Steuerraffe möalichft Gebrauch zu machen . Bei »rrsöulicherAbgabe der Anmeldung emvliehlt es sich , das Formblatt schon ausgefülltvorzulesen . Hierfür sind solaende Zeiten vorgesehen :Für die Hnndl ' * "

A—O
H

Buchstaben
n . Hiersllr find folgende Zeiten vorgesehen :die Hnndebesitzer . deren Namen beginnen mit dem» cinschlieklich vom 1. bis 4. Juni 1927.I —L einschliestlich vom 7 . bis 10. Juni 1927 .M—II einschlieftlich am 11. , 13 ., 14. und 15 . Juni 1927 und8— Z einschließlich am 17 . , 18. . 20. und 21 . Juni 1927,

_ . jeweils vormittaas von 8— 12 Uhr .Wird das ausgefüllte Formular dem Steueramt zugesandt , dann istgleich,citig der entsprechende Betrag an die Städtisch « Steuerkasse . Zäh -rinaerstraste 98 lGirokonto bei der Städtischen Sparkasse 3156 . Postscheck-konto Nr . 15 357) einzuzahlen . Hierbei darf aber nicht unterlassen werden ,auf dem Eiu »ahlungs - oder Ueberweisungsabschnitt die genau « Adresse desSundebesitzers amuaeben . Die Formblätter können jetzt schon in Empfanggenommen werden beim Städtischen Steueramt . bei den Poli » istationenund in den Vororten bei den Gemciudesekretären . Letztere stnd auch zurAnnahme der Anmeldungen und des Stenerbetrages befugt .Ueber 8 Monate alte Hunde , welche erst nach dem 15 . Juni 1927 in

welche
reichen . innerhalb 4 Wochen nach diesem

für f
!ie Anmeldepflicht besteht „
«s vergangene Steuerlahr

ach diesem Zeitpunkt anzumelden ,
auch für solch« Hnnd «b«stver . die i
r angemeldet hatten .

ihr«» H«»d

Steuer und des Zuschlags bestraft .Die Hinterziehung der Hundesteuer und
mit einer Geldstrafe bis zum 20fach« n des h
Neben dieser Geldstrase ist die Steuer nachträgt
für welch« die Steuer nicht rechtzeitig bezahlt . wir !
werden . Unbeibringlich « Geldstrafen k"
delt werden .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1927,

können eingezogenönn « n in Frelheitsstraf «» nmgewan -

Der Oberbürgermeister .

- H
Dauernde Kräftigung des
jugendlidien Organismus durch Sanatogen
Hofrat Dr . med . Kuhn in Wien sdireibt , dass er, wie
tausend andere Kollegen , die allerbesten sowie erfreu¬
lichsten Erfolge erzielen und Sanotogen in der Rekon¬
valeszenz bei sdiwSdilichen und blutarmen Kindern
garnicht mehr entbehren konnte .
Völlig reizlos , leicht verdaulich , 51ut , Muskeln und Nerven
bildend , ist Sanatogen nach den Bestfitigungen vieler
Leiter von Kliniken und Kinderheilstfitten so recht das
ideale StSrkungsmittel für schwache , in der Entwicklung
zurückgebliebene Kinder . Es ist

eine Saat fürs Leben
zur dauernden Kräftigung des jugendlichen Organismus ,
die dem Körper die natürlichsten NShrstoffe , Eiweiß
und Clyceropho5phat , in der Verbindung gibt , die zum
direkten Aufbau von Körper - und Nervenzellen führt.
Lauen Sic diese Saat aufgehen tn Ihren Kindern
tu dauernder Gesundheit ! Geben Sie Ihren Kindern

Nähr- und Kräftigungsmittel für Korper
und Nerven

In Packungen von 1,80 M. an In allen Apotheken u. Drogerien,
Aufklärende Broschüre versenden auf Wunsch

kostenlos und unverbindlich
BtaerSCic -, Sanalogen -W erke , Berlin SW48

Allgemeine vrtskrankenkasse Karkruhe
Gartenstraste 14/16 .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ,■ ■ - - ' ■- •
, und 9ti, infolge Nenherrichtung . .

alterballe unlere Kasse am
Reinigung der

alle unsere Kasse am .Montag , de« 1«. Mai dS. Js .
geschlossen ist.

Karlsruhe , den 12. Mai 1S27.
Der Kassenvorstand :

W . Hof .

t Fräulein .
biS 17 Jahre , welches
etwas nähen kann , zum
Te . opsen gesucht .

ller , Sedanstr . 11.

B e r b i n o u n 9.
Die znm Erweiterungsbau auf dem Postgrund -

tück zu Karlsruhe lB . i , Poststraste , erforderlichen
Robbanarbeiten . nämlich :

Los I Abbrucharbeiten , veranschl . »u 5000 Jt ,Los II Erdarbeiten , veranschlagt , u 25 000 Jtn ,
Los III Maurerarbeiten , . . . .Los IV Baustosslieserungen , veranschlagt zu -

, _ sammelt au 77 000 Jl _sollen im Wege des öffentlichen Angebotes ver -
geben werden , vorbehaltlich
>en Gene ' j «t noch aussteh

der Obervostdirektion zur Aus '
eIl¬

des Zuschlags .
Zeichnungen . Vertragsbedingungen und Preis -

Verzeichnisse liegen im Amtszimmer der Bau -
leitnng für den Erweiterungsbau des Bahnpost -
amtes Karlsruhe von 8—12 und von 2—5 Uhr
zur Einsicht auS und können daselbst mit Aus -
nähme der Zeichnungen zum Selbstkostenpreis be-
zogen werden .

e Angebote Nnd unterschrieben und verschlos -
Harb««»

Karlsruhe srankiert einzusenden . Die Angebote
werden in Gegenwart der etwa erschienenen Ate -ter am 27. Mai 1S27, vormittags , und zwarLos I a Uhr . Los II ^ 10 Uhr . Los III 10 Uhrund Los IV Wll Uhr , im Amtszimmer der Bau -
leitnng geöffnet . Znschlagsfrist 4 Wochen , vomTag der Eröffnung der Angebote ab gerechnet .Falls keines der Angebote für annehmbar be-funden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An -geböte vorbehalten .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1927.Di « Bauleitung .

Für tagsüber od . ganz
ei « schulscrtigcS

Mädchen - mr
elucht : Beiert -~ " cc 32 . vart .

sofort gcsu
beimer All

Mtreler
geiuitt.

Suche für Karlsruhe
und Umgebung « inen
nichtigen Vertreter zum
Vertrieb von Kirschwal -
ier .,. ,Zweischgenwasser n .
Obstbranntwein . Ange¬
bote unter Nr . 8184 ins
Tagblattbüro erbeten .

öfficial Dealer
( Bezirksvertreter »

für den dortigen Bezirk
gesucht . Beaneme Be -
schästigung vom Schreib -
tisch aus . Fachkenntnisse
unnötig . Einkomm . IM
b . 150 Dollar monatlich ,
auch uebenbernsl . Anfr .
u . „ Fordlustem 172" an
Ala . Kassel .

Existenz
für jedermann

bietet sich durch Vertrieb
m . Spezial - Ärtikels an
Ladengeschälte . Auskunft
gratis . O . P Stt « rs ,
Düsseldorf S8 .

\ fcrloren u .Muiule.n
Verlöre« klein . Paket¬
en mit lilaieid . Tuch ,
bzugeb . gegen Beloh -

nung im Tagblattbüro .

SerrslkWA MM
von 7 Zimmern , mit allem Zubehör , hoch-
parterre oder 2 Stock . Balkon od . Terrass v
jn ruhigem ' Hauie . gute Westlage . aus l . Okt .oder früher gefucht Tauschwohnung « Zim -
mer in guter Lage mit allem Zubehör und
mätziger Friedensmiete vorhanden Sofortige
Angebote unter Nr . 3130 ins Tagblattbüro
erbeten .

Wir suchen für Karlsruhe und Um¬
gebung einen wirklich fleißigen und zu¬
verlässigen

Vertreter
bei sehr guten Verdienstmöglichkeiten .

Ausführliche schriftliche Bewerbungen ,möglichst mit Lichtbüd , bitten wir zu
richten an

EleKtrolux G . m . b . H . ,
Karlsruhe Kaiserstr . 205

Bank -Lehrling
gesucht . Angebote unter Nr . 3129 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Lehrling
mit guter Handschrift für Verwaliungsbürv ge-
sucht . ' '

I '

Gesunden
ein goldener Ehering ,

25, g. 97. Abzuholen bei
Rieger . Wilhelmstr. 88,
4 . Ztock .

Mg .
10 Zimmer , Bad . Zen¬
tralheizung . Anzahlung
20 000 . Preis 50 000 M .

MW . Villa .
Albtal , 10 Zimmer , Gar -
tenhaus 4 Zimm . . groh .
Garten , Garage . Lg 000,
Anzahl . 10—15 000 Jl .

Kunden -MWe.
8 Mahlgänge , Wohnhaus
2X3 Zimmer , Preis20 000, Anzahl . 10 000 M .

Ate EeWste.
Hotels , Gastbä » s«r ,

Wirtschafte » , Meiigeroi ,Bäckerei , ^ ebensmittel -
gesckäste . Zlgarren -Ge -
schäst. Schuhbesohl -Au -

stalt , Schiibaeschäst ,Druckerei , Buchbinderei ,Kiuo . Booiwerst zu ver -
kaufen .
ZWeisamilien -Ailln
m . 4 u . 6 Zimm ., Diele .Bad . Fremdenzim ., gr .
Garteu . 45 000 M . An¬
zahl . 10 000—15 000 M .

M . Bnfam ,Herrenstr . 38. Tel . 5530.Landhaus
» Zimnier . KHohe,Bad , Garten
modern , sonnig , ruhig , Mitte
der Bahnstrecke Karlsruhe —
l 'iorzheim gelegen , z 15 .Juni
zu vermieten oder verkaufen .
Offerten werden unt . Nr .3119
an das Tagblattbüro erboten

Gut erhalt . , weißes
Stfifafzimmer .

DIvl .- Schreibtisch . Ver¬
tiko . Schränke , Wasch -

kommode . Nachttische .Nähtische . Tische , Stuhle ,Kommode , saub . Betten ,
Küchenschrank u . sonst .Möbel ?c. verkaust sehr
billig : An - n . Berkauf
D . Gutman « . Rudolf -
strabe 12. Teleph . 6608.

Piano
einige gebrauchte , in
Nußbaum , Eiche , so¬
wie schwarz poliert ,von

R. M . 300 .-
an , zu verkaufen .
Pianofabrik Stöhr
Karlsruhe , Ritterst -30

Bcrschicbcne gut erh .,« osibanm lMiihnI zu
voliert « -UIÜÜKI verk .

Geibelstratze 8 . III , lks .
Ein mittelgroßer , gut

erb . Eisschrank zu verk .
Kaiserstr . 167 . IV . lks .

mehrere gebrauchte ,
sehr preisgünstig ab -
zugeben .
Rokenberg & Co

zkarlstraue 10

MehrereGasöfen
billig abzugeben . Zu er -
fragen Iabnstr . g . II .

Gleichitromdnnamo .
60—80 Bolt . 15 Amv . ,
zur Speisung ein . Kino -
lampe oder als Lade -
maschinc für Akkumula -
tore bestens geeignet ,
preiswert abzugeben .

Angebote unt . Nr . 3133
ins Tagblattbüro erbet .

Wandner-
AllRIl.

2 - Sitzer , nen lackiert .5/15 sofort billig
abzugeben , evtl . Tausch
Segen

4- Sllzcr
lnnzman « , Zährlnger -

strasze 46. Teleob . 1142.
Mädchen - » . Knaben -

sahrrnd , sowie Herren -
» « d Damensahrrad , gut
erhalt ., sofort billig ab -
zugeben , ebenso Näh -

Maschine « und Herde .
Kuuzmauu .

Zähringerstraste 46.
Telephon 1142.

E i s I tfi r a n k .
zweitürig , gut erhalten ,zu kauseu gesucht .Angebote nnt . Nr . 3132
Ins Tagblattbüro erbet .

Gut erhaltenerTennisschläger
, gesucht .

Angebote unt . Nr . 3112
ins Tagblattbüro erbet

Ein gut erhaltenertaMMen
mit welker

Emil-Wunne
zu kaufen gesucht . An ,u . Nr . 3124 t .

~ "

Suche von Privat getr .Serrenkleider

50 öt . Eartenstiilile
fabrikneu , bill . abzugeb .

A . L>ioleub«rger .
(5cke Schüben - u . Ma -
rienstr . 32. Fernsv r . 4471

Gut erhalten . Kinder -
lieawafle » zn verkaufen :
Viktoriastr . 12. 3. Stock .

Bereits neuer Sinder -
wagen zu verkaufen :
Sorkstrahe 51. I . linkS .

u kaufen . Angeb . unt .r . 3120 ins Tagblattb .$

Klavier (Siuloin).
Framösisch , Englisch

erteilt Lehrerin .Angebote nnt . Nr . 3055
ins Tagblattbüro erbet .

Franzöfilche
Konuerfaffon

bei Herrn oder Dame ,die Franz . als Mutter -
spräche beherrschen , von

[

leb jüngeren Herrn ge -
» cht - . Evtl aesellschaftl .
lnschlnß . Zuschriften u .Nr 3122 ins Tagblattb .

M
fi -. nW.Uli,

U 3«

W ZWm
Zimbeersafl

V, 1 .80
V« 1 .05

Zitronensaft
Limmöen
SoSmasser

Wö .'Zaöeuez
6pruöel

Achtung Autobesifzer !
Sämtl Reparaturen

an Schläuchen und
Mänteln werden billig
und gut ausgeführt

(vulkanisiert )
Mantel Durchschlag

von Mk. 3 50 — 7.—
Schlauch

von Mk 1.50 —2 50
Bad. Vulkanisier- Anstalt

Karlsruhe
Hirschstraße 7. Hof

CARLOROTH
PROGERIE

TE LEPON 618Q 6tet

Für Sackdelker.
Eine »röstere Partie Dachs - iindeln wegenRäumung billig zu verkaufen : Zähringerstr . 32

Die glückliche Geburt eines ge -
sunden Buben zeigen Hocherfreut an

Willy Beck und Frau Frieda
geb Stengel

Karlsruhe , den 10 . Mai 1927 .

Karlstraße 104Stadt Krankenhaus
Privatabt Dr. Wagner

iüMufen
schnellstens von Oza -
lid - Lichtpauserei mit
elektr . Notat . - Masch .
Fritz Fischer ,
Pansen werden auf
tei . Anrus 1072 ab -
geholt und zugestellt .
Bertraul . Behandlg .

»lakatep '
K Kün»tlsrisc :her
W führting nach eigenen' Entwürfen liefert asch

und preiswert die
Druckerei des

Roclaruhcrloßbloöa
Ritterstraße 1- Fernruf 297

Ilraelif . Gemeinde.
Hauvtsunagog «
Kronenstrab «.

Freitag , de» 13. Mai :
Sabbatanfang 7 Uhr .

Samstag , den 14 . Mai :
Morgengottesdst . 8 .30.
Barmizwahfeier . Jn -
aendaottesdieTist 3 U.
SabbatanSgang 8.50.

Werktags : Moraengot -
tesdienst 6.45. Slbend -
gottcsdicnst 7 Ubr .

Ifrael. Relisions-
gelellfdiaft.

Freitag , den 18 . Mal :
7.30 Ubr SabSatanf .

-amstag . den 14. Mat :
7.30 Ubr Morgenaot -
tesdienst . 3.30 Uhr :
Schnlergottesd . 5 U . :
Nachmittaasaottesdst .

8 .52 U . : Sabbat - Ansg .
An Werktagen : « .15 U . :

Morgengottesdst . 7 .15
Uhr : NachmittagSgot -
tesdienst .
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Aus dem Stabttteye
VieReichswohnuugSzählungam 1 2 . Mai

Der Reichsbund deutscher Wohnnngsfnchender .
^ itz Essen , erläßt zur bevorstehenden ReichS -
wohnuugszähluug an die Wohnungssuchenden
wlgende Mahnung :

Eine der ersten Boraussetzungen für Sie Be -
Hebung des Wohnuugscleudes ist eS . einmal
einwandfrei festgestellt zu wissen , wieviel Wohn -
tauut dem deutschen Volke eigentlich fehlt und
wieviel Wohnungen zu beschaffen sind , um die
Bedürfnisse der Wohnungssuchenden befriedigen
Zu können . Die bisher in dieser Beziehung ge -
Nannten Zahlen gaben ein vollkommen nnzu -
längliches Bild . Die Reichswohnnugszählnng .
« ie aüch die gegenwärtig vorhandenen Woh -
uungssuchenden erfassen will , ist daher zu be -
grüßen . Die Wohnungssuchenden werden dnrch
öffentliche Bekanntmachungen aufgefordert , sich
an bcstimmtenStellcn zwei gleichlautende Melde -
bogen abzuholen , auszufülleu und wieder
Zurückzureichen . Die bei den Wohnnngs -
ämtern eingetragenen Wohnungssuchenden sind
in erster Linie zur Ausfüllung dieser Frage -
bogen verpflichtet , da sie sonst Gefahr laufen ,
aus der Liste des Wohnungsamtes gestrichen zu
werden . Als Wohnuugsfuchende kommen aber
auch Personen in Frage , die wohl eine Woh -
nung haben , aber ein begründetes Verlangen
nach dem Erhalt einer besseren stellen können .
Nur Tauschlustige sind nach den für die Reichs -
Wohnungszählung geltenden Bestimmungen
nicht als Wohnungssuchende anzusprechen . Der
Reichsbund deutscher Wohnungssuchender legt
auf eine genaue Durchführung der Reichs -
Wohnungszählung größten Wert , weil er sofort
nach Vorliegen des Ergebnisses an die Aus -
Wertung der Zahlen gehen und Erwägungen
anstellen wird , inwieweit die Wohnungs «
Zwangswirtschaft und die im Zusammenhang
damit stehenden Einrichtungen heute « och am
Platze sind . Er ersucht daher alle Stellen , denen
öurch die Reichswohnungszählung Verpflich¬
tungen auferlegt werden , nicht zuletzt aber die
Wohnungssuchenden selbst , diese Verpflichtungen
unbedingt und pünktlich zu erfüllen , damit die
Reichswohnungszählung ein einwandfreies Er -
gebuis zeitigt . (Mau beachte die Anzeige in
der heutigen Nummer .)

*
Erncnnnng . Redakteur Albert in der

Presseabteilung der badischen Staatsregierung
ist zum Regierungsrat ernannt worden .

70. Geburtstag . Am 17. Mai d . I . begeht
Herr Wilhelm Dietrich . Ehrenobermeister
öer Freien Metzger -Jnnnng Karlsruhe und
langjähriger Geschäftsführer der Karlsruher
Häute - und Fellverwertungs -Genossenschaft e . G .
m . b . H . in geistiger und körperlicher Frische
seinen 70. Geburtstag . Herr Dietrich steht
imwer noch unermüdet mitten im Wirtschafts -
leben , um die Geschäfte der Genossenschaft in
umsichtiger Weise zu leiten . Der Jubilar ist
Mitbegründer Her Freie » Metzger -Innung
Karlsruhe , im Vorstand und Mitbegründer der
Badischen Fettschmelze und Karlsruher Schlacht -
viehversicherung sowie des Verbandes füddeut -
scher Häuteverwertungs -Vereinigungen Stutt -
gart . Auch um die Fleischversorgung hat sich
Herr Dietrich während des Krieges und nach
diesem große Verdienste erworben , die ihm nn -

vergessen bleiben . Möge sich die Geburtstags -
feter zu einem Ehrentag gestalten und es dem
Jubilar vergönnt sein , einen noch recht laugen
und schönen Lebensabend im Kreise seiner
Familie verbringen zu dürfen .

Bernssjubilänm . Oberfaktor Dann heimer
im Verlag G . Braun hier sind anläßlich seines
ßOjäfjrifen Bernfsinbiläums Glückwünsche vom
Reichspräsidenten , vom Innenminister Remmele
nnd Reichsfinanzminister Dr . Köhler zuge -

gangen .
Kriegsopfertagung . Nach einer Mitteilung

des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen findet am 18 . und 19. Juni in
Friedrichshafen eine K r i e g s o p s e r k n n d -

gebung statt , an der auch Bundesmitglieder
aus Bayern . Baden , Württemberg , Oesterdeich
nnd der Schweiz teilnehmen werden .

Tagungen . Der Künstlerverband ba -

bischer Bildhauer wird nach Mitteilung
des Verkehrspereins seine diesjährige General -

Versammlung in Berbinduug mit der Ausstel¬
lung für Friedhofkunst Samstag , 28 . Mai . nach -

mittags 4 Uhr , im Kiinstlerhaus hier abhalten .
Am Samstag , den 11 . ds . , wird die Generalver¬
sammlung der Badischen Beamten - Ge -

nossenschastSbank , e . G . m . b . H . hier ,
stattfinden , zu der ein « größere Anzahl auswar -
tiger Teilnehmer erscheinen werden .

Touristenrücksahrkarten zu ermäßigten Prei -
sen . Zu Betinn der sommerlichen Reisezeit sei
neuerdings auf die verbilligten Rückfahrkarten
anf den österreichischen Bundesbahnen hingewie -
sen . _

■Diese Fahrkarten ermöglichen eine Er -
mäßignng bis zu 40 Proz . bei einer Gültigkeits -
dauer bis zu 17 Tagen . Für Touristen , die aus
Deutschland zu touristischen Zwecken nach Oester -
reich reisen , liegen bei der Geschäftsstelle der
Bergwacht in München etwa 30 verschiedene
Karten auf , welche teils ab Lindau , Scharnitz .
Kufstein oder Salzburg Gültigkeit besitzen . Be -
rechtigt zum Bezüge dieser Karten sind Mit -
glieder lnicht auch deren Ehefrauen , sofern diese
nicht selbst Mitglied find ) des Deutschen und
Oesterreichischen SIlpenvereins , des Oesterreich !-
schen Touristen - Clubs , des Oesterreichischeu Ge -
birgsoereins , des Österreichischen Alpenklubs ,
des Touristenvereins „Die Naturfreunde " und
des Deutschen Skiverbandes , sowie Mitglieder
von Jugendcruppen vorgenannter Vereine .
Zum Bezüge der Fahrkarten ist notwendig , daß
die mit der gültigen Jahresbeitragskarte ver -
scheuen Lichibiidansweise mit einer Erkennungs¬
marke des ..Verbandes zur Wahrung allgemei¬
ner touristischer Interessen " (Preis 30 Pf ? .)
versehen werden .

Christlicher Bahuhofsnachtdicust . Aus Ein -
ladung des Vereins der Freundinnen junger
Mädchen fand im Grünen Hof eine Teenach -
mittagsverauftaltung zugunsten der zu erwei -
terudeu Bah n h o ss m i ssi o n statt . Es soll
hier wie schon in Freiburg uud Mannheim in
Gemeinschaft mit dem katholischen Mädchen -
schutzverein eine Uebernachtungsgelegenheit für
hilfebedürftige Mädchen und Frauen in einem
Zimmer des Bahnhofsgebäudes eingerichtet
werden . Noch ist die Freigabe des Zimmers
von der Reichsbahndirektion nicht genehmigt :
die kürzliche Nachricht ivar deshalb verfrüht :
doch steht zu erwarten , daß die segensreich « Ein -
richtuug sich bald auswirken darf . Die erwähnte
Veranstaltung sollte dazu dienen , die nötigen
Mittel zu beschaffen . Zahlreich folgten evange -
lische Fraueu der Einladung . Staatsschauspieler
vonder Treuck trug in glänzender Auswahl
uud Vortragskuust Gedichte Eichendorffs vor ,'
Frl . K a m m sang Lieder . Regiernngsbaumeister
Schmidt spielte auf dem Cello : Frl . Dora
Schmidt begleitete den Gesang und das Cello -
spiel auf dem Klavier . Pfarrer Kappes sprach ,
anknüpfend an Eichendorffs Verse , über den
Zweck der Veranstaltung .

Versuchsballone . Vom 17 . bis 21 . Mai uud
vom 13. bis 18. Juli d . I . steigen an vielen
Orten Europas , auch in Deutschland , zu wissen -
schaftlichen Zwecken unbemannte Versuchs -
ballone auf . Der Finder eines solchen wird
gebeten , ihn samt dem darin befindlichen Selbst -
schreibgerät sorgfältig zu behandeln und nach
der am Ballon oder am Gerät befindlichen An -
leituug zu verfahren . Es wirb betont , daß mit
Rücksicht auf die Gegenseitigkeit auch ausläu -
dische Ballone gerade so zu behandeln sind , wie
die deutscheu . In dex Regel zahlt die den Bal -
lou entsendende meteorologische Anstalt dem
Finder eine angemessene Belohnung . Die Bal -
lone find mit dem leicht brennbaren Wasserstoff
gefüllt , daher ist Vorsicht geboten . In Zwei -
felsfällen wende man sich an die nächste Orts -
Polizeibehörde oder an die Württembergische
Landeswetterwarte in Stuttgart .

Badische LandSleute besuchen ihre alte Heimat .
Der Badische Bolksfestverein von Nenyork uu -
teruimmt . wie bereits mitgeteilt , im nächsten
Jahre eine Reise in sein altes Heimatland .
Voraussichtlich am 5. Mai 1928 wird sich der
Verein aus dem Dampfer „Berlin " des Nordd .
Lloyd nach Bremen einschiffen . Bon hier aus
trete » die Gäste eine 23tägige Reise durch die
deutschen Lande an . Besonders das badische Hei -
matland und sein « Nachbarländer werden von
der Reisegesellschaft besucht werden . Am g . Juni
löst diese sich auf und tritt am 14 . Juli in Bre -
wen auf demselben Dampfer die Rückreise an .
Auch NichtMitglieder des Vereins werden an
der Reise teilnehmen , so daß mit einem starken
Besuch amerikanischer Landsleute im nächsten
Hahr aerechnet werden kann .

Erziehun gsbcratungSstcllc des Stadtjngend -
amts Karlsruhe . Tie von der Stadt im Rat -
Haus ( Erdgeschoß , Zimmer 23 ) eingerichtete Be -
ratuugsstelle für psychisch ausfällige und schwer
erziehbare Kinder und Jugendliche wird schon
seit längerer Zeit von allen beteiligten Stellen
in steigendem Maße in Anspruch genommen . Es
ist dies ein Beweis dafür , daß ihre Errichtung
einem dringenden Bedürfnis entsprach . Befon -
ders bei der Durchführung der dem Jugendamt
dnrch das Reichsgesetz für Jugeudwohlfahrt aus¬

erlegten Ausgaben zeigt es sich immer wieder ,
daß in Fällen von entwicklungsgehemmten , in
Erziehuiigskonflikten stehende » oder sittlich ge-
fährdeten Kindern und Jugendlichen erst dann
wirksam eingegriffen werden kann , wenn eine
heilpädagogische Beratung stattgefunden hat oder
ftändia zur Seite steht . Doch nicht nur Fälle
der öffentlichen Fürsorge , auch Eltern und Er -
ziehungsberechtigte sowie die Verbände der
freien Wohlfahrtspflege können Rat und Hilfe
in den in Frage kommenden Fällen einhole » .
Es werden von der Erziehnngsberatnngsstelle
zunächst die zur Ausklärung der Sachlage not -
wendigen Vorerhebuugeu , psychologischen Unter -
suchnngen und Beobachtungen angestellt . Im
Anschluß hieran werden Elternberatuugeu durch -
geführt , sowie Verständigungen zwischen Eltern ,
Kind und Schule iu die Wege geleitet . Ueber
alle Maßnahmen vor und nach der Untersuchung
wird dem die Stelle leitenden Facharzte , Pros .
Dr . Gregor , Bericht erstattet . Dieser ordnet ,
alsdann die betreffenden Maßnahmen an . Nach
eingehende » psychologischen Untersuchungen mit
anschließender ambulanter Beobachtung und Be -
schäftigungsstundeu sollen durch heilpädagogische
Beratungen und Aussprachen die Verirrungen ,
Entwicklungskrisen nnd Abivegi -gk̂eiten normaler
und anormaler Kinder nnd Jugendlicher nach
Möglichkeit behoben werden . Durch rege Zu -
sammeuarbeit und Verständigung mit den Schul -
behörden , dem Schularzt , dem Arbeitsamt und
den earitativen Organisationen soll znm Wohle
der Schutzbefohlenen gewirkt werden . Gleich -
zeitig sollen dnrch diese vor beuge u de Für -
sorge die Fälle drohender Verwahrlosung und
notwendig werdender Fürsorgeerziehung mög -
lichst eingeschränkt werden . Nachstehend sei eine
Uebersicht über die Beratungsstunden gegeben :
1 . Die heilpädagogische Beratung durch Pros .
Dr . Gregor findet nach Bedarf statt nnd kann in
der Beratnngsstelle «Rathaus , Zimmer 23 , Tele¬
phon 6480 ) erfragt werden . 2 . Die Vorerhebun¬
gen für die Beratung werden in der Beratuugs -
stelle getroffen , die Montag , Mittwoch nnd Frei -
tag vormittags von 9—12 Uhr , Dienstag und
Donnerstag , nachmittags von 3—4 Uhr , statt -
findet . Die Beratungen finden unentgeltlich
statt . Alle auf die Beratung sich beziehenden
Angelegenheiten werden streng vertraulich be -
handelt . Alle an der Erziehung unserer Jugend -
lichen interessierten Kreise , insbesondere Schule ,
Behörden und Wohlfahrtsverbünde werden gc-
beten , rechtzeitig die psychisch gefährdete » Kinder
der Beratungsstelle zuzuführen , damit unnötigen
Sorgen und Mißerfolgen vorgebeugt werden
kann im Interesse der Stadt nnd der mensch -
lichen Gesellschaft .

Das Schweinefleisch ist seit Mittwoch billiger
geworden : es ist eine Ermäßigung bis zu
20 Pfg . je Pfund eingetreten . Die Herab -

setznng der Preise ist dadurch möglich geworden ,
daß der Bestand an schlachtreifem Schweinen
in Deutschland z . Zt . ziemlich hoch ist.

Auswanderer . Wie uus vom Lloydreisebüro
Goldfarb , Kaiserstraße 181, mitgeteilt wird ,
nimmt nunmehr auch das amerikanische Kon -

sulat in Stuttgart ab IS . Mai Neuanmeldungen
von Auswanderern entgegen .

Fjord - und Polarfahrten . An der vor dem
Kriege erfolgten Erschließung des Nordlaudeö
für den deutscheu Reise - und Touristenverkehr
hatte die Hapag dnrch ihre zahlreichen früheren
Nordlandfahrten bestimmenden Anteil .

' In
wenigen Monaten werben nun von der Hain -
burg -Amerika -Linie zum ersten Male wieber
nach dem Kriege Luxusreiseu « ach dem hohen
Norden veranstaltet , die zweifellos das große
gesellschaftliche Ereignis des kommenden Som -
iners sind . Die beiden je 20 000 B .R .T . großen
Luxusschisse „Resolute " und „Relianee " werden
vom 3 —26. Juli uud vom 26. Juli bis 0.
August Fjord - und Polarfahrten ausführen ,
die de» Teilnehmern die Schönheiten der nor -

wegischen Fjorde , die Gebirgs - und Wasserwclt
der Lofoteu und die Mächtigkeit des ewigen
Eises aus Spitzbergen zeigen . Die Dampfer

„Resolute " und „Relianee " sind aus deutschen
Werften für die Hainbnrg - Amerika -Linie ge¬
baute Schisse , die sich durch Vergniigungsrenen
nach Westindien nnd Weltreisen in wenigen
Jahren Weltruf erwarben . Das gesellschast -

liche Leben an Bord wird sich in mit auserlese -

nein Geschmack eingerichteten Gesellschaftsräu -

meu abspielen . Mit großer Sorgsalt stellte
man unter Beachtuug der Erfahrungen aus

früheren Jahren ein Reiseprogramm zu,am -

men , das wohl keine sehenswerte Landichaft
unberücksichtigt läßt . Ueber sämtliche Einzel -

heiten unterrichtet aus Wunsch die Hamburg -

Amerika -Linie , Hamburg , oder deren Vertre -

tnng in Karlsruhe , E . P . Hieke .

Das grohe Künstlerfest,
das der Verein Bildender K ü n st l e r
am 14 . nnd 15. Mai in den Räumen seines
Hauses am Karlötor gibt , ist nicht , wie etwa
irrtümlicherweise angenommen werden könnte ,
ein Basar , sondern eine der originellen Unter -
Haltung und dem frohen Tanz gewidmete Ver -
anftaltuug . Die Eintrittskarte berechtigt zum
Aufenthält iu allen Räumen : irgendwelche nach -
trägliche „Schröpfereien " erfolgen nicht . Auch
die Preise für Getränke und Speisen halten sich
durchaus in dem üblichen Rahmen . Außer dem
Hausorchester wirke » » och mehrere Tanzmufike »
iu de » unteren und obere » Räumen mit , so daß
den Tanzlustige » reichlich Gelegenheit zur Be -

tätignng gegeben ist.
Wer nicht tanzt , kann die Sehenswürdigkeiten

der sagenhaften Insel Utobali bewundern . Ein
großer Teil der Karlsruher Künstler ist seit
Begiuu dieser Woche mit der Ausschmückung
» nd Ausmalung der Räume beschäftigt : ihrer
Phantasie wurde » keine Schranken gesetzt .

Bereits der Aufgang zeigt den Charakter
eines Ozeandampfers , dessen Deck der große
Saal bildet . Hier wird der Besucher alles an -

treffen , was au solchen Riesenschiffen gelobt
wird . Eine Kapelle wird den Fahrgästen
musikalische Unterhaltung bieten , einige Auf -

führuugeu grotesker Art , wie sie dem Knnstler -

volk bekanntlich gut liegen , werden in angeregte
Stimmung versetzen : der Empfang eines
Häuptlings an Bord wird dabei eine Haupt -

anziehuug bildeu . Den großen Saal hat das
Malervolk vollständig nmgewandct und zwar
in künstlerisch gehobenem Stil . Auch die

übrigen Räume sind ganz in exotischem Stil
behandelt . Viel Interesse dürste die „Taucher -

flotte " finden . Für heute nicht mehr . — Daß
es etwas Besonderes gibt , ist schon aus diesen
Kostproben z » schließen .

Kindersolbad Douaueschingen . Die Vorberei -
tuugcu sür deu „Jahrmarkt für jung und alt " ,
den der Verein Jugend Hilfe zum Besten
des in Donaueschingen zu errichtenden Karls -
ruher Kindersolbades vom 21 . bis 28. Mai ver -
anstaltet , find in vollem Gange . Viele fleißige
Hände rühren sich , das Fest zu einem großen
Ereignis für Kinder und Erwachsene zu machen .
Die zu gleichem Zwecke veranstaltete Geldlotte -

rie erfreut sich einer großen Nachfrage . Neben
vielen kleinen Gewinnen von 5, 10, 20 und 100
Mark ist bereits ei » großer vou Mg Mk . gc -
zogen worden . Ein Daxlander Mitbürger hat ,
wie die Umstehenden versichern , große Augen
gemacht , als der Gewinn ihm sofort in bar aus -
bezahlt wurde . Es können Gewinne bis zu
;;000 Mark gezogen werden .

Scheffelseier . Die „Concordia "
, e . V . , veran¬

staltet am Sonntag . 13. Mai , vormittags 11 Uhr ,
am Denkmal des großen Sohnes der Stadt
Karlsruhe , des Dichters Jos . Viktor v . Scheffel ,
wie alle Jahre eiue Scheffelseier . zu der alle
Verehrer Schesselscher Muse herzlich eingeladen
sind . Wen, , die Zeit fröhlichen Manderns und
der Lustgesaug der Vögel anhebt , die Natur
ihren Blütenschinnck iu verschwenderischer Fülle
überall ausstreut , ist der Augenblick gekommen ,
wo wir unserem begeisternden Sänger von Liebe
und Freundschaft , von Heimat uud Vaterland ,
von seliger Wanderlnst und kernigem Humor
huldige » wollen . Direktor Hans Blum , der
in dankenswerter Weise die Rezitationen über -
uommeu hat , wird der treuen Schesfelgemeinde
wieder Perlen der Kuust Meister Josephus '

spenden . Seine immer gern gehörten Darbie -
tungen werden von Chören der Concordia un »
ter Herrn L e ch u e r s Leitung umrahmt wer -
den , wie „Das deutsche Lied " von Kalliwoda ,
„Wanderlied " von Bnck ( Wohlauf die Luft geht
frisch und rein ) . „ Werners Lied aus Welschland "
von Herbeck . „Der Studenten Nachtgesang " von
Fischer uud „Wenu der Frühling auf die Berge
steigt " von Wilhelm .

Süddeutscher Rundfunk . Eine interessante
Uebertragnng findet heute abeud 8 Uhr von der
Karlsruher Besprechuugsstelle aus statt , die
gleichzeitig ein literarisches Experiment ist . Es
wird als Hörspiel ein zweiaktiges Drama des
Romantikers Ludwig Tieck gesendet , das uuse -
res Wissen überhaupt noch nie ausgeführt wurde
und das sich ganz besonders für Rundfunk eig¬
net : „Der Abschied "

. Das Schauspiel ist vou
Felix Baumbach für den Rundfunk eingerichtet
und wird gesprochen von Frl . M o e st und den
Herren B a u m b a ch und Dahlen . Stim -
mnnggebende Vor - , Zwischen - nnd Nachspiele
auf dem Flügel spielt Frau Emma Darm -
st a d t - S t e r n .

mit demAenzit - Seife
an ( Deutsche« Reichspatent )

- im In - und Auslande durch zahlreiche Patente geschützt - hat neben dem Waschvermögen bester Kernseife infolge
ihres Gehaltes an dem wasserlöslichen und nicht feuergefährlichen Benzit (achten Sie auf das „t ") die wunderbare
Eigenschaft, auch die stärksten Verschmutzungen selbsttätig zu lösen, und ist dabei absolut unschädlich für die Haut wie auch für
das zarteste Gewebe . Die Benzit - Seife entwickelt deshalb bei allen im Haushalt vorkommenden Reinigungsarbeiten (bei
der Wäsche , beim Reinigen von Arbeitskleidung , Entfernen von Flecken, beim Scheuern von Kußböden, Türen usw.) sowie
auch bei der körperlichen Reinigung von beruflichen Verschmutzungen (z . B . durch Oel, Kett, Teer usw.) eine bisher ungekannte,

geradezu verblüffende Reinigungskraft.
Württemberg und die Ztheinpfalz : , SIl & Schmalz , Bruchsal (Baden ) . Rustunst über die Benzit -Oeise und ihre Wirkung auch durch

d.e Zentralstelle sur die Bearbeitung der Benzit -Iabrikate , die Polbvm Äkt. .Ses ., Berlin W iv .
" ^ r<*
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Hundesteuer.
ffm L Juni beginnt das neue Tteuerjahr .

Sämtliche in der Gemarkung Karlsruhe gehal -
tene über 3 Monate alte Hunde sind vom Be -
sttzer unter Benützung eines vorgeschriebenen
Formblattes anzumelden , und zwar beim Stadt .
Steueramt . ( Die in den Vororten gehaltenen
Hunde können bei den betreffenden Gemeinde -
sekretären angemeldet werden .) Die Anmelde -
Pflicht besteht auch für solche Hundebesitzer , die
ihren Hund im vergangenen Steuerjahr ange -
meldet hatten . Die ausgefüllten Anmeldefor -
mulare können dem Städtischen Steueramt aber
auch zugesandt werden .

Die Einsendung der Steueranmeldungen an
das Städtische Steueramt soll tunlichst in den
ersten Tagen , aber jedenfalls noch innerhalb der
ersten Hälfte des Monats Juni d. Js . erfolge » .
Wer rechtzeitige Anmeldung und Steuerentrich -
tung unterläßt , hat empfindliche Geldstrafen zu
gewärtigen : auch kann der Hund sosort einge -
zogen werden . lNäheres darüber enthält die
Bekanntgabe in der heutigen Ausgabe .)

Autounfall . Am Mittwoch nachmittag slietz in
Weidenthal ( Pfalz ) ein aus der Fahrt nach Kai -
ierslautern befindliches Lastauto einer hiesigen
Brauerei infolge Berfaeens der Steuerung so
heftig gegen einen Randstein , daß dieser um-
gerissen wurde und das Auto die Böschung hin -
abfiel , wo es Feuer fing und vollständig
verbrannte . Glücklicherweise konnte der
Fahrer und sein Begleiter noch rechtzeitig ab -
springen und erlitten nur leichte Verletzungen .

Motorrad « »fall . An der Kurve beim Rüp -
purrer Schlößle erlitt ein lediger Student von
hier einen Unfall dadurch , daß plötzlich der
vordere Reifen des Motorrades platzte , wodurch
der Motorradfahrer beim Abspringen gegen
einen am Albufer stehenden Prellstein geworfen
wurde , auf den er mit dem Gesicht aufprallte .
Er war kurze Zeit bewußtlos , konnte aber spä-
ter seinen Wee nach der Wohnung allein fort -
setzen . Das Motorrad siel in die Alb , von wo
es von Anwohnern wieder herausgeholt werden
konnte .

Unfall . Bei Ausführung von Notftandsarbei -
ten am Dammweg im Stadtteil Taxlanden
stürzte ein lediger 23 Jahre alter Arbeiter von
hier mit einem Ro .wagen infolge Entgleisung
die Böschung hinab und erlitt eine Quetschung
des Unterleibes . Er mußte mit dem Kranken -
auto nach dem Stadt . Krankenhaus verbracht
werden .

Festgenommen wurden : ein Techniker von
Neukirch und eine Arbeiterin von Fahrmann
wegen Diebstahls , ein Händler von Kalldorf
und ein Buchbinder von Mannheim , die zum
Strafvollzug gesucht wurden , 3 Personen wegen
Paßvergehens und 10 Personen wegen sonstiger
»trafbarer Handlungen .

Mitteilungen des Rad . Landestheaters .
Badisches Landestlieoter Karlsrith« . Am Sonnta«.

den 15. Mai rotri »um ersten Male in dieser Svielzeit!
Richard Woancre „Tristan itrni» CWoMie" gegeben - ?II'®
iVftrü&c wurde Silin Hafgren - Berlin «WWWBWB.

Neues vom Film.
. Liebe " ist der Titel des neuen, von der PhoelmK -

Gilmr-A .- M - hergestellten EMaibeth -Bergner-Kilms , der
»om 18. biS 13 . Mai in den, SRe fi <6 « n S « S * £&* »
» vielen , Waldftrahe . *ur Aufführung kommt .
Paul Czinner führte Mc Regie und schrieb auch M
Manuskript, dem er eine spannende Novelle Balzaes
»ugrunde legte . Elisabeth Bergner führt in diesem
Spiel von Nebe und Leid ihre reife Künstlerschaft zu
eienm neuen Gipfel. Begeistert schrieben die Blatter
ider ReichKhauotktaidt über sie und ihre Leistung anläf!-
lich der Uraufführung von „Liebe "

, eines Svitzenwerkß
der deutschen MtinproduMon . Der Jilm bietet nicht
mir Unterhaltung. sondern darüber hinan« ein großes
künstlerisches Erlebnis .

Di « Romantik des rollende » Wagens . In unsere
bnvermöderne Zeit des Tempos , «die nur das Motto:
»Time rs moncn " kennt , hat sich von der Romantik
vergangener Tage sehr wenig hinnbergerette». Auch die
Wohnwagen der ZirkuSleute, früher unentbehrliches
Reauistt. iin.d heut« fast gan.j verschwunden . Doch sieht
man noch hie und dg in deutschen Saroten »löblich auf
der Landstraße eine solche Wagenreihe auftauchen . In
kleineren Ortschaften bilden diese Wanderzirkusse immer
noch die grotze Sensation . Jung und Alt stehen um
idcn Platz herum, auf dem unter den fleißigen Hcinöen
der Artisten das Zirkusselt entsteht . Wenn dann
abends mit viel Hallo und Tamtam die „Premiere"
«Angelautet wird , strömt Alles herbei und bemüht sich,
einen möglichst guten Platz »u erwischen . Man ist
geblendet durch all den Ritter . Dieses interessante
Milieu dient als Hintergrund zu dem großen Cilly--
Keindt -Hi>lm ..D - e Z i r k u s p r i n » e f f i n ", der ab
Freitag in den Kammerlichtspielen gezeigt wird .

Im Union -Theater. Kaiserstraße Sit , sieht man jetzt
den Film „Hoheit tanzt Walzer ". Der „Wal-
»erträum" hat in der walzertanzewdeu Hoheit «in ganz
entzückendes (Gegenstück gefunden. Man denke : ein
..Wiener" Kilm ohne den „alten Kaiser " und ohne —
Grinsing ! Man atmet auf. Alle Bedenken gegen
Operettenversilmiingen schwinden beim Anblick dieses
heiteren, gemütvollen, abwechslungsreichen, wannenden
Ktfm« . Je mehr man schaut : es geht einem von
Minute zu Minute besser. — Der Stirn hat durch daS
günstige Zusammenwirken aller K raste die Atmosphäre
des Walzers getroffen: die Erlösung vom Jazzgeist.
Man hat endlich wieder etnnval „Zeit" w emem großen

Film , ohne daß die Zeitmaße des Films an sich zu
gedehnt und unftlmisch wirken . — Ter Film bedeutet
einen Triumph der unbeschwerten Heiterkeit .

Chronik der Bereine.
Di « Evangelisch« Vcrcivignna der Neuonltadt und der

Kirckenckor der Luther kirchc konnten kürzlich das »est
ihres « jährigen Bestehens feierlich begehen. Ilm ihren
Mitgliedern noch einige fröhlich« Stunden geselligen
Beisammenseins zu bieten , hatten beide Vereine diese
samt ihren Angehörigen auf Donntag . t Mai zu einem
Nachmittagswaziergang über den Augustenberg nach
Grötzingen eingeladen . Etwa 150 Personen fanden sich
daselbst im „ Kaiserhos" zus-aimnen . Nachdem der Kir -
chenchvr ettt Sied vorgetragen hatte , ergriff Hauptlehrer
Eberhard , der 1 . Vorstand des Kirchenchors, das
Wort und warf einen Blick aus den in allen Teilen
wrchlgelungenen Verlaus des Festes vor acht Tagen .
Sodann gedachte er eines Mannes , dessen Verdienste
» in das religiöse Leben in den 5!euoststadtgemeinden
und um den Kirchenchor selbst nicht weiter verschwiegen
werden durften . Es war Bürovorstand Alb . R « 6 e r
gemeint . Gehört doch Herr Reber seit Bestehen der
Vereinigung ihr als Vorstandsmitglied an . auf dessen
Schultern ivohl der größte Teil der vereinsamtlichen
Last lag und noch liegt , und der die Interessen des
Kirchenchors jederzeit mit Freuden innerhalb der Ber -
einlgnng oertrat . So hat er 95 volle Jahre seine
Kräfte dem Dienst an den Heiden , Neuoststadtgemeinden
gewidmet . Daß seine Tätigkeit segensreich war . braucht
wohl nicht besonders unterstrichen zu werden . Aus
diesem Grunde wurde Herr Reber zum Ehrenmitglied
des Kirchenchors ernannt und ihm eine künstlerisch
ausgestaltete Urkunde nberreicht. Herr Reber dankte
für diese Anerkennung nnd Ehrung mit herzlichen
Worten und versprach, auch fernerhin ein treuer För -
derer der Sache des Kirchenchors zu bleiben . Ten «
Künstler , der die Ehrenurkunden für die beiden Vereine
mit großer Liebe und Hingabe entwarf , Zeichenlehrer
A . ,> i n ck . sei für sein Entgegenkomnien nnd seine
künstlerischen Leistungen in voller Anerkennung herz -
licher Dank ausgesprochen. Nach dem Vortrag eines
weiteren Liedes durch den Kirchenchor durfte Alt und
Jung dem Tanz huldigen . Mit diesem fröhlichen Bei -
fammenfein fand die Jubiläumsfeier der beiden Ber »
eine ihren Ausklang .

Veranstaltungen.
Alprnvrrci» , Skiclub Karlsruhe . Eine Königin nennt

Walter Flaig , wohl >der hefte Kenner des herrlichen
Oberengad in 6 , die Bernina , die dem Tale von Mor-
taratsch einen unsagbar schönen Abschluß verleiht. Doch
sie ist kein Schaustück , das nichts Ebenbürtiges aufkom -
men ließe. Ter wilde Scerseen und der kühne Piz
Roseg zur einen , die dreigipflige Bellavista und das
Silberschloß des Piz Palü zarr anderen Seite weit-
eifern an Schönheir mit der stolzen Königin . Von¬
feinen Bergfahrten in diesem unvergleichlichen Berg-
land wird heute abend Herr Fritz Schaber im chem .
Hörsaal der Technischen Hochschule erzählen.

Arbeiterdildungsvereiu. Mit einem Konzert und
Ball wird der Verein am Samstag , 14. Mai die
Feier seines « 5. Stiftungsfestes begehen .
Tie Eintrittspreise sind so niedrig gehalten, daß n>ei-
teste Kreise an diesem Festabend teilnehmen können .
DaS .Konzert wird von der beliebten Opernsängerin
Hete Stech e r t . dem Komponisten, Arthur K n st e r e r
und der Gefangsabteilnng 'des Vereins unter der Lei--
tun« von Chormeister August Schmitt bestritten
werden . Es wird durchaus volkstümlichen Charakter
haben . Neben lieben, vertrauten Volksliedern stehen
Schöpwvgrn von Johannes BrabmS und Arthur
Knftcrer . Vorführungen der beiden Turivabteilungen
des Vereins uro!» Ehrungen verdienter Mitglieder
werden »res« Feststunde beschließen . Der Ball wird
von der Ha rmonie ^Kapelle geleitet: alte und
neue Tänze werden sich in bunter Folge mischen, so
daß schöne und genußreiche Ttumden bevorstehen .

Kaffee Bauer . Auf den heutigen Operetten-Abend
der verstärkten Kapell « fei hrngewieseri . lSiehe die
Anzeige.)

Giandesbuch -Auszüge
Todesfälle . 10 . Mai . Karl Fischer . Metzger , Ehe -

mann, alt 48 Jahre . 11 . Mai : Emilie Kelhert ,
alt «S Jahre . Ehefrau von Baptist KelDert , Landwirt:
Frieda Becker , Fabrikarbeiterin, ledig, alt 22 Jahre.

Karlsruher Schwurgericht.
Körperverletzung mit Todcsfolge .

bld. Karlsruhe , 12 . Mai . Wegen Körperver¬
letzung mit nachgefolgtem Tode hatte sich heute
der 23jährige in Zeutern bei Bruchsal woh-
ncnde Schreiner Max Hermann Luchncr vor
dem Schwurgericht zu verantworten . L. wird
beschuldigt, am Abend des 1 . Februar in
Zeutern seinen Stiefvater Josef Speicher
auf der Straße mehrere Prügelschläge auf den
Kopf versetzt zu haben , die am anderen Tage
den Tod des Getroffenen zur Folge hatten .
Der bisher unbestrafte Angeklagte wohnt « ,
nachdem er einige Zeit in der Fremde zu-
gebracht hatte , feit 1023 bei feiner Mutter in
Zeutern , die sich 1919 zum zweiten Male mit
Speicher verheiratet hatte . Die Familienver -
Hältnisse boten ein trübes Bild . Der Sohn
stand mit dem Stiefvater in einem gespannten
Verhältnis . Der Stiefvater , ein gewalttätiger
Trunkenbold , war schon wiederholt wegen Sitt -
lichkeitsverbrechens , Bedrohung , Körperver -
letzung und unerlaubten Waffenbesitzes vor Ge -
richt gestanden . Da diese Straftaten zumeist
im Zustand hysterischer Krampfanfälle begangen
waren , war er wegen Unzurechnungsfähigkeit
freigesprochen und an die Irrenanstalt über -
wiesen worden . Der zweifellos geistesgestörte
Stiefvater mißhandelte die Mutter des An -
geklagten in der brutalsten Weise, namentlich
im Rauschzustand . Der Angeklagte sah sich

veranlaßt , gegen diese rohen Angriffe seine
Mutter in Schutz zu nehmen , und so kam e5
öfters zu Auseinandersetzungen . Unanslösch -
licher Haß bestand zwischen Stiefvater und
Sohn . Der Sohn verließ schließlich das Eltern -
haus und siedelte in einen Gasthof über . Auch
in der Wirtschaft gab es Auftritte .

Am Abend des 1 . Februar rief Speicher dem
Angeklagten unflätige Beleidigungen zu,' er
hatte vorher Schottersteine durchs Fenster ge -
worsen . Der Angeklagte folgte ihm aus die
Straße . Speicher war mit einem metallenen
Gegenstand — einem Schlüssel oder einem
Seitengewehr — bewaffnet . Der Angeklagte
hatte sich einen Prügel geben lassen und ver -
folgte Speicher . Dieser kam aus der Straße zu
Fall und der Angeklagte hieb mit dem kräftigen
Prügel auf den Kopf des Speicher ein . Am
nächsten Abend verschied der Verletzte .

Nach dem ärztlichen Gutachten steht außer
Zweisel , daß die Prügelschläge die Todes -
Ursache waren . Im Sinne der Anklage be-
antragte der Staatsanwalt IX Jahre Gefäng¬
nis , während die Verteidigung bei Annahm :
von Notwehr auf Freisprechung plaidierte . Der
Tchwurgerichtshof erkannte auf e i n I a h r
Gefängnis . Nach den Urteilsgründen bat
die Beweisausnahme klar ergeben , daß der Au -
geklagte den Tod Speichers verschuldete . Not -
wehr lag nicht vor , denn der Getötete befand
sich in einem Zilstand der Hilflosigkeit auf dem
Boden , aber auf die Familienverhältnisse war
Rücksicht zu nehmen .

dz. Karlsruhe , 12. Mai . Wegen
öffentlicher Beleidigung

der badischen Regierung , des badischen Staats -
Ministeriums , sowie der badischen Staats -
beamten durch einen Artikel unter „Stimmen
aus dem Publikum " in Nr . 23 der „Badischen
Zeitung " vom 1 . Februar 192S waren der frü -
here Kaufmann Walter Weiß aus Schwäbisch-
Hall als Verfasser und der Hilssredakteur Lud-
wig Wilhelm Roth als Veröffentlichcr aus
Karlsruhe vom Schwurgericht am 20. Juli
v . I . zu Gefängnisstrafen von 5 bezw . 2 Mo¬
naten verurteilt worden . — Auf die Revision
der Angeklagten hob das ReichSgericht diefeS
Urteil wegen eines Formfehlers auf und ver -
wies die Sache an das Schwurgericht Karls -
ruhe zurück, das heute nachmittag erneut in der
Angelegenheit verhandelte .

In dem Artikel hieß es im Anschluß an die
Reichsgründungsfeier , daß eine gemeinsame
nationale Feier dieses Tages zwar erstrebens -
wert sei, daß sich aber die Frage aufdränge ,
ob Männer , die 1918 an der Revolution stark
beteiligt waren und durch die Zerstörung der
Reichswehr dem Feinde Vorschub geleistet hat -
ten , bei einer Rcichsgrüudungsseier überhaupt
etwas zu suchen hätten , ferner , ob man es An -
dersdenkenden zumuten könne , sich mit solchen
Leuten zusammenzusetzen , ob es nicht vielmehr
dann besser wäre , sich mit Abscheu von ihnen
abzuwenden und lieber gänzlich auf die Teil -
nähme zu verzichten .

Der Verfasser Weiß , der als Freiwilliger
am Kriege teilnahm und es in kurzer Zeit biS
zum Offizier brachte , wegen schwerer Verwun -
dung dann dauernd „G . V ." wurde und nach
dem Kriege Sie Gründung und Führung der
Karlsruher Ortsgruppe des Stahlhelm ? und
schließlich die Geschäftsführung des Landesver -
bandes übernahm , gibt als Grund der Ver -
ösfentlichung an , daß er als Führer des Stahl -
Helms verpflichtet gewesen sei , zu allen den
Stahlhelm betr . Fragen Stellung zu nehmen ,
auch in der Presse . Sein in Frage stehender
Artikel sei veranlaßt , durch eine Kritik in der
Presse , die sich an die Karlsruher Feier der
Reichsgründung anknüpfte . Sein Artikel sei
aber ganz allgemein gehalten gewesen ? die ba-
dische Regierung habe er dabei garnicht im
Auge gehabt . Der Strafantrag sei also von
Personen gestellt , die er garnicht mit dem Ar -
tikel habe treffen wollen .

Der Angeklagte Roth , der mehrere Jahre
im Bankfach war und erst kurz vorher als
Hilfsredakteur zur „Badischen Zeitung " ge -
kommen war , will ebenfalls nicht die Empfin -
duug gehabt haben , daß der Artikel beleidigend
sei , weder im allgemeinen noch besonders der
badischen Regierung gegenüber . Sonst hätte er
den Artikel nicht veröffentlicht . — Der An -
geklagte Weiß nimmt auf eine Anfrage deS
Staatsanwalts den Schutz des 8 193 sWahrung
berechtigter Interessen ) in Anspruch als Führer
und Geschäftsführer des Stahlhelms , und legt
hierbei die Zwecke des Stahlhelms dar , der
keine militärische Organisation sei , aber durch-
aus nationale Politik treibe . Beide Angeklag -
ten hatten sich seiner Zeit bereit erklärt für
eine Ehrenerklärung , wonach sie eine Beleih
digung der badischen Regierung usw . nicht beab-
sichtigt hätten, ' doch sei es nicht hierzu gekom-
men , sondern das Verfahren sei fortgeführt
worden .

Es werden verurteilt wegen öffentlicher Be-
leidigung der badischen Staatsregierun « der
Kaufmann Weiß zu drei Monaten und Redak¬

teur Roth zu einem Monat Gefängnis . Da ?
Staatsministerium und dessen Mitglieder erhal -
ten die Berechtigung , das Urteil in der
ruher Zeitung " und der „Badischen Zeitung " z«
vcrössentlichen . Das frühere Urteil lautete be-
kanntlich bei Weiß auf füuf Monate nnd bei
Roth auf zwei Monate Gefängnis .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsriche.

Während der hohe Druck im Nordwesten sei«
nen Schwerpunkt weiter nach Süden verlagert
hat , wodurch der aus Norden stammenden Kalt --
tust nunmehr relativ wärmere Lust aus süd -
licheren Breiten beigemischt wird , ist es über
Dänemark z,ur Ausbildung eines stärkeren
Wirbels gekommen , dessen Wirkungsbereich
auch uuser Land streifen wird . Die Nachtfrost¬
gefahr ist daher beseitigt , wir haben aber immer
noch mit kühler Witteruna zu rechnen .

Wctterausstchten für Freitag : Zunehmende
Bewölkung , einzeln « Niederschläge . Keine Nacht¬
frostgefahr , aber noch kühl.
Wetterbericht des Frankfurter UniversitätS-

Instituts für Meteorologie und Physik.
Aussichten für Samstag : wolkig bis heiter ,

trocken, allmähliche Erwärmung .

V Badische Meldungen .
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Auherbadische Meldungen .
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Niveau
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tatst Wind Ztörie «Settel

Zugspitze *) . 525 .6 - 10 WNW mäßig heiter
Berlin . . . 761 .2 5 SW ichwach Regen
Hamburg . . 754.4 4 SW irisch Rege»
Spitzbergen . 766.8 - 8 NO leicht heiter
Stockholm . . 755.9 4 NO letdt halbbed.
Skudenes . . 758 .5 4 N stark wolkeul
Kovenhagen . — 5 SW schwach Regen
Clvodon

(London! 668 .0 7 N leicht aetter
Brüssel . . . — — —
varis . . . . 768 -8 5 NW leicht halbbed.
Zürich 765 0 4 NNW leicht hetter
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Buidavest . . 766 9 6 SW leicht molken!
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Algier . . . .
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3.85 in
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4.96 m

Mgesanzeigev
Rur bei »o» So,eigen gratis .

Freitag , de» 13. Skat .
Badifches Landestheater. Gsftwiel Tamara &am «-

kourdia und Alexander T-em^doff . 8—10 Uhr.
Städtisches Konzerthaus lBadifche Sichtwiele) . ASend»

8 Uhr: . Ter Geiger von Floren»' .
Eintracht . NaKwittagS 4 und aben»S 8 Ubr: Maden-

fchau der Forma-Modelle 19(27 .
Zllvenvereia Tktclnt, SarlSrnH« . Abends 8 Mr im

chemifchen Hörfaal der Technischen Hochschule Bor»
trag: „Bergfahrten im Reiche der vernina ".

Union-Theater: . Hoheit tanzt Walzer".
Sanlmer -Lichtfviel« : „Die ZtrkusvrinHcsfin'
Refidenz-Lichtiviele : . Liebe ".
Kaffee Bauer. Abewds 8>4 Uhr: Operettew-ASend.

Dein QrvtCitz Ist der ^ ffeqe ivert
Drum tvascf » es nur mit Steckenpferd

-PtecRenpferdStePeife
ütieratt zu ftaber»

*

« BOSSES KliNSTUERrEST
veranstaltet vom Verein Bildender Künstler im „ K . XJNSTJLEJFtHA . TJS "

, Karlstrasse 44

Samstag , den 14 . und Sonntag , den 16 . Mai , jeweils B Uhr
EINE REISE NA . CH.

ITOB1II
Grosse Veranstaltung mit Tanz . / Sehenswürdigkeiten « P mpfertahri / Wunder der Tropen / Tiefseeforschung / Exotische ränge I lffr *»thu »B«r«unie

Eintrittspreis Mk . iO . ~ u . Mk . 3 .SO Steuer . Vorverkauf : Gerber <& Schawinsky , QolO.ia .rb , Hieke , Meyle (Marktplatz ),Moos , Musikhaus Müller , Zeumer und an der A.lbendkasse .
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Gaöische Chronik
Ein verdienter Feuerwehr -Jubilar.

— Durlach , 12. Mai . Am 13. Mai !>, I . bc-
Seht Blechnermeister Adam Schwarz sein 40=
sKhrigeS i^euerwekrjubiläum . Eingetreten am
13. Mai 1887 als Wehrmann , wurde der Jubilar
am i . Oktober 1898 zum städtischen Spritzen¬
meister ernannt , welchen verantwortungsvollen
Posten er heute noch versieht - Am 22. Juui 1 !>12
wurde Herr Schwarz von Großherzvf Fried¬
rich I . für Wsährige Dienstzeit ausgezeichnet .
Ter Jubilar , der im 67. Lebensjahre steht, hat
während seiner 4lijährige » iveuerwehrdieustzeit
treu und gewissenhaft seine Pflicht als Feuer -
wehrmaun erfüllt . Bei Beginn des Krieges
stellte er sich in vorbildlicher Weise zur Ver¬
fügung : so versah er die Funktion als Ordre -
träger , beteiligte sich beim Männerhilfsverein
und bediente später die Alarmgeschütze bei Flie -
«ergefahr . So blickt heute der Jubilar auf eine
schone Reihe von Jahren treuer , aufovferungs -
voller , der Nächstenliebe gewidmeter Dienste
zurück unö das gesamte Durlacher Feuerwehr -
korps mit freudigem Stolz auf ihren verdienten
Jubilar . Mögen ihm , der sich allgemeiner Be -
liebtheit erfreut , noch eine lange Reihe von Iah -
reu in bester Gesundheit zum Segen und Wohle
der Feuerwehr wie auch seiner Familie beschie -
den sein. Unsere herzlichsten Glückwünsche!

Landesversammlung badischer Gemeinde -
rechner .

Ettlingen , 12 . Mai . Am Sonntag fand hier ,
wie kurz berichtet , als Auftakt der Jubiläums -
Veranstaltungen die Landesversammlung der
badischen Gemeinderechner statt , die von mehr
als 400 Rechnern besucht war . Landrat Geh .
Rat Dr . Popp nahm als Vertreter des Mini -
steriums des Innern , Bürgermeister Dr . Po -
ty ka als Vertreter des Bezirksamtes , Bürger -
meister Menges - Gernsbach als Vertreter
des Gemeindeverbandes , Bürgermeister Dr .
Koch - Ladenburg als Vertreter des Verbandes
badischer Bürgermeister Grundbuchamtsrat
P e r s o n - Durlach als Präsident des Badischen
Ratschreibervereins teil . Der Vorsitzende er -
stattete Bericht über den Vollzug der in der letz-
ten Versammlung gefaßten Beschlüsse, die Zu -
gehörigkeit der Gemeinderechner zur Angestell¬
tenversicherung , soweit sie nicht der Fürsorge -
kasse für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte
angehören ^ die Leistungen der Fürsorgekasse ,
Richtlinien , nach denen nicht voll beschäftigte Ge -
meinderechner bezahlt werden sollet? : die Auffiel -
lung der Gemeindevoranschläge für die Jahre
1926/27 und die Ausbildung der Gemeinderech -
ner .

Den Bericht über ' die letzte Jahresrechnung
erstattete Stadtrechner Koch - Weinheim . Ter
Verband hat heute wieder ein Vermögen von
4131 Mark .

Sodann sprach Gemeinderechner Bolz - Sek -
kenheim über das Rechnungswesen der Gemein ,
den im Sinne der Vorschläge von Remstous -
oberinspektor Waizenegger , Mannheim .
Der zweite Referent , Stadtrechner Sommer
von Schwetzingen , gab einen auSführlkchen
Ueberblick über die Betreibung der Außen -
stände der Gemeindekassen . Die Ausführun¬
gen der beiden Redner wurden mit großem Bei -
all aufgenommen . Verbandsdirektor Weiler -

Karlsrühe behandelte in längeren Ansführun -
gen die zurzeit schwebenden großen Gewerk -
ichaftsfraqen : auch seine Worte fanden reichen
Beifall .

Drei Entschließungen wurden von der
Häuptversammlung gefaßt . Die erste wünscht
das Inkrafttreten des neuen Grund - und Ge¬
werbesteuergesetzes hinsichtlich dieser Gemeinde -
steuern auf frühestens 1. April 1927 zu ändern .
Das im vorläufigen Finanzausgleiclisgefetz vor -
gesehene Rahmengesetz für die Real -
st e u e r n sei für die Steuerbedürsnisse der Ge - 1

ft

meinde untauglich und deshalb abzulehnen . Die
Versammlung beantragt , Regierung uud Land -
tag wolle den steuerlichen Bedürfnissen der Ge-
meinden entsprechend , im gleichen Sinne sich
gegen das geplante Rahmengesetz und damit
gegen die weitere Beschränkung der Steuer -
Hoheit auf dem Gebiete der Realsteuern aus -
sprechen. Eine zweite Entschließung spricht sich
für die Erhaltung des Berussbeamtentums aus ,
eine dritte befaßt sich mit Satzungsänderungen .

Bürgermeisterwahl in Konstanz.
bld . Konstanz , 12. Mai . <Drahtb .) Bei der

heute nachmittag vorgenommenen Wahl öes
Nachfolgers für den zur Ruhe gesetzten ersten
Bürgermeister Dr . Dietrich wurde der
1 . Staatsanwalt Franz Knapp von Konstanz
gewählt . Von 10g Stimmberechtigten hab ^n 89
abgestimmt , davon entfielen 60 Stimmen auf
Knapp . Die anderen Stimmabgaben waren
ungültig . Ter neue Bürgermeister ist von
Griesheim bei Offenburg gebürtig uitd steht im
47. Lebensjahr . Politisch gehört er dem Zen -
trum an . Bürgermeister Franz Knapp .war
nach Ablegung seines zweiten juristischen
Staatsexamens un>d Genügen seiner Militär -
pslicht im Jahre 1910 in den badischen Juristen -
dienst eingetreten . Bei Kriegsansbruch war er
in Karlsruhe bei der Staatsanwaltschaft tätig ,
war zu Beginn des Krieges Kriegsgerichtsrat
und kam dann als Oberleutnant d . L. zur
kämpfenden Truppe . Ein Sturz vom Pferde
nötigte ihn im Frühjahr 191* die Front zn
verlassen , doch kehrte er nach seiner Genesung
wieder an die Westfront zurück, wo er bis
Kriegsende bei der fechtenden Truppe blieb .
Wenige Tage vor Kriegsende geriet er als
Bataillonskommadeur im Jnfailterieregiment
169 bei den Rückzugskämpfeu mit deu Resteil
des Bataillons in Gefangenschaft , die er in
Mittelfrankreich bis September 1919 verbringen
mußte . Nach seiner Rückkehr aus der Gefangen¬
schaft wurde er -Amtsrichter in Konstanz und
1920 zum 1 . Staatsanwalt in Konstanz ernannt .

Erneuerungsarbeitenam Meersburger Schloß.
- Meersburg , 12. Mai . Bedeutende Renv -

vierungsarbeiten an dem bekannten und für
den Bodenseefahrer vom See her überall ficht-
baren neuen Schloß der ehemaligen Residenz
der Konstanzer Bischöfe, werden in der nächsten
Zeit in Angriff genommen . Man schätzt die
Zeit , die diese Arbeiten in Anspruch nehmen
werden , auf 3—4 Jahre . Der Schloßplatz dürfte
in dem neuen Znstand ein Schmuckstück der
mittelalterlichen Kleinstädte am Bodensee wer -
den. Im nächsten Jahre kann Meeröburg die
1300jähriae Wiederkehr seiner Gründnnq feiern .

= Teutichneureut . 12. Mai . Am Freitag vori -
ger Woche feierte Alt -Strautzwirt Jak . Wein¬
brecht seinen 8 0. Geburtstag in beson¬
ders körperlicher und geistiger Frische im Kreise
seiner Familie und Freunde . Die Gesangs -
abteilu -ng der Karlsruher Metzzerinnung , d>er
Mufi5 »ere« t Harmonie , der Verein der gelben
Dragoner . Militärverein , Stammtischgäste und
viel« Freunde erfreuten den Jubilar mit Blu¬
menarrangements sowie sonstigen Geschenken.
Aus ollen Gauen Badens gingen Glückwunsch
schreiben ein . Der allseits beliebte Jubilar ist
Veteran von 1870/71 und Inhaber des Eisernen
Kreuzes und sonstiger Auszeichnungen .

— Bruchsal , 12. Mai . Anläßlich des S o m ^
mertagszuges am Sonntag trifft die
Reichsbahn Vorbereitungen für die glatte Ab-
Wicklung des Verkehrs um die Mutagszeit nach
Bruchsal und abend » von Bruchsal Richtung
Mühlacker , Karlsruhe , Germersheim und Hei¬
delberg . Ab Bretten fährt mittags ein Sonder -
zug , der kurz vor 2 Uhr in Bruchsal eintrifft ,
auf den anderen Strecken werden die sahrvlan
mäßigen Züge bis zur zulässigen Grenze ver¬

stärkt , nötigenfalls werden Züge doppelt gefah-
ren . Nähere Auskunft erteilen die Stations -
ämter am Sonntag Vormittag .

B. Bretten , 12 . Mai . Wie alljährlich wurden
auch dieses Jahr die Kriegerwitwen mit un -
entgeldlichem Brennholz durch die Stadt
bedacht . — Nachdem der B ü r g e r a u s s ch u ß
seine Genehmigung erteilt hat , wird die In -
d u st r i e st r a ß c ausgebaut .

dz . Jttliugcn (Brettens , 12. Mai . Der Müh¬
lenbesitzer Adam Müller stürzte infolge
Kettenbruchs mit seinem Fahrstuhl vor einigen
Tagen ab und erlitt schwere Verletzungen . Trotz
sorgfältiger Pflege ist er diesen nunmehr er -
legen . Ter Verstorbene stand allgemein in
hohem Ansehen .

bld . St . Leon ( Amt Wieslochl , 12. Mai . Bei
Verhaftungen , die hier vorgenommen
wurden , handelt es sich nicht um die vorigen
Jahres abgebrannten Wohnhäuser und Scheu -
nen , also nicht um Brandstiftungsverdächtige ,
sondern um solche ans anderen Gründen . Bon
den Brandstiftern hat man noch keine Spur .

bld. Malschenberg (bei Wieslochs , 12. Mai . Das
dreijährige Kind des Landwirts Hermann
K n o p f schluckte beim Spiel mit Bohnen eine
hinunter und erlitt den E r st i ck u n g s t o d .

dz . Schlüchtern ( Eppingen ) , 12 . Mai . Hier
wurde ein dreijähriges K i n d von einem Mo -
torradsahrer über sah ren und schwer ver -
letzt. Der Motorradfahrer fuhr weiter , ohne
sich um das Kind zu kümmern .

dz . Kirchardt (Sinsheim ) , 12 . Mai . Ein in
voller Fahrt befindliches Personenauto er -
litt aus der Straße zwischen Steinsfurt und
Kirchardt eine Panne , fodaß sich der in voller
Fahrt befindliche Wagen überschlug uud die
Insassen herausgeschlendert wurden . Der F ü h-
rer wurde schwer verletzt . Eine mitfah -
ren de Dame kam mit leichten Berletzungen
davon .

bld. Mosbach , 12. Mai . Der Landesverband
' der badischen Glasermeister hält am

22. Mai hier seinen 9. Berbandstag ab.
bld. Durmersheim , 12. Mai . Einen be »

bäuerlichen Unglücksfall erlitt der
Landwirt Karl Becker . Er wollte , nach Be-
endigung der Feldarbeit , mit seinem Bruder
ein erst vor wenigen Tagen gekauftes Pferd
an den Wagen spannen . Das Pferd scheute
und rannte mit dem Wagen davon - Becker
wurde übersahreu und trug verschiedene erheb -
liche Verletzungen davon .

bld. Söllingen bei Rastatt , 12. Mai . Gestern
entstand im Anwesen des Küfers Rudolf
Schmalz Feuer , dem das ganze Anwesen
zum Opfer fiel . Der Schaden soll durch Ber -
sichern ««, gedeckt sein.

bld . Gernsbach 12 . Mai . Stadtpsarrer Karl
S t e i n b a ch ist gestern in Baden -Baden un -
erwartet rasch verschieden . Er mußte sich
am Sonntag vormittag einer Blindarmopera -
tion unterziehen . Der Verstorbene hat ein
Alter von 62 Fahren erreicht und amtierte seit
15 Jahren an der Katholischen Stadtpfarrkirche
in Gernsbach . Mit dem erst vor kurzem ebenso
unerwartet rasch aus dem Leben geschiedenen
evangelischen Stadtpfarrer war Stadtpsarrer
Steinbach eng befreundet .

— Baden -Baden , 12. Mai . Di « Süddeutsche
Kameradschaft der Angehörigen des ehe mal .
2 . Obere ! säfsischen Feldartillerie -
Regiments 51 (Straßburg ) hält hier am
26. Mai 1927 im Hotel Terminus die erste Wie-
derfehensfeier ab . Die Gedenkfeier für die Ge-
fallenen dieses Regiments wird um 11 Uhr vor -
mittags aus dem Korbmallfelfen bei den Ge-
denktafeln stattfinden . Viele Kameraden aus
dem ganzen Reichs haben ihr Erscheine» zu¬

gesagt , so daß mit einer erhebenden Feier ge»
rechnet werden kann . Für den Feldgottesdicnft
ist ein ehem. Feldgeistlicher gewonnen worden .

bld. Kehl , 12. Mai . Auf dem im Straßburger
Rheinhafen liegenden deutschen Rheinboot
„Köln 43", das mit Schwefel und Salpeter
beladen war . brach infolge Selbstentzündung
ein Brand ans . Mit rasender Geschwindig-
keit verbreitete sich das Feuer aus zwei Abteile
des Bootes . Meierhoch schlugen die Flammen
aus dem Brandherd , so daß die Schiffsleute sich
genötigt sahen , sich ans Land zu retten . Nach
anderthalbstündiger Arbeit gelang es der
Feuerwehr mit Unterstützung des Hasenper -
sonals , den Brand zu ersticken. Der angerich -
tete Schaden ist erheblich.

v. Legelshurst , 12. Mai . Ein großer
Trauerzug bewegte sich gestern nachmittag
hier zum Friedhof . Galt es doch, dem im Alter
von fast 80 Jahren sanft entschlafenen Kirchen-
geinciuderat Georg K e ck III die letzte Ehre zu
erweisen . Das zeugte von der allgemeinen
Wertschätzung und Verehrung , deren sich der
Verblichene zu erfreuen hatte .

dz . Furtwaugcn , 12 . Mai . Mit Eintritt des
Sommerfahrplanes treten im Kraftpost¬
bc t r i e b wichtige Aenderungen ein , die sich
auch auf die Postzustellung im Ort und
teilweise im Landznstellbezirk auswirken . Es
kann durchweg von einer wesentlichen Besserung
der Postzustellung gesprochen werden . — Ber -
haftet wurde hier der Unhold , der kürzlich bei
Unterkinach im Walde ein sechsjähriges Mäd¬
chen überfiel und schwer verletzte . Es
handelt sich um den 49 Jahre alten Gustav
Bauer aus Schwaderbach . Der Verhaftete
leugnet zwar die Tat , doch liegt genügend In -
dizienmaterial gegen ihn vor .

dz . Freiburg i . Br . , 12 . Mai . Nachdem am
3. Mai der Austritt der Freiburger Korpora -
tionen aus dem Deutschen Hochschulring erfolgt
ivar , traten gestern die Vertreter dieser Kor -
porationcn zur Gründung der G r o ß d e u t -
scheu Studentengemeinschaft Frei -
bürg zusammen . Sie lehnt es ab , daß Inter¬
essen politischer Parteien in die Studentenschaft
getragen werden und verweist jede Parteipölitik
ans ihren Reihen .

dz . Müllhcim , 12 . Mai . Der Bürgerausschuß
hat der Einführung einer allgemeinen Wert »
zu wachs st euer zugestimmt .

dz . Kirchen ( Amt Müllheim ) , 12 . Mai . Bei
einer dieser Tage abgehaltenen Geräte -
Übung der hiesigen freiwilligen Feuer -
wehr vor dem Rathause stürzte der Maurer
Johann S i g r i st aus 4 Meter Höhe von einer
Leiter , die ins Rutschen gekommen war , zu Bo -
den- S . zog sich erhebliche Verletzungen zu.

dz. Engelwies (Amt Meßkirch ) , 12. Mai . Der
ledig« Landwirt Ernst Buhl stürzte von der
oberen Tenne herab und zog sich lebensgefähr -
liche Verletzungen zu.

dz . Ehingen . 12 . Mai Am Montag ver -
u n g l ü ck t e der in Untermarchtal im dortigen
Steinbruch als Schießmeister beschäftigte Mi -
chael Locker von hier . Auf bis jetzt unauf¬
geklärte Weife singen feine Kleider bei Gpren -
gungen Feuer , wodurch der Mann am gan -
zen Oberkörper und am Gesicht vollständig
verbrannt wurde . Schwernerletzt muhte er
inS Bezirkskranienhaus überführt werden .

bld . Altenburg (bei Waldshut ) . 12 . Mai . Von
den beiden Tauchern , die gegenwärtig mit
der Ausbesserung der Rheinbrücke beschäftigt
sind , zerschnitt eine Blechscheibe dem ersten Tau -
cher den Gummianzug . Glücklicherweise be -
merkte der zweite Taucher den Unfall und
veraulaßte , daß der andere nach oben gezogen
wurde . Bis er an Land kam, war bereits der
ganze Anzug voll Wasser.

r r tieferf rascK und in tadelloser
C/lSClCrietl (Musfüfirung die Qiruclterei des

Qfarlsrufier Qagblatfs

jeden Qlmfangs ÖliUersfr . 1 Q
'
emsprec/ier 397

Der IrellpunKi aller Hausfrauen
ist dieJBLU1C

Emmericher Waren -Expedition » Kaiserstr, 152
Kaffee- . Tee-Spezial - Geschäft ^ d

" 71"6

Empfehle
KolaKaffee

See
Vi Pfd . Mk . t . an

V. Pfi >. Mk . 0 .25 an

StvMokvlade
Bernhard Sser

Waldttr . S ZeL 455t

NKReichsverfaffung
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keweu Unterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz . Es muh deshalb der
Kampf um die Aufwertung der Staatspapiere weitergeführt werden

Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in feinem wndern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutschland wiederhochkommen
will, darf der Sparsinn nicht gelähmt,
sondern muß durch eine gerechte Auf -
wertunq gefördertwerden Wer diese
Bestrebungen unterstützen will liest dos

Bayr. Börsen« u. Sandelsblatt
Nürnberg l35 .Jahrgang ) . welches den
Kampf mit Energie hierfür führt . .Diesen Uoupon ausschneiden und einsenden

K1_4f dM Bayr . BOrsen - u . Handelsblatt , Nürnberg. Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichseitig 2 .7« Mk
Sf auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr. bis 1. April werden gratis geliefert .
Name- .
Stra .Be:
Ort

Bisf Du grau?
Lies dies genau!
.,20 Jahre junger " auch genannt „ Exle -
pHnjs " ist ein Mittel , welches von tausenden
Aerzten . Professoren -usw . gebraucht und
empfohlen wird . Seit 25 Jahren hat es durch
seine Vorzüglichkeit Weltruf erworben . „ Ex -
lepäng " ist wasserhell , färbt nach und nach ,
schmutzt » . fleckt nicht , ist unabwasctibar n .
unschädlich , fördert den Haarwuchs . Kein
gewöhnliches Haarfärbemittel . Graue Haare
machen alt . Man ist nur so alt . wie man aus¬
sieht . Preis Mk . 7.- . Für schwarze Haare ,
od . solche,welche die Farbe schwer annehmen ,
..Eitra stark " Mk . 12.- . In Apothekfn . Droe .,
Parlüm - und Friseurgeschäften zu haben . Wo
nicht , direkt vom alleinigen Fabrikanten :
ParfUmeriefabrtk Exlrpffng , Hermann
» chellenberg,Berlin \ <W,Bornholmerstr .7

Enthaarnnga -Mllclt -Creme „Exex "*, ärzt¬
lich empfohlen , Tube Mk . 2.—, Glasflasche Jfls. i .-

reine « elBaeifcfiidi ' .Jtidsftri «" . keimfreie
Sflrf . ftnö heute einactroffeit und werde » ,
so lange Vorrat , suhrcn - und zcutnerwetfe
ab Lager Alter Bavnhos abgegeben .

A. Heckmann ,
Landesprodukten - u . Lebens mittel .roßbdlg
Klauvrechtttrahe IS. Telefon SW

BevorsleMöbeieintotuten
überzeugen Sie sich bitte von uer außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u den äußerst billigen Preisen Un

PfObei - Hans Ernst Gooss
KreusstraOe SO aiarkcrafenstrafie 41

entströmen der VIM - Dose , um gegen allen
Schmutz im Haushalt loszuziehen.
V1M scheuert jeden Winkel rein, und alles in,
Hause funkelt und glänzt
VIM ist feucht zu verwenden ; es schmiert
kratzt und riecht nicht ; es ist säurefrei

Sunlicht Mannheim .

ym
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Resi» denz - Lichtspiele
Waldstraße

Heute und folgende Tage !
Die bedeutendste künstlerische Film-Er¬
scheinung dieses Winters. Die zurzeit

gefeiertste deutsche Schauspielerin

Elisabeth Bergner

(die Hauptdarstellern aus dem Film „Der
Geiger von Florenz " ) spielt die Haupt¬rolle in dem großen Filmschauspiel

„LIEBE"
Die Liebesgeschichte der Herzogin von
Langeais nach einer Novelle von Balzac

in sechs Akten
Manuskript und Regie : Faul Czinner

Weitere Hauptdarsteller :
KrUfln Agnes Estcrhazj -, Kons Reh -
iiinun . Olga Kr.gl . Paul Otto , Arthnr
liranBneck , Leopold von li :drboar ,Karl Finten n . a.

I
Alles seht schief

Komödie

Trianon »Woche Nr. 20

Ladifches
Hanbfßtlieatei J
»Kitas , den 13 . Mai . M
Autzcr Miete lerftes vWBorrecht Miete X ) . vi

Einmalig. Astjoiel ^
Tamara Osmsakourdia
unter Mitwirkung von

B . Nasarofs .Serenade Melancoliaue ,Orientalischer Tanz ,Tartartscher Tanz .Matrosen -Tanz .Pastoral .
Tarantella sEssai classi -

aue
ErouiseS chinois.Die Vuvven ,Balse triefte .
Spanischer Tanz ,Galante Fantasie aus

dem 18. Jahrhundert .Indischer Tanz ,
Valse Caprice ,Variation ,Bacchanale .Ansang 8 Uhr.Ende 10 Uhr .I . SverrNd 9 Ji .Sa ., 14. Mai : Bol -
vone . So . , 15. Mai :
Gastspiel Lill» Hasgren :
Tristan und Isolde . Im
Konzerthaus : Dover —
Calais .

Kamimr-LWWle
Kailerstr . 168 . Telephon 3083

ieljt ab heute

CILLY FEINDT
Deutschlands jüngste , internationale

Reitgrösse
der erst 16jährige , sympathische Filmstar in dem

bekannten großen Eriolgsfilm

DIE Z1RKUSPR1HZESS1H
7 Akte mit Angelo Ferrari 7 Akte

Olga Engl , A . Sorina , Robert Garrison .
Hierzu neueste Emelkawocfie , eine amer . Groteske

sowie Kulturfilm Ore - Fluss .

Beginn der Vorstellungen 4, 515 , 7 u. 9 Uhr.

Grammophon
übertrifft Alles .

Brunswick-
Platten

unerreicht an plasti¬
scher Wiedergabe
Alleinige Spezial -
VertretungtfUÄ

H . MAURER
Kaiserstr . 17*1 •

Ecke Hirschstraüe .

Herrenalb

HOTEL SONNE
Besitzer ; Geschwister Kechinger - Bienz

-------- Bekannt für Küche und Keller ------- -
Moninger Bräu / Vorzügliche raeist naturreine Weine / Eigene Konditorei
Wochenenöpreise 8.so und 11.— Rmk . einschließlich Bedienung . Telefon ö

Alleiprodle lieuoetrs MmMiA
find

richlize Zeierlagsschuhe-m»
von wunderbaren Pahsorinen

seinster und hogienischer Ausführung
unverwüstlicher Qualität .

Auch elegante Sachen .
Grösite Auswahl in Stiefeln und
Schuhen aller Art für Somcit ,Serren und Kinder .

Reformhaus Nsubert , AüiaZletiskr . 25Waldttr .

IKfhlftlhfifiS LOTTERIE
» ZIEHUNG SICHER 25 , MAI «

f50rl5000Ä

12SOO -Ii
5000 »%
4000 -II
IOSE 5 <W> >11L5M , PORTO u,LISTE25 -ft

Miüutufc , Mannheim
LOTTERIE - UNTERNEHMER / 07/11
POSTSCHECK * , 1VOA1 KARLSRUHE 19 »
Hier bei : E . Zwerg , Brunnert , J .
Kernt H. Fritz , K . Maler , A . Martin ,

L- Weil .

Die da frei find.
Roman

von
Henriette ». Meerieimb .

tGräfin Margarete v . Bünau ) .
(58) ( Nachdruck verboten .)

„Kurtchen , der schwarz« Mann kommt," drohte
Sie Frau mit stumpfsinnigem Gleichmut , indem
sie sich bemühte . den sich windenden , aalglatten ,
kleinen Kinderkörper sestMhalten . Ans einem
Bett an der Wand sah ein abgezehrtes , blasses ,
kleines Gesicht mit verzweifelten , großen , dun-
kein Augen der Szene zu.

„Käte , liebe Käte .
"

Ohne sich um 'das Geschrei des kleinen Buben
weiter zu kümmern , lies Monika an das Bett
der Kranken .

Käte strich das wirre Haar aus ö«r sieber -
heißen Stirn .

Monika , Gott sei Dank , 'daß du da bist, "
hauchte sie .

Tränen stürzten plötzlich nnanshaltsam über
ihr Gesicht .

Monika erschrak. Sie hatte Käte nie anders
als lachend und übermütig gesehen . Die Aermste
mußte sehr krank sein , um so gebrochen und
haltlos M weinen .

„Hilf mir . . . ich kann nicht mehr . Bring '
das Kind zur Ruhe . Das Schreien zerreißt
mir die Nerven ."

„Ja , ja , Käte , er soll gleich still werden, " uer-
sprach Monika . „Bor allem sag« mir , was 'dir
fehlt ? "

„Ich weiß es nicht, Stiche , gräßliche Stiche
hier , überall Schmerzen .

"
Käte deutete auf ihre Seite . ,^Jch habe mich

wohl erkältet .
"

„Rippcnsellentzündung " meinte Monika lako¬
nisch . „Lieg ' ganz still , ich mache dir einen Prieß -
Nitzumschlag .

"

Sie suchte in dem Gewirr von Sachen , das ,
wie gewöhnlich , auf allen Stühlen und Komnio-
den lag , ein Handtuch und einen Flanellrock
heraus

Heute Freitag , 8l /g Uhr abends

Operetten -Abend
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Dolezel .

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen-Webereien

Gardinen
Stores

Bettdecken
Madras und Etamine -Vorhänge

gleichmäßig billixe Preise
ohne Veranstaltung von Sondertagen

PAUL SCHULZ
W'aldstr . I! 3 , gegenüber dem Colosseum

ABRIXRESTE
und

ESTPOSTEN
teilweise mit kleinen Webfehlern

Mengenabgabe vorbehalten
Nur solange Vorrat I

Hemdentuch , fein u stark fädig , Reste von 12 Pfg. an
Schürzenstoffe , ca . 120 cm breit , Meter von 75 Pfg . an

Kleiderzefir , glatt u . gestreift , Meter von 48 Pfg. an
Blusenflanell , nur gut . Qual . , 80 cm , Mt . v, 75 Pfg . an
Kleiderstoffe , doppelbr .,Schottenu .Streifen

Meter von Ol) Pfg . an
Hemdenflanell , gestreift . . Meter von 45 Pfg. an

Handtuchstoffe Meter von 25 Pfg. an
Restposten in Wäschestickereien zum .

Aussuchen bis zu 20 cm breit Meter von 0 Pfg . an
Restposten in Klöppelspitzen n . Einsätze .

zum Aussuchen bis zu 12 cm brt . , Mtr . von 4 Pfg . an
Restposten in farbigen Kleider - Besätzen

zum Aussuchen , enorm billig
Restposten in Strumpfgummiband zum .

Aussuchen , farbig , . . . Rest von 3 Pfg - an
Restposten in Seidenband , alle Farben , >

zum Aussuchen Rest von 11 Pfg . an
Restposten in D .>Strümpfen in Kunstseide q «

Seidenflor od . Maco , z . Auss ., Paar von " II Pfg . an
Restposten in Bettwäsche , Kissen und Bezüge

besonders preiswert
Restposten in Haustuch , Halbleinen , Molton

außergewöhnlich billig
Restposten in Biberbettncher und Schlaf « . q .

decken von | .
" D an

Restposten in Einzelhalbstores , Madraagarnituren ,
Brise -Bises , leicht angestaubt , zu Verlustpreisen

Mit -diesen primitiven Mitteln brachte sie
wirklich einen Verband zustande . Dann schüt¬
telte sie Kätes Kissen ans und ordnete ihr das
ganz verwirrte Haar .

Der kleine Junge war ruhig geworden und
sah , lden Finger im Munde , interessiert ihrem
Tun z>u.

Es war ein reizendes Kin-d mit großen , dunk¬
len Augen und einem blonden Krauskopf . Tas
feingebogene Naschen , der volle Mund , das
runde Kinn mit dem Grübchen erinnerte Mo -
nika lebhaft an Henri . Mit einem seinen
Schmerz im Herzen bemerkte sie die Aehnlich-
feit .

„Nicht wahr , er ist goldig, " sagte Käte mit
ihrer heiseren , mühsamen Stimme vom Bett
her . „Er ist viel hübscher als Hugo und ich . Er
gleicht Henri ."

«Ja, " antwortete Monika ruhig . Sie drückte
ihre Lippen aus das süße , kleine Kindergesicht .
„Und Bubi wivd sich jetzt artig von der Tante
Monika anziehen lassen , nicht wahr ?"

Au ihrer freudigen Uebervaschung schien der
Kleine einverstanden zu fein , so öaß sie seine
angefangene Toilette schnell beenden konnte .
Dabei bemerkte sie , daß Sicherheitsnadeln eine
große Rolle bei seinem kleinen Anzug spielten .
Alle Bänder , Knöpfe , Haken befanden sich im
Austand der Auslösung .

.Furtchen haßt die Krause , meine Ausmärte -
ritt, " souszte Käte . „sie darf ihn nur anrühren ,dann schreit er gleich los ."

„.Habt ihr denn kein eigenes Dienstmädchen, "
fragte Monika erstaunt .

„Nein , das ist uns zu teuer, " seuszte Käte .
„Ehe wir das Kind hatten , ging alles glatt .
Wir verdienten beide und kamen vorwärts .
?lber seitdem Kärtchen im ist . stimmt die Ge-
schichte nicht mehr . Das Babn läßt sich nicht so
nebenHer mit abtun wie meine Hausfrauens -
pflichten . Ich konnte ihn nicht in eine Kiste
stopfen, ja , nicht einmal seine Milch im Hein -
zelmännchenapparat wärmen . Tu hättest Hugo
und mich oftmals vor dem geheimnisvollen
„Soxleth " schwitzen sehen können . Flaschen zer -
brachen dutzendweise und Kurtchen schrie dazu in
Dur und Moll , daß es mir das Herz und sei¬
nem musikalischen Vater die Obren zerriß .

"
„Nun . ans der Milchmisere müßt ihr doch

jetzt heraus sein ?"

„Ja , aber je älter er wivd, um so mehr Pflege
und Aussicht müßte er haben . Hugo und ich lau -
sen den ganzen Tag herum und geben Unter -
richt,' ich immer mit der Sorge im Herzen : „wie
geht es Sem Kinde unterdessen ?" Was er alles
anstellt , wenn er sich langweilt , ist unglaublich .
Zerfetzte Noten , verstimmtes Klavier , zerbro -
chene Paletten , verstockte Pinsel sind an der Ta -
gesordnung . Das wäre noch zu ertragen . Aber
die beständige Angst , ob er nicht ans Fensterklettert , sich verbrennt oder dergleichen , das
reibt mich vollkommen aus .

"
„Ist er Senn immer allein , wenn ihr fort

leid ? Das arme , kleine Geschöpf !"
„Nein . Bald sah die Portierfrau , bald Sie

Auswärterin oder eine Bekannte im .Hause nach
ihm . Aber es war doch nie genügende Pflege
und Aussicht . Komme ich todmüde , abgehetztund nervös nach Hanse , muß ich erst das schrei -
ende Kind beruhigen , ausziehen , füttern . Abend -
brot für uns besorgen . . . ach , ich kann — ich
kann nicht mehr .

"
Mit einem verzweifelten Stöhnen drückte

Käte den Kopf wieder tief in die Kissen .
„sei ruhig, " bat Monika . ,^ ch verlasse dich

nicht , bis im wieder gesund bist. Ich pflege das
Kind und bringe alles in Ordnung . Sorg ' dichum nichts mehr ."

„Sich wie schön . Küsse mich, " hauchte Käte .Monika beugte sich über sie und küßte das
blasse , abgezehrte Gesichtchen . Käte schien ihrschwerkrank zu sein , gänzlich kraftlos und matt .Monika fragte nach der Adresse ihres Arztes ,aber davon wollte Käte nichts wissen. Das
mache nur unnötige Kosten, meinte sie,' jetzt , wo
Monika da sei , würde sie sich rasch erholen .Um die Kranke nicht aufzuregen , tat Monika
ihr den Willen . Sie kam kaum zur Besinnung ,denn sie mußte fast alles tun . Die phlegmatische
Aufwärterin erwies sich als ziemlich unbrauch -
bar . Um fünf Uhr ging sie fort , da sie noch eine
andere Stelle zu besorgen habe . Das Kind
schlief endlich . Monika trug das kleine Bett in
den Salon , damit Käte ganz ungestört blieb .Aber die Kranke wars sich , trotzdem setzt laut -
lose Stille herrschte, ruhelos Herum. Sie klagte
über heftige Schmerzen , wußte aber nicht mehr
anzugeben , wo die säßen.

Das Fieber stieg. Gegen Abend schien sie
nicht mehr bei klarem Bewußtsein zu sein . Die

trockene , brennend « Hitze ihrer Haut , die starren ,
verglasten Fieberaugen ängstigten Monika ent¬
setzlich.

Sie hätte durchaus einen Arzt haben müssen.
Aber wen sollte sie jetzt schicken ? Die Aufwarte -
rin war fort ? sie selbst konnte die Kranke und
das kleine Kind nicht allein lassen . Die un -
freundliche Portiersrau würde sich gewiß wei-
gern , nach neun Uhr noch Botengänge zu tun .
Ihre Angst stieg mit jeder Minute . Sie wußte
ja gar nicht, was Käte eigentlich fehlte . Wenn
die plötzlich stürbe . . .

„Mein Gott , was soll ich ansangen ? " Mo -
nika rang die Hände .

Gab es denn keinen Menschen in dieser gro -
ßen Stadt , Her hier helfen konnte ? Hatte sie
wirklich niemand ?

Wie ein Lichtstrahl fiel ihr plötzlich die Er -
innerung an Doktor Hardt in ihre Seele .

„Wenn Sie einmal in Not sein sollten , dann
rufen Sie mich und Sie werden mich stets be-
reit finden .

" So lautete der Schluß jenes Brie -
ses, den Käte ihr damals vorenthalten und erst
am Hochzeitstage abgeliefert hatte .

Wenn sie ihn jetzt rief !
Der Moment , wo sie ihn brauchte , war da .

Ohne sich länger zu besinnen , ging sie an das
Telephon , das neben Ansorges Schreibtisch an --
gebracht war . Die Nummer des Sanatoriums
wußte sie noch . Schnell drehte sie die Kurbel .

Amt .
„Bitte Nummer 77g .

"
Mit laut klopfendem Herzen hielt sie den

Apparat an ihr Ohr . Es dauerte nur wenig«
Sekunden .

„Hier Doktor Hardt ."
„Monika Dubois .

"
„Si « wünschen, gnädige Frau ?"
Monikas Herzschlag setzte fast aus , als die

unvergessene Stimme an ihr Ohr drang .
„Meine Schwägerin , Frau Ansorg « , ist schwer

krank .
"

„Was fehlt ihr ?"
„Ich weiß es nicht. Sie hat hohes Fieber . Ich

bin allein bei ihr . Uhlandstraße 174, Garten -
wohnung .

"
„Ich komme. Schluß .

"

( Fortsetzung solgt -j



3t*. 131 Karlsruher Tagblatt, Freitag, de« 13. Mai 1927 Seite 9

Hin Besuch des Kriegerfriedhofes in Lens
und des Kampfgebietes von Loretto.

Bon
P . Nenbert (Karlsruhe ) .

ll .
Der zweite Tag sollte einem Besuch der

Schlachtfelder vo» Loretto
gewidmet sein. Wir bestiegen um 9 Uhr Mör¬
sens das Verkehrsauto , das nach Loretto sährt .
Zu rascher Fahrt kommen wir nach Lisvin . Auch
hier ähnlich wie in Lens , überall ein Bild trau¬
riger - Zerstörung , wenn auch viele Häuser, wie
die Kirche , die Schule und eine Kinderschule wie-
der ausgebaut sind , letztere in dem noch ver-
wüsteten Park des ehemaligen „weihen Schlos-
feS ". Die Worte , die über dem Eingang des-
selben eingemeißelt sind , gaben mir viel zu den -
keu : «Mir , die den Frieden wollen , wissen ihn
einzugraben in die Herzen unserer Kinder .

"
Unmittelbar vor uns erhebt sich die Lorettohöhe ,
von der das neuerrichtete Denkmal weit in das
Land hinausschaut . Wir fahren mit dem Auto
bis zur Haltestelle an der Straße Souchez —Be -
thune. Bei Sonnenschein und Lerchensang wan-
dein wir auf genannter Straße etwa eine halbe
Stund «. Die Straße , durch ein junges Wäldchen
führend , senkt sich herab zum Dorfe Souchez.
Wir überschreiten die Schienen der Kleinbahn ,
Auf Gartenpfosten einzelner Anwesen stecken
alte Stahlhelme . Aus dem noch arg verwüsteten
Schloßpark zu unserer Linken , um den einst so
heftig gekämpft wurde , schaut neben spärlichen
Trümmern ein neues villenartiges Haus hervor .
Wir gehen weiter auf der Straße gegen Ab -
lain und stehen nach wenigen Minnten vor
den aus dem Boden schauenden Resten der so
berühmt gewordenen Zuckerfabrik . Ein
Bauernhof ist hier erstanden , während sich der
Boden durch große Wasserlachen, die sich in den
Granatlöchern angesammelt haben , in einen
wahren Sumpf verwandelt hat . Links drüben
auf einer Anhöhe gegen Careney zu , liegt
ein kleiner französischer Kriegerfriedhof , erkennt-
lich an den vielen weißen Kreuzchen . Bor uns
aber tauchen die Trümmer der Kirche von
Ab lain auf . Auch hier ein Bild grauenvoller
Zerstörung , wenn auch die Häuser , von denen
einst wohl kein Stein mehr auf dem anderen
stand , zum Teil wieder aufgebaut find . Nur die
Kirche steht noch in Ruinen , vom Schiff sind noch
einige große Bogenfenster in gotischem Stil zu
sehen, ebenso eine Hälfte des Turmes . Am Aus -
gang des Dorfes führt uns ein Hohlweg aüf-
wärts , der sogenannten K a n z e l st e l l u n g
entlang . Allenthalben sind drüben im Felde ,
wo eben !Hc Landleute an der Arbeit sind , den
stark zerwühlten Boden wieder urbar zu machen,
die alten Schützengräben erkennbar . Aber auch
an unserem Weg zog einst eine Stellung em¬
por , denn an der Böschung bemerken wir zahl-
reiche verschüttete Eingänge von Unterständen,
«ms deren Schutt noch zersplittertes Gebälk her -
vorragt . Ganze Haufen von altem Kriegs-
Material wie Feldflaschen, Konservenbüchsen,
Lederriemen von Tornistern , Stiefel , Stachel -
üraht. Wellblech , <mcf> Granatsplitter liegen hier
umher . Nun noch iiber holperigen , ausgetrock-
neten Lehmboden und wir stehen droben auf der
Anhöhe. Auch hier noch deutlich erkennbare
Schützengräben und Granatlöcher, dann wieder
eine Unmenge von Kriegsgerät , vor allem ein
ganzes Stück eines Drahtverhaues , dessen
eiserne Träger noch im Boden stecken . Unser
Blick aber ist gefesselt durch das

riefige Feld weißer Kreuze,
das eingezäunt ist durch Stacheldraht , und von
alten , von den Franzosen erbeuteten Geschützen

flankiert wird . Eine Tafel am Eingang des
Friedhofes sagt uns , daß hier 34 MV Franzosen
von heißen Kämpfen in Flandern und Artois
ausruhen . Wir gehen an vier langen Massen-
gräbern , die im Hinteren Teil des Feldes liegen ,
vorüber , aus dem breiten Weg , den der Friedhof
in zwei Hälfte » teilt , nach vorn . Die Anord -
nung der Gräber ist ganz so wie auf dem deut-
fchen Friedhof in Lens . Auch hier Kreuz neben
Kreuz . Sie sind weiß gestrichen und tragen
schwarze Aufschrift , darüber ein schräger Strei -
fen in der französischen Landesfarbe . Nur wc -
nige Gräber tragen besonderen Schmuck. In
der Mitte des Friedhofes aber erhebt sich die
neue Kirche von Notre Dame de Lorette , im
alten Stil wieder aufgebaut und in ihrem Roh-
bau vollendet . Etwa 50 Meter davor ragt das
mächtige Kriegerdenkmal empor , ein 52 Meter
hoher Turm aus weißen : Kunststein , iveit hinaus
in die französischen Lande schauend. Das nn -
terstc Gewölbe des Turmes ist das

Beinhaus ,
ein Raum von 11 : 11 : 3 Meter . Hier liegen
aufeinandergeschichtet die Gebeine von 30000 bis
40 000 unbekannten französischen Soldaten . Ein
grauenvoller Anblick, der den jetzigen Besuchern
vorenthalten wird ? doch späteren Generationen
soll dieser Raum einst geöffnet werden . Dar -
über ist der zugängliche Teil des ossuaire . Wir
betreten ihn durch die Eingangstüre an der
Borderseite des Denkmals . Eine mächtige mar -
mornc Grabplatte deckt die darunter liegende
Gruft . Sie liegt in einer Vertiefung , die rings
mit einem schwarzen Tuch ausgeschlagen und
mit Kränzen geschmückt ist . Im Hintergrund
aber tun wir einen Blick hinab in den sichtbaren
Teil des Beinhauses . Hier liegen vier mal acht
Särg - aus schwarzgefärbtem Eichenholz über -
einander , ebenfalls die Gebeine von Soldaten
enthaltend . Das ganze Gewölbe trägt eine
Decke aus Mosaik und wird durch acht abgeblen¬
dete elektrische Lampen , die Tag und Nacht bren -
nen , in magischem Licht gehalten . Eine Treppe

führt empor zur Plattform deS Türme ? , wo
nächtlich ein Blinkfeuer viermal in der Minute
aufblitzt und weit über die Ebene hinlcuchtet ,
die Bevölkerung an ihre Toten erinnernd . An
den Seiten des Denkmals aber lesen wir fol-
gende Inschriften :

„Gebeine , vor kurzem noch belebt von einem
stolzen Geist ,

Zerstreute Knochen, Ueberreste ohne Namen ,
menschliches Chaos ,

Miteinander geweiht in einem großen Reli -
quienhaus ,

Gott wird euch wieder erkennen , Staub ver
Helden .

"

Auf der anderen Seite :
„Ewige Lampe , zu ihres Sterbens Gedächtnis
Ueber der sinkenden Nacht, welche die Toten

vergißt ,
Nimmst dein strahlendes Licht von ihres Ruh -

mcs Vermächtnis ,
Fügst ein neues Gestirn Frankreichs Sterncn

hinzu ."

Einen tiefen Eindruck aus mich aber machte die
Inschrift :

.Hhr . die ihr als Pilger an ihren Gräbern
vorbeigeht .

Ersteigend ihr Golgatha und ihre blutgetränk -
ten Wege,

Höret den Schrei , der aus ihren Grüften
emporsteigt :

Völker , seid einig,' Menschen , seid menschlich !"

Wir wählen als Abstieg einen Fußweg , der
gegen Norden den Hügel hinabzieht in eine
Mulde , das berüchtigte Schlammtal . In dem
dichten Unterholz , das den Abhang überwuchert ,
ist noch ein ganzes Labyrinth von Schützengrä -
ben erhalten , dabei unzähliges Kriegsmaterial .
Wir durchschreiten die blutgetränkte Mulde und
gehen jenseits am Waldrand den Hang entlang .
Hier reiht sich Unterstand an Unterstand , tnele
verschüttet , vtele noch gestützt durch Balken , einer
noch vollständig erhalten , von Wellblech über -
deckt. Davor ganze Hügel von Kalkschutt, einst
von den Soldaten in nächtlicher harter Schanz¬
arbeit herausgeschaufelt . Da und dort ragen
aus dem Jungwald die alten zerschossenen und
abgesplitterten Baumstümpfe empor , oder liegen
modernd am Boden . Drüben auf der andern
Seite gewahrt man die Trümmer des Schlosses
Nonlette . Selbst der Schienenstrang einer
kleinen Rollbahn liegt noch hier oben . Wir bie¬

Verschollen ?
Nungesser und Coli vor ihrem Flugzeuge lurz vor ihrem Ausstieg . Das Flugzeug trägt die
nach dem Aberglauben der Flieger gesahrabwendenden Symbole des Totenschädels und der

gekreuzten Knochen sowie eines Sarges und der Altarlenchter .

gen rechts ob und kommen hinab aus die "Straße
Souchez—Bethune zur Autohaltcstellc . Ueber
schlecht ausgefüllte Straßen bringt uns das Auto
in halbstündiger Fahr ! über Angres LiSvin wie-
der zurück nach LcnS.

Die beiden nächsten Tage verbringen mir in
Dünkirchen , das in zwei Bahnstunden von
Lens aus zu erreichen ist und einen sehr kohnÄi-
den Abstecher bildet . Hier am Gestade des wo¬
genden Meeres suchen wir Zerstreuung von den
traurigen Eindrücken und seelischen Erschüttc -
rungen der letzten Tage . Dann kehren wir zu-
rück nach Lens . Noch einmal durchschreiten mir
die langen Gräberreihen, ' ein letztes Verweilen
bei den Toten . Dann nehmen wir Abschied «
Am Ausgang des Friedhofes bleiben wir stehen
und werfen einen letzten Blick zurück aus die
stille, einsame Stätte . Ernst und traurig starren
uns die schwarzen Kreuze auf dem öden Boden
an . Horch ! — Ist es nicht, als ginge ein gc-
ivaltiges Raunen von ihnen ans ? Immer lau¬
ter , als wollten sie uns ein letztes Wort mitgeben ,
ein Vermächtnis an unsere deutschen Brüder
drüben über dem Rhein ? Wie ein verzweifeln «-
der Aufschrei klingt es von den Grüften her -
über an unser Ohr : „Deutsches Volk , verlaß uns
nicht , vergiß nicht deine Toten in ihrer Einsam -
keit draußen , fern der Heimat , in fremder Erde .

"

Ein Denkmal für eine französische Spionin .
Im Juni wird in Lille das Denkmal einer

jungen Französin namens Louise de Bettignies
enthüllt werde« , 'die nach Her Schilderung fran¬
zösischer Blätter im Jahre 1915 in dem Bezirk
Lille als Agentin des englischen Geheimdienste ?
Spionage in denkbar größtem Umfange betrieb .
Sic besaß mehr als hundert Vertrauensleute ,
darunter Priester , Doktoren , Polizisten , Schul -
lehrer und Eisenbahner , die ihr fortgesetzt Mit -
teilnngen über deutsche Truppenbewegungen ,
Hiunitionslager , <^ e >chutzanlagen usw . »lachten.
Die Spionin betrieb unter Sem Namen Alice
Dubais ein Bänder - und Käsegeschäft, das ihr
als Deckmantel diente . Ihre Hanptgehi >lfin war
eine gewisse Leonic Vanhvutte . Die Uebermitt -
Inng der Nachrichten geschah häufig so , daß die
Meldung in starker Verkleinerung ans eine
(durchsichtige Platte photographiert wurde . Die
Platte wurde dann als Brillenglas benutzt und
eS konnte » auf diese Weise 3000 Worte mit Hilfe
einer Brille durch die Postenkette geschmuggelt
werde » . Der englische Nachrichtendienst brauchte
-dann nur «die Aufschrift auf den beiden Gläsern
in starker Vergrößerung ans eine Leinewand zu
werfen , um alles genau lesen zu können . Die
beiden Spioninnen wurden im September 1915
verhaftet und im März 1916 von einem Kriegs -
gericht zum Tode verurteilt . Auf Betreiben des
spanischen Konsuls in Brüssel wnr -den beide zu
Gefängnis begnadigt . Fräulein de Bettignies
starb im Jahre 191.8. in flöfctt . im Gefängnis ,
ihre Gehilfin wurde nach dem Waffenstillstand
freigelassen . Man darf in diesem Zusammen »
Hang daran erinnern , daß die Franzosen sich
nicht gescheut haben , die angebliche deutsche ? pio-
ni -n Mata Hari , eine bekannte Tänzerin , zu er¬
schießen .

Humor.
„Darf ich mich dir anvertrauen , lieber

Freund !" — „Aber gewiß .
" —- „Also dann höre :

Ich sitze vollständig auf dem Trockene » und
brauche zehn Mark ." — „Da kannst du volles
Vertrauen zit mir haben : ich bin schweigsam wie
das Grab , und es ist , als ob ich nichts gehört
hätte .

"

Jim «Gebirge . ,,'Swh nur , lieber Mann , >me
schön eS dort unten ist !" — „Donnerwetter , hast
du mich deshalb 1'200 Meter hoch steigen lassen,
um es nun unten schön zu finden ?"

Verschollene Meeresflieger .
Der Versuch , über das Meer hinwegzufliegen ,

reizt gegenwärtig die menschliche Unterneh¬
mungslust wieder in besonders hohem Maße .
Bon dem Flugfeld in der Nähe von Paris ist
der französische Flieger Nungesser am Sonntag
früh zum Dauerfluge nach Neuyork aufgebro-
che» . Gelingt ihm der kühne Plan , so wäre er
der Erste, der die Strecke zwischen Paris und
Neuyork ohne Zwischenlandung über den Atlan¬
tischen Ozean hinweg zurücklegt . Bor ihm hat
schon mancher Flieger das kühne Wagnis , auch
das Meer im Finge zu bezwingen , mit dem Le-
-ben bezahlen müssen . Sind doch erst vor kur¬
zem die 'beiden französischen Flieger Saint Ro-
man und Baisseau von der weftafrikantschen
K-ü'ste » ach Südameri -ka aufgestiegen und ent -
gegen einer falschen Vieldung , die ihre glück-
liche Landung in Perna -mbuco meldete , wie es
scheint, hoffnungslos verschollen.

Seit Andree ian Sommer 1897 in einem Fret -
ballon den Flug nach dem Nordpol unternahm ,
haben die Wellen des Ozeans unter den Flie -
gern manches Opfer gefordert . Im Bunde mit
dem Nebel , dem Erzfeind aller Ftteger und
Luftschiffer , hat das Meer von Zeit zu Zeit
diesen oder jenen verschlungen , der es wagte ,
seinen unergründlichen Tiefen zu trotzen . Ein
tiefes Geheimnis verhüllt die Tragödie dre er
Todesfahrten . Ereignet sich eine Flugkata¬
strophe über dem festen Boden , so kann man
meist die näheren Umstände verfolgen und die
Opfer bergen . Ueber dem Meere aber hmter -
läßt der lUnglücksfall keine Spuren , es , ei denn ,
daß die Trümmer eines Flugzeuges irgendwo
an die Küste geschwemmt werden .

Der Polarflieger Audree isi der Erlte , der
auf diese Weife mit seinen zwei Begleitern Tin
Nichts verschwunden ist . Heute , im ^ ertalter
der ausgebildeten Fliegerei , mutet lern Unter¬
nehmen erst recht tollkühn an . « eWt bei >tan
dig günstigem Rückenwind hätte er ichwerbich
Erfolg gehabt . Unter welchen näheren Umstan¬
den fein Unternehmen scheiterte , weiß niemand
und wird nie jemand etwas wissen. Jedenfalls
birgt das Polarmeer das unergründliche Ge -
heimuns feitie# Todes . Es ukit ims ciftc , irttf
unter den Fliegern ein Opfer forderte .

Der nächste , der Wer das Meer davonflog ,
ohne je wiederzukehren , itw der Amerikaner
Cccil Grave , der Neffe eines früheren Bürger -
Meisters von Neuyork . Graee bewarb sich um
einen damals ausgeschriebenen Preis im Be -
trage von 100 000 Mark für den längsten Flug
von England über den europäischen Kontinent
hinweg . Der Preis galt nur für das Jahr
1010 und der amerikanische Flieger startete am
20 . Dezember von der franzöfifchen Küste des
Kanals , um zunächst nach England hinüber zu
fliegen . Das Wetter war klar und sonnig .
Aber schon kurz hinter einem Leuchtschiff in der
Nähe der Küste geriet er in Nebel , Der mal -
lettde Schleier wurde dichter und dichter, und
als die Stacht herabsank , war Grace auf eng-
lischem Boden noch nicht gelandet . Einige eng-
lifche Flieger gingen aus die Suche , aber der
Amerikaner war und Web verschwunden .

Ein ähnlicher Fall ereignete sich im Oktober
1913 . Damals verschwand der amerikanische
Flieger Albert Jewel spurlos über dem Ozean .
Es sollte ein Wettflug rund um die Mxrnhattan -
infel stattfinden , für den die „Neuyork Dunes "
einen hohen Preis ausgeschrieben hatte . Um
sofort bei dem Beginn des Wettfliegens An-
schürst zu haben , stieg Jewel am Vormittag in
der Nähe von Neuyorf auf und flog über die
bekannte Coneyinfel hinweg . Er verschwand
allmählich in dem seinen Dunst , der über dem
Atlantischen Ozean lag , und ward nie wieder
gesehen.

In jünMer Zerr erlitten zwoi amerikanische
peeresflieger ein ähnliches Schicksal . Sie unter -
nahmen einen Uebirngsflug an der K'nstc von
Jerse » und gerieten dabei in Nobel . Sie blie-
ben trotz aller Rettungsversuche verschollen und
die Trümmer ihres Flugzeuges , die nach vielen
Tagen an der Küste aufgefunden wurden , waren
die einzigen Spuren , die von ihrem Untergange
erzählten . Wahrscheinlich haben die beiden
Flieger im Nebel die Orientierung verloren
und sind dann auf den Meeresspiegel herab -
gegangen , um sich zu orientieren . WaS dann
mit ihnen geschah , wird ein ewiges Rätsel
bleiben .

Die letzten Opfer sind, wie es scheint , die
obenerwähnten französischen Flieger Saint -

Roman und Baisseau . Ihr Unternehmen war
besonders tollkühn , weil sie von ihrem Flugzeug
die Schwimmflächen abmontiert hatten , um das
Gewicht zu erleichtern . Aus diesem Grunde
hatte das französische Ministerium für Luftschiff»
fahrt den Flug auch verboten . ES besteht die
Möglichkeit , daß man diese beiden Flieger
irgendwo findet . Nicht immer fordert die See
ihre Opfer , sondern in einzelnen Fällen sind die
vermißten Flieger nach tagelangem Umhertrer -
ben noch gerettet tvorden . Im vorliegenden
Falle aber ist die Hoffnung gering , weil das
Flugzeug sich nach der Entfernung der
-Schmimmflächen auf dem Wasser nicht zu hal -
ten vermag . Vielleicht ivird man aus den vre-
len Unglücksfällen dieser Art doch eine Lehre
ziehen müssen. Das eine oder das anderetnal
mag ein Transozeanflug im Flugzeug unter be-
fonders günstigen Umständen gelingen . Der
regelmäßige Transozeanflug , der ia sicher ern-
mal kommt , wird aber zweifellos dem Luftschiff
vorbehalten sein.

Das Geheimnis einer Hellseherin nach hundert
Jahren aufgeklärt.

Das Londoner Psychologische Nationalinstitut
steht im Begriff , zwei verschiedene Arten von
Propheten auf einmal zu entlarven . Es han -
delt sich erstens im, moderne Spiritisten , zwei -
tens um eine sonderbare Hellseherin , die im
Jahre 1814 gestorben ist . Johanna Southcoti
war ein Dienstmädchen , das sich für einen neuen
Messias hielt , in Wirklichkeit aber wohl nur an
Größenwahn und religiösem Irrsinn litt . Kurz
vor ihrem Tode ließ sie im Jahre 1814 eine
Kassette versiegeln , die sie ihren treuesten An -
Hangern mit der Weisung übergab , deu Kasten
in einem Augenblick nationaler Gefahr und in
Anwesenheit von wenigstens fünf Bischöfen zu
öffnen . Zeiten nationaler Gefahr sind seitdem
öfters dagewesen , nur war es bisher nicht müg*
lich . die fünf Bischöse zu diesem Zweck zu ver -
sammeln . Nun ist der Marin , dem die Be -
wachuiig der Erbschaft anvertraut war , nach
Argentinien ausgewandert und hat die Kassette,
die ihm von feinen Vorfahren überliefert wor¬

den war , dem Ps >)chologi'schcn Nationalinstitut
mit der Erlaubnis überlassen , sie nach Gutdün¬
ken zu öffnen . Das Institut seinerseits hat be-
schloffen , die Ocffnung sozusagen in drei Etap »
pen vorzunehmen . Zunächst sollten modernd
Spiritisten mit ihren Medien erraten , ivas die
Propl >etin Johanna Southeott der Nachwelt
mitzuteilen habe . Dann wollte man die Kassette
mit Röntgenstrahlen durchleuchten , um bei dem
dritten Akt, der eigentlichen Oessnung , vor nn -
liebsamen Ueberraschungen geschützt zu sein . Zu -
nächst traten also die Hellseher in Tätigkeit .
Ein gewisser Dr . Lynch legte seine Hände ans
den Kasten und sagte bedeutungsvoll : „Ich
glawbe , daß diese Kiste Gewänder enthält , ge¬
wisse Symbole , ein lehrhaftes Manuskript und
bestimmte Anweisungen an die Gläubigen .
Wahrscheinlich ist in ihr auch noch eine andere
Kassette enthalten , die geheimere und heiligere
Anioeisungen enthält .

" Daun kam die Hell-
Kl>erin Florence Kingstone , die in der Kassetteein kleines Stein kreuz zu erblicken glaubte , ge-
nau 7/ - Zentimeter lang , dazu eine Pergament -
rolle mit nach links geneigten Schriftzcichen , die
einer fremden Sprache angehören -, ein - Päckchen
moderner Papiierdokuniente , deren erstes Blatt
himmelblau sei , und dann zahlreiche Gegen -
stände , die auf Krieg , Bürgerkrieg und Unord -
nung Bezug hatten . Nun hat man die Kassette
durchleuchtet und dabei auf der Röntgenplatte
erne alte Sattelpistole , dazu eine Lederbörfe .
ei-nilge Rünge , Ohrringe und ' Geldstücke fest¬
gestellt : einen zybinderförmigen Gegenstand
konnte man nicht genau erkennen , vielleicht han -
delt eS sich um eine Manuskriptrolle , vielleichtaber auch um einen Würfelbecher . Alan hat
serner festgestellt , daß eine Reihe MetaWrähte
um den Hahn der Pistole gewickelt ist . Das l>at
ven Gedanken nahegelegt , daß eS sich um eine
Höllenmaschine handelt . Nun wird vermutlich
das Pulver im Lauf dieser langen Zeit feine
Wirksamkeit eingebüßt haben . Dennoch will
man bei der endgültigen Oeffnung , die noch be-
vorsteht , die notwendige » Vorsichtsmaßregeln
treffen , um ein Unglück zu urhriteu . Die Hell¬
seher sind aber schon jetzt sehr enttäuscht , und
nur Flore nee Kingstone tröstet sich mit der alten
Pistole : ist dies doch ein Gegenstand , der auf
Krieg und Unruhen hinweist .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Die Maschmenindustrie im April . Vom V c r -
ein deutscher M a s ch i n e b a u a n st c 11 e n ,
btm Spitzenverband der deutschen Maschinen -
Industrie , ivird mitgeteilt : Der Geschäftsgang in
der deutschen Maschinenindustrie blieb in den
letzten Wochen auf einer gleichmäßigen Höhe .
Die lebhaste Ansragetätigkeit der in -
und ausländischen Kundschaftskreise hielt an .
Der Auftragseingang zeigt eine weitere Be -
lebung , bot aber im allgemeinen das gleiche
Bild wie im Vormonat . Manchen Verbesserun -
gen stehen auch Abschwächungen gegenüber , so-
daß die Weiterentwicklung der Lage keineswegs
einheitlich ist . Geklagt wird noch lebhaft über
ungenügende Preise , besonders im Auslands -
geschäst , sowie über schlechte Zahlungsbedingun -
gen und schleppende Zahlungseingänge . Die
Kreditknappheit hat sich offenbar nur bei einem
Teil der Fabriken und Kundschaft gebessert . Die
fortwährende Entziehung der flüssigen Mittel
durch die hohen Steuern hemmt die Weiterent -
wicklung erheblich . Die Gesamtlage muß
daher als angespannt und empfind -
lich bezeichnet werden . Eine weitere
günstige Entwicklung wird nur dann erwartet
werden können , wenn die Grundlagen , aus
denen sich die bisherige Besserung aufbaute , sich
nicht vorzeitig verschieben und insbesondere
keine die bisherige Besserung überholende Er -
höhung der Selbstkosten eintritt .

Gttterivagengestellung . In der Woche vom 24 . April
bis 30. April isechs Arbeitstag sind bei der Reichs -
bahn 892 600 Güterwagen gestellt worden gegen 709 400
in der entsprechenden Woche des Jahres 1926 (sechs
Arbeitstage ) , und gegen 722 000 in der Vorwoche >17.
bis 23. April 1927 — fünf Arbeitstage ) . Für den
Arbeitstag auf den Durchschnitt berechnet lauten
die entsprechenden Ziffern : 148 800 — 118 200 —
144 400.

Der Abschluß der Holding - Gesellschaft des Reiches .
— Gesunde Entwicklung der Rcichöbetriebe . Die
Bereinigte Industric - Nnternehmnn -
g e n A .- G . lViagf weist für das Geschäftsjahr
1920/27 einen Reingewinn von 7 640 691 ( t . B .
6 642 830 ) Rm . aus , nachdem vorher aus den Ertrag -
» issen 2,5 ( i . B . 2 ) Mill , Rm . aus das Anleihcdis -
agiokonto abgeschrieben sind . Es wird eine D i v i -
d e n d e von 7,2 Mill . Rm . — ' 6 Proz . Ii . 33. 5 Proz .)
aus das im Besitze des Reiches befindliche Aktien -
kapital ausgeschüttet . Unter den Erträgnissen zeigen
die Dividendeneinnahmen gegenüber dem Vorjahre
eine Steigerung von 3,3 Mill . Rm ., während die
Zinsanfwendnngen infolge der aufgenommenen An¬
leihen um rund 1 250 000 Rm . gestiegen sind . Die
Unkosten in Höhe von 496 499 Rm . zeigen eine Zu -
nähme von 60 000 Rm . , die vornehmlich auf Steuern
zurückzuführen ist . «Bekanntlich ist die Befreiung
von der Körp - rschaftsstcuer fortgefallen . Wenn der
Betrag für Stenern beim Abschluß der Viag nicht
höher erscheint , so ist dies aus das allgemein gültige
Schachtclprivileg zurückzuführen , das die Einnahmen
ans Tochtergesellschaften bei der Dachgesellschaft zur
Vermeidung einer Doppelbesteuerung steuerfrei hält .)

Auödehnnng des internationale « Giroverkehrs aus
Nordamerika . Die Rcichsbank hat mit der Föderal
Reserve Bank of New Hork ein Abkommen getrnssen ,
aus Grund dessen die Girokuuden der Reicksbank
auch Ueberweisungen in USA . -Dollar durch Einrei -
chnng von Anslandsgiroschecks vornehmen können .

Große Bananfträge bei der Julius Berger Tiefbau
A . -G ., Berlin . Die G .V . erledigte die Regularien .
Ferner wurde die Erhöhung des Grund -
k a p i t a l s von 5 aus 7,5 Mill . Rm . beschlossen . Die
neuen , ab 1. Januar 1927 dividcndcnberechtigten Ak¬
tien werden den Aktionären im Verhältnis von 2 : 1
zum Kurse von 220 Prozent angeboten . Ucbcr die
Notwendigkeit der Kapitalserhöhung sührte die Ver¬
waltung u . a . aus : Bei den Geschäften , die die Kapi -
talerhöhung notwendig machen , handle es sich um
Bahnkanten in der Türkei und in Rumänien im
Gesamtbeträge von 160 Mill . Rm ., deren Bauzeit
4 bczw . 6 Jahre laufe . Daneben feien noch Ber -
Handlungen über andere große Bauobjekte im Gange .
Durch eine neue Bankverbindung hoffe man die Mit -
tel , die durch die Kapitalserhöhung nnr zum klein -
ften Teil beigebracht würden , zu erhalten . Die Ver -
waltung hoffe , mit dem erhöhten Kapital gut aus -
zukommen und den bisherigen Dividendensatz von
15 Prozent nicht zu unterschreiten .

Eine zweite Porzellanfusion . Nachdem erst kürzlich
die Lorenz Hutfchenrculher A . -G . durch Fusion mit
drei anderen Gesellschaften einen einheitlich geleiteten
Betrieb mit mehr als 5000 Arbeitern geschaffen hat ,
haben nunmehr auch die Verwaltungen der P o r -
zellanfabrik Kahla in Kahla , der P o r z e l -
lanfabrik H . Schomburg & Söhne A .-G .
in Groß -Dubrau , der Porzellaufabrik E . &
A . Müller A .-G , in Schönwald i . Oberfranken
und der Porzellanfabrik Schönivuld in Schönwald
i . Oberfranken den Beschluß gefaßt , ihren General -
Versammlungen die Fnsi -in der vier Gesellschaften
vorzuschlagen . Aufnehmende Gesellschaft ist die Por -
zellansabrik Kahla . Schombrg und Schönwald sollen
mit Wirkung ab 1. Januar 1926, E . & A . Müller
ab 1. Juli 1926 ausgenommen werden . Für die Um -
Wandlung der Aktien der Gesellschaften in Kahla -
Aktien wird folgendes Verhältnis vorgeschlagen :
Für Schomburg 3 : 4 , Schönwald 2 : 1 , C . & 8l . Mül¬
ler 1 : 1, dividendenbcrechtigt ab 1. Jannar 1927.
Zur Durchführung der Transaktion kommt bei Kahla
eine Kapitalcrhöhung nicht in Frage , da ber Um -
tausch teils durch Berwertnngsaktien der Kahla A .- G .
bewerkstelligt und größere Teile des Aktienkapitals
der aufzunehmenden Gesellschaften bereits im Besitz
von Kahla sind . Tie Verwaltungen versprechen aus
dem Zusammenschluß wesentliche Vorteile , iusbeson -
dere in der rationelleren Ausnutzung der Betriebe ,
in der einheitlichen Ausgestaltung der Verkaufs -
organifationen und in Ersparnissen durch Zentrali -
fierung der Leitung . Die fusionierte Gesellschaft wird
6000 Arbeiter umfassen . Der Jntcrefsengemeinschafts -
vertrag zwischen den einzelnen Firmen ist durch die
Fusion erledigt .

Liquidation der Louis Lypstadt u . Co . A .-G ., Zi -
qarettenfabrik , Frankfurt a . M . Die zum Kiazim -
Emin Konzern gehörende Gesellschaft fKiazim besitzt
etwa 85 Prozent des A . -K . ) schlägt der nach München
einberufenen G .-V . <28 . Mai ) Liquidation vor .
Der Fabrikationsbetrieb ist schon feit einigen Wochen
ganz eingestellt . Der Verlust soll bei 600 000 Rm .
A . -K. etwa 250 000 Rm . betragen . Was nach der Li -
quidatiou geschehen soll , ist noch nicht bekannt ge-
worden .

Dr . (S . Schlenßner A .- G ., Trockenplattenfabrik ,
Frankfurt . Die Gesellschaft bleibt wieder dividendcn -
los . Ein kleiner Reingewinn wird vorgetragen .

Dioidendenerhühnng im Allianz - Konzern . Die
Allianz - Versicherungs - A . - G ., Berlin ,
schlägt aus einem Reingewinn von 1 187896 Rm .
12 ( i . V . 8 ) Prozent Dividende vor , weitere 4 Pro -

zent werden als Einzahlung aus daS nicht voll ein -
bezahlte Aktienkapital verwendet . — Bei der Al -
lianz -Lebensversicherungsbank A .»G , Berlin , werden
aus einem Gesamtüberschuß von 6 449 693 Rm . an die
Gewinnreserve der Versicherten 5 969 705 Rm . über¬
wiesen , eine Dividende von 12 ( i . V . 10 ) Prozent
gezahlt und die Bersicherten - Dividende auf 31 gegen
29 Prozent im Vorjahr festgesetzt .

Aus Baden
Portlandzemcutwerke Heidelbcrg -Mauuheim -

Stuttgart A .- G . Nach dem Geschäftsbericht sei
infolge des darniederiiegenden Baumarktes der
Jnlandsabfatz 192S für die Gefellschaft nahezu
15 Prozent gegenüber 192S zurückgeblieben . Um
den Werken einen einigermaßen erträglichen
Beschäftigungsgrad zu erholten , sei man genötigt
gewesen , den Export fast durchweg zu sehr schlech -
ten Preisen beträchtlich zu verstärken . Trotz
alledem iveist aber der Abschluß einen von 6,11
auf 6,52 Mill . erhöhten Bruttogewinn aus , wäh -
rend die Unkosten zurückgingen , so daß der
Reingewinn von 2,11 Mill . im Jahr 1S2S aus
2,25 Mill . stieg . Es sollen daraus bekanntlich
wieder 8 Prozent Stammdividende ver -
teilt werden .

In der Bilanz per 31. Dezember 1926 erscheinen
bei erhöhtem Kapital von insgesamt 25 ( 19,9 ) Mill .
Rm . 0,91 (0,811 Mill . Reservesonds , 0 .41 (0,42 ) Mill .
Schuldverschreibungen , 0,09 (0,08 ) Mill . Stiftungen
und 0,20 (0,13 ) Mill . Werksparkassen , Gläubiger mit
1,82 >0,68 ) Mill . Hypotheken erhöhten sich auf 38163
(35 573 ) Rm . Andererseits erhöhten sich Barbestand
auf 0V17 (0,09 ) Mill . , Beteiligungen find etwas
zurückgegangen auf 5,89 (5,90 ) Mill . , trotz des Er -
werbs der Aktienmehrheit des B a y er . P o r t l a n d -
Ecmcntwcrkes Kiefersfelden A . -G . Es
erscheine , laut Bericht , wünschenswert , eine den Ber -
hältnissen entsprechende Minderbcwertnng eintreten
zu lassen . Aktivhypotheken betragen 11599 , ( 19 690)
Rm . Schuldner stark erhöht 8,31 (3,94 ) Mill . , davon
Banken und Syndikate 6,44 ( 1,22 ) Mill ., Vorräte sind
mit 3,46 (3,55 ) Mill . bewertet . Immobilien crfnh -
ren einen Zngang von 0 .71 Mill . und sind nach 0,46
Mill . mit 6,37 (6,18 ) Mill . bewertet , Mobilien nach
0,12 Mill . Zugang und 0,13 Mill . Abschreibungen mit
0,32 (0,33 ) Mill . , Maschinen nach 1,92 Mill '

. Zugang
und 0,85 Mill . Abschreibungen mit 6,2» (5,22 ) Mill .
Rm . Die Zugänge wurden infolge der Modernisie -
rung der Werke verbucht . Das Offenbacher
Werk wurde stillgelegt : der Umbau von Schelklingen
in seinem ersten Teil vollendet . Auch die technischen
Fortschritte in den Stuttgarter Ziegeleien seien be -
sriedigcnd .

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden die Be¬
ziehungen der Deutscheu Zement - Syndikate unter -
einander neu geregelt , was aber nicht ohne Opfer
für die süddeutsche Zementinbustrie möglich gewesen
sei . Noch nicht abgeschlossen feien bis heute die deut -
fchen Einigungsbestrebungen auf dem h o l l ä n d i -
scheu Markte , weil dort d.ie Verständigung mit
der belgischen Zement -Industrie bisher nicht gelang ,
deren Schlcuderkonkurrenz immer noch zu Verlust -
reichen Abwehrmaßnahmen zwinge .

Das neue Geschäftsjahr habe fich , na -
mentlich seit März dieses Jahres , günstiger an -
gelassen als das Berichtsjahr : es sei aber noch
nicht zu übersehen , welche wirtschaftlichen Er -
gebnisse der v e r st ä r k t e Absatz , falls er an -
halte , haben wird , da die Faktoren der Produk -
tionskosten gegenwärtig wieder recht unsicher
seien .

Getreide -Kredit A .- G ., Mannheim . Die G .-V . am
Donnerstag beschloß antragsgemäß , auf das 100 000
Rm . betragende Aktienkapital eine Dividende von
10 Prozent zu verteilen . Bis zum 1. April 1928 soll
das Aktienkapital um bis 400 000 Rm . erhöht wer -
den . Die ab 1. Juni 1927 p . r . t . dividendenberech -
tigten Aktien sollen zum Kurs von 110 Prozent aus -
gegeben werden . Neu in den Aufsichtsrat ge -
wählt wurden Sally Kaufmann ( in Fa . Isidor Weis -
mann u . Co . ) Mannheim , und zum Ausbau der hol -
ländischen Geschäftsverbindungen I . C . Smalt jun .
und Lippmann Maier ( in Fa . Maier u . Co . ) , beide
in Rotterdam .

Darlehensaufnahme der Stadt Osfendnrg . Der
Gemifchtbeschließendc Ausschuß stimmte der Aufnahme
eines Darlehens von 1,3 Millionen bei der Baye¬
rischen Girozentrale zu . Ein Darlehen in der glei -
chen Höhe , das bei der Süddentschen Diskonto - Gefell -
fchaft ausgenommen werden sollte , und dem der Bür -
gcrausschuß bereits zugestimmt hatte , kam nicht zu -
stände . Dafür tritt jetzt daS Darlehen bei der Baye -
rifchen Girozentrale ein .

Märkte
Produkten -
Tonne (Weizen -

Berlin , 12. Mai . Amtliche
Notierungen in Reichsmark je
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 296—301, Mai 306— 305 , Juli
302 u . Brief , Sept . 273 .50—273 . Märkischer Roggen
272—278. Mai 280—279.50 Brief , Juli 264.50- 264 Bf . ,
Sept . 234.50—285— 234 .50. Sommergerste 240—260,
Wintergerste 280—240 . Märkischer Hafer 240—245,
Mai 246 u . Bf ., Juli 242.50 - 242. Mais , loko Berlin
192—195.

Weizenmehl 37.50—39 .50. Roggenmehl 36 50— 38.10 .
Weizenkleie 15.75 . Roggenkleie 17.75.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbfen 42—58, kleine Speiseerbsen 27—30, Futter¬
erbsen 22—23, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20- 22,
Wicken 22—24.50, blaue Lupinen 14 .50— 15 .50, gelbe
Lupinen 16—17.50, Rapskuchen 15 .50— 16 , Leinkuchen
19 .70—20, Trockenfchnitzel , prompt 13 .60— 18 .80, Soja
20—20.50, Kartoffelflocken 33.90—84 .20.

Hamburger Warenmärkte vom 12 . Mai . Reis :
Marktlage unverändert . Export und Jnlandsgeschäft
befriedigend . Preise unverändert . — Kakao : Ten -
denz stetig bei ruhigem Geschäft . Accra , schwimmend
70/6 sh , dito loko 71—72 fh ; alles übrige unver¬
ändert . — Auslandszncker : Tendenz stetig ,
Geschäft ruhig . Tschech. Kristalle Feinkorn , prompte
Ware 17/5— 17/5K sh . dito per Juni 17/7— 17/7J4 sh,
dito per Nov .—Dez . 15/9— 15/0K sh . — Kaffee :
Aus Rio -Meldungen ist die Tendenz fester , das In -
lqnd ist aber sehr zurückhaltend . Lokopreife nnver -
ändert . — Schmalz : Tendenz stetig . Amerika « .
Steamlard 30.50 ' Dollar . Trans . Pnrclard in Tier -
ces , div . Standmarken 31 .50—31 .75 Dollar . Hambur¬
ger Schmalz in Dritteltonncn , Marke Kreuz 86.50
Dollar . — Gewürze : Tendenz in Psesser fest , da
große Umsätze stattfinden . Piement fest , da die Be -
stände der alten Ernte in den Ursprungsländern fast
geräumt sind . Mai ^ Jnni - Abladung 6—S Prozent
gestiegen : nur die Lokpprcisc folgen langsamer . Weißer
Muntpfefser 385 , weißer Singapore 375 , schwarzer
Lampong 225, schwarzer Singapore . 220, Telli - cherry
218 , Piement 145— 147. Die Preise verstehen sich in
Reichsmark ab Kai oder Lager . Alles andere unver -
ändert . — Hülsenfrüchte unverändert .

Mannheimer Produktenbörse vom 12. Mai . Wei -
zen , ausländ . 31 —83, Rpggen , ausl . 28.50—28.75, Ha -
fer , inl . 24.50—25, ausl . 23 .25— 24.50, Braugerste ,
ausl . 30— 83, Futtergerste 23.50—24.50, Mais , gelber ,
mit Sack 19.50, Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack
41— 41 .50, Weizenbrotmehl mit Sack 33—33 .50, Rog -
genmehl mit Sack 37.50—39.50, Weizenkleie mit Sack
18 .50—14, Trockenfchnitzel 16—16.50. Tendenz stetig .
Die Tendenz an der heutigen Börse ist ziemlich un -
verändert , doch zeigt sich eine wesentlich größere
Nachfrage nach Mehl . Die Kauflust in naher Ware
ist ruhig .

b . Weinversteigerung . Wachenheim ( Pfalz ) ,
11 . Mai . Die Wachenheimer Winzergenossenfchaft
hielt heute eine Weinversteigerung ab . Die Steigluit
schien abgeflaut und es mußten 13 Nummern wegen
Nichterreichung der Eignertaxen zurückgenommen
werden . Ausgeboten waren 2 Stück und 1 Halb 'tück
1925 er Faßweine , 2800 Flaschen 1925 er Flaschen -
weine , 17 Stück , 11 Halbstück und 2 Viertelstück l » 26er
Weißweine . Es kosteten die 1000 Liter bezw . die
Flasche : 1925 er Weißweine : Höhe 1490 Ji , Schenken -
böhl 1600 H, Letten 1590 .M. Durchschnittspreis 1560
Mark . Zusammen 4662 M . 1925 er Flaschenweine :
Hägel 1,50 M , Krähhöhle 1,60 Ji , Letten 1,60 M ,
Riedbrunnen 1,70 Ji , Altenbnrg 1,80 Ji , Luginsland
8.10 Ji . 1926 er Weißweine : Wachenheimer Schloß -
berg 1560 .ü , Höhe 1660 Ji , Mühlweg 1600 Ji , Kö¬
nigswingert 1680 JI , Neustück 1660 . ti , Hägel 1650 . fi ,
Schönfelderweg 1660 Ji , Letten 1680 .H , Krähhöhle
1700 M , Letten 1700 Ji , Altenburg 1760 Ji , Rennacker
1770 JI , Luginsland 2010 Ji , Bächel Riesling 2300 A ,
Gerümpel , Spätlese 3810 M , Förster Myrrhe 1780 JI ,
Straße 1750 Ji , Hellboltz 1780 M , Süßkopf 2020 Ji .
Gesamterlös 86 000 Ji .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 12 . Mai .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fnlly
middling eolour 28 mm Staple loko 16 .99 Dollareents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 12 . Mai .
Gemahlene Mehlis : Mai 84 .25—38.50, Juni 33.50,
Juli 33.75, August 84 .

Hamburger Zuckerterminnotiernngen vom 12. Mai .
Mai 17.23 B . , 17.15 G . : Juni 17.85 B . , 17.80 G . ;
Juli 17.40 B . , 17.80 August 17.40 B . , 17 .40 G . ,
17.40 bez . : Sept . 17 . 15 B ., 17 . 10 G . : Oktober 16.10 B ..
16 G . : Novbr . 15 .75 B . , 15 .70 G . : Dezbr . 15 .70 B .,
15.70 G . : Oktober —Dezbr . 15 .85 B ., 15 .75 G . : Ja -
nnar —März 15.95 B . , 15 .85 G . : 1928 : Jan . 15 .80 B .,
15 .75 G . : Februar 15 .90 B . , 15 .85 © . ; März 16 B . ,
15.95 G . : April 16.10 B ., 16 G . Tendenz ruhig .

Schweinemarkt in Schopfheim am 11 . Mai . Der
Schweinemarkt war befahren mit 43 Ferkel - und 181
Läufcrschiveinen . Ferkel kosteten 24— 36 Ji , Läufer
40—80 .A und größere Schweine bis zu IM M je
Paar Der Verkehr war mittelmäßig und der Han -
del flau . Ueberstand 40 Schweine .

Berliner Metallmarkt vom 12. Mai . Elektrolyt -
kupfer 125.50, Remelted - Plattenzink 55—56, Original «
hüttenaluminium 210, dito 99 Prozent 214, Rein -
nickel 840—350, Anlimon -Regnlus 110—115, Silber -
Barren 77.50—78 .50.

Berliner Metallterminnotiernngen vom 12 . Mai .
Kupfer : Mai 115.75 B . , 115.25 G . : Juni 115 .75
bez ., 116 B „ 115:75 <« . ; Juli 116 .25 B . , 116 G . :
August 114.75 B . , 114.75 G . : Sept . 155 B ., 115 G :
Oktober 115.50 B . . 115 .25 G .? Novbr . 115 :75 B .,
115.50 G . ; Dezbr . 116 B . , 116 G . : 1928 : Januar
116.25 B ., 116 G . ,' Febr . 116.25 B . , 116 G . : März
116.50—116.25 bez . , 116.50 B . . 116.50 G . : April
116.75 B . . 116.75 G . Tendenz stetig . — Blei : Mai
51.25 59 ., 51 G . : Juni 51 .25 bez ., 51 .50 B .. 51 .25
Juli 51 .75 B ., 51 .50 G . ; August 52 bez .. 52 B .,
51 .75 G . ; Sept . 52.25 B ., 51 .75 © . ; Oktober 52.25 B .,
52 © : ; Novbr . 52.25 B ., 52 G . ? Dezbr . 52.50 B .,
52.25 G . ; 1928 : Januar 52.50 bez . , 52.50 B ., 52.25
Februar 52.75 B . . 52.50 ® . ; März 52.75 B . , 52.50
April 52.75 B ., 52.50 ® . Tendenz stetig .

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst

12 MaiChicago .
Veiten T . stetig

Mai . . . .Juli . . . .
September .
Dezember . .

Mali T . stetig
Mai . . .
Juli . . . ,
September .
Dezember

Eafer T . stetig
Mai
Juli . . . . .
September .
Dezember . .

132V.

12 .
141 ' /.
135 ' /.
132 '/.

81 ?.
86 '/,
88 '/.

82
86 ' /.
88 ' /.

48 ' /.
49 '/.
46 '/.

49V.
49 ' /.
46 '/,

Roggen T . stetig .Mai . . 108V,
Juli l06 l/2
September . 99 3/i
Dezember . | —

11 . | 12 .
107 7/s
iob -/.

98

Kfnyork . 12 . Mal
Walten Dornest .

Mai
■Jnli
September .
[lezetnber . .

Welzen,Bonded .
Mai . . . .' uli

11.
144 '/.
137 ' /,

143 ' /.
138 '/.

Tendenz stetig

Börsen
Frankfurt a . M . , 12. Mai . Infolge der Entwick -

luug am Geldmarkt und vor allem aus Grund der
gestrigen Bankenberatungen war das Angebot am
Effektenmarkt von feiten der Spekulation
sehr groß . Die gestrige erholte Haltung der
Abendbörfe schlug zu einem ausgesprochen flauen
Tendenzumschwung um , bei dem die Börse
eine sehr nervöse Haltung aufwies . In erster Linie
wurden die Favoriten der letzten Tage und Wochen
betroffen , so vor allem Farbenindustrie , die zunächst
9,75 Prozent verloren , in Verbindung damit Rhein »
stahl gleichfalls 9,25 und Riebeck 8,50 Proz . schwächer .
Von den übrigen Werten waren Mannesmann 9,50 ,
Harpener 9, Buderus 7,50 , Rhein . Braunkohlen 8
und Phönix 2,75 Proz . niedriger . Bon Banken hat -
ten Darmstädter Bank einen Kursabschlag von 13,75
Proz . , Commerzbank einen solchen von 5 , Dresdener
Bank von 4, Metallbank von 6,50 Proz . Scheide -
anstalt minus 7. Von Automobilweiten sowohl
Daimler wie Adler Kley « 6,50 Prozent schwächer .
Am Elektromarkt verloren Elektr . Lieferung 12,25 ,
A .E .G . 5,50 , Siemens n . Halske 7,50, Bergmann 9,
Lahmeyer 6,50 Prozent .

Am Geldmarkt war Monatsgeld knapper bei
anziehenden Sätzen von 6%—8 Prozent . Warenwech¬
sel und Privatdiskonte je 9 Prozent . Tagesgeld wie -
der 4 Prozent .

Am Devisenmarkt war die Bewegung der
Mark zwar ruhig , doch nur behauptet . Psuude gegen
Mark 20 .5154, Dollar gegen Mark 4 .22>», London
gegen Paris 124, gegen Mailand 89 .25, gegen Hol -
land 5 .14 , gegen Neunork 4.85 % .

Der Börsenverl a n f blixb auch in der zwei -
ten Stunde noch sehr nervös und für die
Hauptwerte noch weiter abgeschwächt .

Frankfurter Abendbörse vom 12. Mai . Die Abend -
börfe lag erholt unter Führung des Farben - und
ElekiromarkteS bei K u r s b e f f e r u n g e n mit 3
bis 4 Prozent . Bemerkenswert ist die Widerstands -
fähigkeit von Stahlverein , die heute einen nur leich -
ten Kursabschlag erlitten und abends wieder 1 Proz .
anzogen . Zlnleihen lustlos , doch freundlich genannt .
Aktien schloffen wieder schwach.

Deutsche Reichsanleihe I 818, dito II 819, dito III
20,37 . —Danat 259 , Deutsche Bank 178, Diskonto 174,
Dresdener 187, Metallbank 160.

Harpener 238,5 , Kali Aschersleben 200 , Mannes¬
man « medio 215,5 , Mansfeld medio 152, Braunkohle
medio 289 , Rheinstahl medio 236,5 , Bereinigte Stahl
medio 151.

Adlerwerke Kleyer 145, A .E .G . medio 200, Berg »
mann medio 219 , Zement Heidelberg medio 176 ,
Daimler medio 121 , Erdöl medio 181,5 , Scheideanstalt
mehio 236, Elektr . Licht medio 206 , Farbenindnftrie
medio 317 , Feiten medio 152,5 trationiert ) , Haid u .
Neu 53,25 , Schuckert 206, Siemens u . HalSke med . 299.

Berlin , 12. Mai . Di - Lage der Börse hat sich heute
im Hinblick aus die Geldmarktlage erheb »
lich verschärft . Die Mitteilungen über die
Möglichkeit einer allmählichen einheitlichen Kürzung
der Reportkredite um 20—25 Prozent veranlaßt - die
Spekulation zu einem Abbau ihrer Eugage -
m e u t s und zu B l a u k o v e r k ä u s e n . Die
Kursverluste stellten sich am Terminaktienmarkt
allgemein auf 8 bis 15 Prozent und waren am
größten in den bisher bevorzugten Spezialpnpieren .
Vereinigte Glanzstoss minus 22, Schubert u . Salzer
minus 24 , Siemens minus 10,50 , Schultheiß min . 28,
Ostwerke minus 27. Bemberg minus 25, Hamburg -
Süd minus 15,50 , Löwe minus 17,50 . Auch der Kassa »
markt lag heute schwach. Die Baifsebewegung
wurde späterhin noch durch Zwangsverkäufe
verstärkt , da nach den beträchtlichen Kursein -
drücken während des heutigen Tages und der Bor -
börsen zahlreiche Esfektendepots notleidend gewor -
den sind .

Am offenen Geldmarkt hörte man bisherige
Sätze , doch soll die Lage eine kleine Erleichterung er -
fahren haben . Tagesgeld 5^ —7 Prozent , Monats -
geld 7—8 Prozent .

Am Berliner Devisenmarkt erfuhr die St »
tuatiou durch die Devisenabgaben der Reichsbank
ebenfalls eine Entspannung . Der Dollar gab
auf 4.2210 nach . Auch das Pfund notierte schwächer .

Im einzelnen büßten Montanaktien durchweg 8 bis
10 Prozent ein . Elektrowerte wurden in größerem
Umfange angeboten nnd hatten entsprechende Ver »
lnste aufzuweisen . Zellstofswerte hatten unter Reali »
sationen zu leiden . Feldmühle gingen um 12, Wald »
Hof um 11 und Afchaffenburger um 7 Proz . zurück .
Dessauer Gasaktien büßten 9 , Deutsche Kabel 10 ,
Philipp Holzmann 9 , Hammersen 8,50 , Nationale
Auto 8,75 Proz . ein . Unter Druck lag auch vor allem
der Bankaktienmarkt , wo Danatbank 10 , Berliner
Handelsanteile 11 , Mitteldeutsche 13 , Bank elektri »
scher Werte 12, Bank sür Brauindustrie 14 , Dresdener
Bank 9,50 Proz . niedriger einsetzten . Am Schiff -
fahrtsmarkt gaben außer Hamburg - Süd auch Hansa
12,50, Hapag und Nordd . Lloyd dagegen nnr 4 bis
5 Prozent her .

Berliner NachbSrfe vom 12. Mai . (Eig . Draht -
meldg . ! Die Börfe schloß beruhigt und etwa
auf A n f a n g s n i v e a n . Deckungen und verein -
zelte Käuse aus dem Auslände machten sich bemerk -
bar . Farbenindustrie 314 , Harpener 228,25 , Rhein »
stahl 234,50 , Mannesmann 212,50 , Siemens 295,
A .E .G . 197 , Bergmann 215,75 . Nachbörslich ergaben
sich bei stillem Geschäft keinerlei Aenderuugen . Far «
benindustrie 813,50 , A .E .G . 198, Harpener 228,50, -
Rheinstahl 234.

Mannheim , 12. Mai . fEig . Drahtmeldg .1 Auf die
Bekanntgabe betr , die Herabsetzung der Reportgelber
durch die Großbanken eröffnete die Börse aus »
gesprochen flau , sodaß Farbenindustrie mit 312,
A .E .G . mit 295 genannt wurden . Im Verlaufe
machte sich eine leichte Erholung bemerkbar , die sich
jedoch nicht durchsetzen konnte . Es notierten : Bad .
Bank 159, Rhein . Kreditbank 142, Rhein . Hypotheken¬
bank 208, Süddeutsche Diskonto -Gcsellschaft 155, Far »
benindustrie 312 , Rheuania 70 , Durlacher Hof 184,
LudwigShafener Aktienbrauerei 220 , Sinner 81 .
Schwartz Storchen 195, Werger Worms 201 , Mann »
heimer Versicherung 138, Continental Versicherg . 100,
Seilindnstrie Wolfs 98, Enzingerwerke 100, Gebr .
Fahr 53, Fuchs Waggon 0,45, Germania Linoleum
820, Knorr 205 , Konserven Braun 78, Mannheimer
Gummi 76, N .S .U . 185, Zementwerke Heidelberg 177,
Rheinelektra 185, Freiburger Ziegelwerke 26, Wavß
u . Freytag 185, Süddeutsche Zucker 156, Zellstoff
Waldhof 825.

Devisen .
w Berlin . 12 . Mai

Zuschlag
ll .t . Brief
+ 0 .004

+ o !oo4
+ 0 .01
+ 0 .E2
+ 0.01
+ r\ ro2
+ 0 .01
+ 0.42m
+ 0.20
+ r .04
+ 0.C6
+ 0 .02
+ 0.28
+ 0 .05
+ 0 .28
18 :84
t 0 .20
+ O.Ol
+ 0 .18
+ 0 .28
^ 0 -14
+ M8

Buenon - AIre » . 1 Pe ».
Kanada 1 kaoad ^ voll .

I Yen .
1 tOrk . k>k

1 Pf .
I D .

1 Milreis
1 Peso
100 O .

Ja van
Konstantinopel
London
New -York
Rio de Janeiro
Uriieuay
A mPterd .-Rotterd .
Athen 100 Drachm .
Bröss .- Antwerp . 100 Belita
Danzie 100 Guld .
Helsinefor » 100 finn . .M .
Italien 100 Lira
Jueoslavlen 100 Dinar
Kooenhaeen 100 Kr .
Li »»ab -Onorto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Fron .
Prae 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs
8o6a 100 ! ,eva
SuanieD 100 Pes .
Stockh .-Gothenb 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 Pene «

Geldkui *1 UelrtkurB
11 . 6 . 12 . 5 .
1 .783
4 .217 4 .21 ?
2 .C15 2015

2 .23 21 C6
20 .474 20 .474
4 .2170 4 .2 7

0 .497 0 .497
4 .245 4 .245

168 .64 16! :
6
6

4
5

58 .60b 58 .60
81 . 73 81 -73

10 607 1060

N85
112 .51 11251
21 495 21 .495
10886 108 86
16 5 .-5 16 52
12 .488 12 .483

81 .09 8105
3 043 3 .043
74 .51 74 .36

112 .76
5937 5931
73 49 7349

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 12. Mai . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . ) Paris 20.87 }$ . — Berlin 128.12J4 . — London
25.26X . — Mailand 28.25. — Brüssel 72.25 . — Hol -
land 208.10. — Nenyork : Kabel 5 .20 ; Scheck 5 .18K .— Eanada 5 .20 . — Argentinien 2.20^ . — Maerid
und Barcelona 91 .80. — Oslo 184.20. — Kopenhagen
138.80. — Stockholm 130 .10 . — Belgrad 9.15 . —
Bukarest 3.30. — Budapest 90.60. — Wien 73.22M . —
Warschan 58 .—. — Prag 15 .40. — Sofia 3 .75.

Berlin , 12. Mai . Ostdevisen : Danzig 81.72
bis 81.92 , Bukarest 2.66— 2.68, Warschau 47.005—47 .245,
Kattowiv 46.98— 47.22, Posen 46.98—47.22, Riga 81 .025
bis 81.425, Reval 1.119— 1.125, Kowno 41 .44 .5—41 .655.
— Noten : Polen , große 46.81—47.29 , Lettland
80 .50— 81.80. Estland 1.105— 1.115.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 12. Mai

Mitgeteil t tod Baer & Elend . Bankgeschäft . Karlsruhe ,
AUcszirka

Adler Kali , . . . .
Badenia Druckerei .
Brown Boverie . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin . . . . . .
Grindler Zigarren .
Itterkraftwerke . .
Kali -Industrie . . .

• ) G . = gesacht

Kammerkirech
Karlsr . Lebensversicher .
Krügershall
Monmger Brauerei . .
Rastatter Waggon . .

'
Rodi & Wienenberger
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Offenburg
Zuckerwaren Speck . .
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Carl

ötorsöerg
Kaiserstr 247

Eingang Leopoldstr .

PHOTO -ARTIKEL
Avvarate . Stative , Platten . Paviere .
Entwickler ulw ,
Sä « tttche Photo - Arbeiten
werden fachmann . ausgeführt !

Echwarzwald - Irvsme
ftrifc Reis it . . «ierbandsdrogift
goftcnft 128 Ecke SckIllerst .. Tcl 5508

Autowedel
aus weich - Straußfedern , Auto -
leder , Autoschwämme ,Auto -
bürsten in jeder Preislage bei

QS
Elfte FrlBdrirfispIa tz 7

Iniy69 Erstes Spezialhaus
Bürsten, Pinsel ,Schwämme ,Kämme ,Matten
Neueste Parkettbohner u .Wollwischer

Mdilches T . andestlieater
Spielplan vom 14 . bis 24 . Mai 1927

a) Im Landestheater :
Samstag . 14. Mal . * G 26 . 1 . S .-Gr .

. Bolvone " oder „Der Tanz « mö Geld ". Eine lieblose
Komödie von Ben Jonson . 7H bis gegen 10 Vi. (5 .— )

Souutag . 15. Mm . * B 26. Th .-Kem . 401— 500. Gast -
spiel Lilly Hafgren : „Tristan n » l> Isolde " von Rich.
Wagner . 6—10V4. (8 .—.)

Montag . 16. Mai . * B 26. TL .-Gem , 501—600.
„Die Entsiihrun « - no dem Serail ". Komische Over
von Mozart . 8—iffiA . (7.— .)

Dienstag . 17. Mai . Volksbühne 9. „Egmout ".
Trauerlviel von Goethe . 7H— 10%. (5.—. ) Der 4 . Rang
ist für den allgemeinen Verkauf freigebalteu .

Mittwoch , 18. Mai . * C 25 . Th .-Gem . 601—700.
. Bolvone " oder »Ter Tau , « ms Geld ". Ein « lieblose
Komödie von Ben Jonson . 7% bis g . 10%. (5.— .)

Donnerstag . 19 . Mal . 5 v 26 lDonnerstaamiete ) .
Th .- Gem . SM— 1000. © aftfciel Lilly Hafgren :
. Tiefland ". Musikdrama von b'Albert . 8— 10 ^ . (7.—.)

Freitag , 20. Mai . 5 F 25 (Qrmtoomiete ) . Th .- Gem .
701—000. Neuein studiert : „Macbeth ". Trsuersviel rwn
Shakespeare . 7 bis n . 10. 15.— .)

Samstag , 21 . Mai . * A 25 . Th .-Gem . 1001—1100.
„Der Patriot ". Drama von Abfeed Neunwnn . V .-B .
S -Gr . 7-4 bis g . 10% ,5.— .)

Sonntag . 22. Mai , vormittags : Shakefveare -Morgen -
feier . Vortragende : Evelyn . Heeve (London ) . 1114
bis 12%. ( 1.— und 0 .50 .)

NachunttagS : 18 . Vorstellung der Sondermiete für
Auswärtige : „Thomas Paine ". Schausmel von Hanns
Sohlt . 3—5 . (8.— .)

Aben » S : * G 27 . Th .-Gem . 2. S .-Gr . : „3 " n » d

Zimmermann ". Komische Oper von Lorbma . bis

n>ach lOVi . (8 .— .)
Montag . 28. Mai . Außer Miete lerstes Vorrecht

Miete v, . Gastspiel der f a va n tf <5 ( n ® *

gerin Jovita Fuentei : »Madame Buttcrfly .

TraHbd've von Puceim . 8 bis n . 10/^. (?. •)

Dienstag . 24. Mai . 4- K 27. Th .-Gem . 8 . S .-Gr .

3mm ersten Mal : . Uebersahrt ". Schauspiel von « utron

Van « . 8—10 . (5.— .)

b) Im Konzerchaus :

Sonntag . 15. Ma >. „D - »«r- C° l- is ". Lustspiel

von Julius Berstl . 7^ —9^ . (4 .— .1

Sonntag . 22. Mai . ^ St - ofel ". Sck « ^ von

Kran » Arnow un» Ernst Bach . 7%—9Ä . (4 . )

Rnndfnnkstnnd « des Badische » L - ndesthe - tcrS ^

Freitag , de » 2N. Mai . «.15 Uhr .

Vorrecht a) bei Mietvorstellunaen : Umtausch tür

Inhaber von Blockbeften ieweils ab Sams . ag nach-
mittel r .i) 5 Ilbr - b ) bei Vorstellungen außer Miete :

Borrecht der Plovmtete mit 10 Prozent Nachlab ° ul

die Tagespreise leweilS Samstag vormittags von 9/4

bis 12 Uhr . — Die im Wochenspielplan genannte Ab -

teilung hat daS erste Vorrecht , die übrigen von 10 Uhr

an - Im ersten Vorrecht wird unter Sen Mietabt« !,

lungen abgewechselt . - > Allgemeiner Vorverkauf und

weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

> - 110
>•- 1 ?
1 - i

160

Georg Mappe *
Harlstuhe , Kari .

FriediichstrÄße20
empfiehlt

HM

WiüS
Trlamph -

Fahrräder u .
Schreibmaschinen

Strickmaschinen für den Hauserwerb
zu günstigen Zahlungsbedingungen

18712
IS -!. -
140 —
149 —
2' »/ 87
%t . z

91 —

e& '
. ~

159 —

17T . I

72 —
576 25

393 -
b7 —

226 —
137 50
156 bO

3012

220 —
281 50
188 - -

160 25
230 —

Ludwig Schweisgut
Erbprinzensir . (beim Rondell platz )

Alleinvertreter der Ilüqel und Pianinoi
Bechstein — BlUthner

Qrotrian - Steinweg
Schiedmayer & Söhne — ThUrmer

Otto SM
KAISERPLATZ

Spezialgeschäft für den Haushalt

Qualität - Gas - und Kohlenherde |
Küchenmaschinen , Waagen , Gewichte

Portierengarnituren i,Messing u . Holz

'JtlberbesMagene
Efpaziersföcfie

cßHa (etains

SchwestergeschäfteSaarbrücken Darmstadt ,
Elberfeld, Lud Whafen, Mannheim , P/orzheim

Taschen- u . armbanduhren
in jeder Preislage
und Ausführung

Uhrmachermeister

KITTEL
Am Hauptbahnhof

feil
E5

PHOTO -

GANSKE
Am alten Bahnhof
Fernruf 2975 - Karlsruhe - Kreuzstr . 37
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Kameras und Bedarfs - Arfi '̂ el

preiswert und gut
Photoarbelten - Entwick . , Kopieren

in S Stunden
Hochglanz u . Büttenrand ohne Mehrpreis

a

OJerfiaufssfelle der
QjÜürtt . (~

7Re(allwaren -
tyabrifi Reislingen

^j&egründcl 1846&

<7 Qtefry Q,0ioe.
(Juwelen

~§ old - und Silberwaren

Q(aisers (raße 10 %

Herren - u . Damen -
Konfektion

ALOIS KAPPES
Kaiserstraße 86 - Telephon 1720

Frankfurter Kursberfdif .
Deutsche Staatspapiere

Die Kurse verstehen sich in Prozent .

sohd . 318 — 318 -" " 21 30 20 75usl .-R.
Pfandbriefe

PJ41z.Hyp .Pfdb . 158515 40
Bbein 14 50 14 40

Fremde Werte
£>/oEumän . l »<B 9 60 950
60/oBos . u . Herz . — 4° -
6 °/o Mexik . am .

Innere (8ilb .) —
Sachwerte

6% Bad . Kohle 1410&°/oHess .Braun . 6 20 6 20
% Pr . Kaüanl .5%Pr .Rogg .An.
5/oSSch .Braun .<°/odto . Braunk .ä% dto . Brannk . , _ .

ou/oMexik.konv . 11 6 .
aues . (Gold) . 43 25

3ü/o Mexikaner
konv . innere 12 70

41,'» °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . . 37 -

4 «/(>Türk ,v .1911 16 . —
4'/>% Anat . S . I . 26 25
4% «SAnat .S .II .
Bagaadbahn I . — . —
Bagdadbahn II . 2190
Salonü -Monae. 22 —
6o;0Tehuantepec

ab 1914 . . . 27 -25 - --
Verslcherun ^s -Aktien

Erst . Ali . Vers . 165 25 165 . —
Frankor !iaVer8 . — — 115 —

Transportwerte
Hapag . . 151 25 145 . —
Nordd . Lloyd 40 152 . — 14675

12 5 .
43 -

1270

3675
15 50

22 . -
? 6 . -
20 60
22 -

10 , 5.
ßaltim .n .Ohio R — . —

Banken
A11.D . Kredit . 20 162 . - 162 -
Bad. Bank . 100 159 - 160 —
Darmst . Bk . 100 271 — 26Ö —
DUch . Bank 100 182 75 179 —
Discontom . ISO 177 50 173 -75
Dresd . Bank 80 192 . — 184 -
Metall Bank 160 165 - 159 -
Oest .Creditanst 9 75 9 50
Rh . Credltb . 40 140 . -
Eeichsbank 100 174 25 170 —
8ad .Disk .-G . 10c 155 — 155 . —

Indnstrlewerte
Bochum .Gaß700 — 12750
Buderus Eis . 200 135 — — . —
Dsch .Lux .Bg700 — . — — . —

Berliner Kursbericht
Die Knrse verstehen Bich in Prozent . - Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichs bankdiscont 5 °/o. — Reichsbanklombardsatz 7 Zo¬
ll . 5. 12 . 5 .

S0/0 Pr .Bodenkr . . . . . . _ _

t0
& » 113 .50113 . -

d
°

: : : : : §I
'
Ä sl .fs

104 .25104 40

festverzinsliche Werte
11. 6. 12 5 .

13 -31
6 20

98 80
97 -80

^ /o L .-E . Kohle
% Pr . Kali .^oldanleihe . .°/o Rchspostt 'A Schatz . rV-V

13 .31
6 -20

98 80

Ablös. - Anl . I . . 320 - 320 . -
Ablos. - Anl . II
ablösg . - Anl. o.

Ausl .-Recht .
•% Schutzgeb .
?p .-Prlmienan .
)J/o Mexikaner . 4!
*'/, Oest . 8ch . 14 2L
yft) Oest . Goldr . 30 5 'J

321 50 321 • -

21 — 2150
.80 11 -37

43 -
25 50

OSSt . Kronv . 2 3̂0 — •—
t% Türk . adm . 14 37 ~ - —
}% T . Bagd . S . l 26 75 26 -
f/o Türk .v . 1905 15 - — -
% T . Zoll 1911
i°/oT,400F .Lose
t% Ung . Goldr .
1% .Ung . Kronr .
'% Tehuantep .
•Wo ••

16 -12
29 50
28 40

2 5 'J
2450

15 -60
29 -60
28 25

2 -40

Pfandbriefe
WoBerl . Gold . 96 - 96 -
<°/o Berlin . Uyp . , . .
4 °

D
d
KumVoiS 10150 101 -50

fem ™ '
: 101 -25 101 -25

*>/« Goth . Grkr
GaIdmk .Pl .A4 103 10 103 -

''"!c do . Abt . 2 97 50 97 -50
f/oMannh .Stadt 101 25 101 -25

Mein. Hpbk .
Goldpf . Ein . 8 103 10 103 10

» Wlitteld . Bod-
Kred .<>pf . R -l 100 60 100 50

V/« NeckarA .G . 89 * 5 89 80
iO/oNordd . Grdk .

Goldpf . Em . « 103 — 103 —
» /„ Nornb .Stadt 102 25 102 50

l0% Pr .Pfandbr .
6oldiyp . E . 40 108 — 107 -75

^ /0PreuB Zentr
Stadtsch .R .3,« 105 . - 105 —

'
ÄR

H
^ 100 - 100 50

s0
W

E
!
bk

: 102 .10 102 -
jO/o do . R . 4 u . 5 103 -50 103 -50
•Pia SUchs. Bod .-

KreditR . B . . — — —
■jo/o8odd .Boden-

Kredit R. B . . 102 50 —
lü°

ä
td

Em
°d

6 — 108 -75

^ Rogg .-Rtbk
; 85i 848

Elsenbahn - Aktien
A.-ü . f .V'erk . C00 215 25 200 —

f
ochbahn . 500 84 75 84 25
ttd . EiBenb. 800 174 - - — •—

Baltimore . . . 9950 99 «—
Luxemb . P .H .B . — . — —
Schantung . .
Canada -Pacilic

SchifTahrts -Aktien
I) . Austral . 800 — . — —
Hapag . . . 900 150 12 144 -25
Hamb . Süd . 300 246 . — 234 —
Hansa . . . 60 230 — 22050
Kosmos . . 200 — — — . —
Nord-Lloyd . 40 151 50146 —
Verein - Elbe 40 87 — öb 25

Bank - Aktien
Bkf -Brau -In . 20 260 . — 235 —
Barm . B . Ver . 20 166 — 161 —
Bay .H . n .Wb ^ n 201 — 196 —

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
DarmBt. Bk . 100
Deutsche Bk - 60
D.Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk - 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Credltb . 20
Oest . Credit . .
Beichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk . 100
WieneT Bankv .

11 5 . 12 . 6 .
272 .50 258 -
206 — in268 .50 2L
183 — 177 -75
117 — 112 —
17775 17350
19 ^ 50 185 —

257 — 24 ? --
9 60 9 -60

174 — 170 —
142 50 142 -50

202 — 201 .75
710 710

Branerel - Aktlen
Engelhard . 30" 266 — 260 —
Schöfferh .-B .250 403 - 393 —
Schulteis -P». 20 512 — 483 —

Industrie -Aktleo
Aach . Leder 60
Accumulat 600
Adler & Opp. 260
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
Allg .Elek .G . 60
Ammendf . P . 60
Angl .Con .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGufl 160
Asch . Zellst . 800
Augs .Nrb .M.200
Balcke Masch .
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .Spiegeig .60
J . P . Bcmog . 200
Berg Evekiu .400
BergerTiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing NUrnb . 60
Bocnum . GußBO
Gebr . BOhler100
Braun . Brik . 600
Brach .Kohle 150
Breitenbg .Ze 80
Brem . Linol . 260
Brem .Vulk . 1000

Wollkd . inoo

178 —
151 —
139 —
143 —
19/ -37
m -

! -
220 —
155 —

111 .75
7u —

550 -

390 —

218 .50
iU7h

29 .87

210 -25
* 80 —
179 -75
2981—
160 -
2 ^9 .25

11,6 . 12 . 6.
Gelsenk . Bg . 700 JfO — 183 —

K^ 5fscherri
°

60 M — 195 —

Klöcknerw . 600 204 -75 192 -
Mann. Rohr . 600 226 50 213 —
Mancf. Bgb . 50 155 50 149 -
Phönix Bgb . 600 142 — 137 50
Rh . Braunk . 300 301 - 286 25
Rh . Stahlw . 300 245 50 234 —
SiebeckMon .400 182 . 1/ ^ -
Tellus Bergb . 20 124 — 123 —
LaurahUtte . 100 90 — 86 —
Brau . Wolle 120 153 .25 149 50
Adt Gebr . . 60 - — 218 —
Adler & Opp. 250 74 .50
Adlerwerke . 40 150 . — 143 25
A.E .G . . . . 60 208 -50 198 26
Asch . Zellst .400 227 .50 221 —

Bad. Weinh . 16
B.M»ch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . HeideI . 300
Daimler Mot. 60
D. G. u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Lichtu .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
Kßlin. Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &W100
Fuchs Wagg . 25

11 . 6. 12 5 .

f .E
226 — 217 —
180 50 176 25

12050
5— 236 50

47 50 46 —
53 75 50 —

213 — 206 —
51 — 46 —

250 — 250 —

328 — Iii .50
53 . 52 —

95—- — 0 .460

11 . 8 .
Germ . Linol . 100 320 . - 320 —
GoldschmidtSOO 15410148 —
Gritzn .MBCh.300 128 — 129 —
Gron & Bilf . 180 211 90 202 50

Haid & Neu 300 53 .10 53,20
Hanfw .FUss .200 142 — 140 —
Hirsch Kupf . 150 125 — 122 —
Hoch -n .Tiefb .20 154 84149 —
Holzmann Ph .80 212 50 204 —
Holzver .-lnd . 80 89 — 88 —

luag Erlang . 20 101 .50 94 —
Jungh .Gebr . 140 124 .10119 —
KammJCais . 120 —
Karlsr . Msch . 60 4c cn _
Kl . 80h . & B . 80 <47 _ 145 _
Knorr Heilb . 60 oir

'
- 255 -

Kons . Braun 15 ^
70 =«

ltrauBLokom .50 _ _ 83 —

Lahmeyer . 150
Lech . Augsb .260
Leder . Spich . 60
Linoleumw . 120
Lud. Walzm . 600

11 . 6 . 12 . 6 .
189— 183 25
137 25 13410

20 50
135— 134 75
135 -75134 —
208 . - 205 25

% ■-
138 -50 134 50

1%:
~

fiein .,G.&Sch .30 142 —
Rh .El .Mann . 100 19350187 —

dto . Vorz . 40 h 12
Rhena . Aach . 60 73 .10 73 —
Rodberg Dar . 60 9 .J2 912
Roder Darm . 120 157 —

Maink.H0ch .140
Metallg . Frkf .60
MOnusStammSC
Mot . Oberur . 260
Neck . Fahrz . 100
Peters Union 30
Pfälz .N .Kays .60

11 . 6. 12 . 8 .
Uotgerswer . 160 136 — 130 . —
Schn .Frank . 100 121 — 115 .—
SchuckertEl .700 213 — 204 . —
Sohl . Berneis 40
Siem .&Hals . 700
SOdd . Metall 160

3ll — 294—

Uhren .Furtw .40 27 . — — ,
Vo. &Haff . St . 25 163 — 156
Wayli &Freyt .40 193 75 187 . ■
Zell . Wld .St . 100 345 — 330 .

rariabel
Benz Motor . 60 — .— — . -
DBCh.Petrol . 160 — . — —
GroBk.Württ .20
Dtsch . ErdOl 400 189 50 —

Gaggen .Eis .100
Geb .«König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh Glas400
Ges f . e . Unt . 100
J .Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th .Goldsch . 200
GothaerWag . 60
G0rlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Starke 60
Hohenlohe * . .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges .700

11 . 6. IS . 5 .
76 .75 7450

110— 116 —
190— 180 50
1837 17 —
89 .tO 89 —

240 50 233 50
168— 162 .50
V6 ^ 75 2dl —
207— 206—

52 50 5125
128 — 125-25
152 -87 145—

V2 .U 2112
22 -25 21 -12

170— 161—
130— 128—

K15SS?
iasia .8
112— 109 25
241 12

4312
84 7n

15225
^ 71

222 -25
9 ? —
26 50

214 25
25 -25

240—
Humboldt M. 20 48 .50 46 —
Lud. Hupfeld 80 — — — —
C. M. Hutsch . 80 78 — 75 .50

Jlse Bergb . 200 ? 93 25 288 —
JeBerichA8ph .40 165 87162 —
M. Jüdel &Co . OO 153 — 149 —
Jungh .Gebr . 140 120 — 11825

Kahla Porz . 100 134 — 131 —
Kahlbaum . 20 — — —
Kali Aschers . 60 205 .50 196 -
KarlBr Msch. 50 43 — 4 -*-^5
Klöcknerw . 600 206 — 191 —
Köhlm .stärk .60 130 25124 -—n .UUllll .uirain .uv i JU J.« t
Kolb&Schnl . lOO 232 75 230 —
Kßln-Neuejs SO 215 — 207 -—

Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie. 60 85 -50
Kronpr .Met. 160
Kyffh. Htltte 20 » O—

Lahmeyer . 150 189 —
Laurahtttte . 60 90 —
Leopoldsgr . 140 132 50
Linde Eism . 100 175 . —
Lindstrom . 200 237 —
Lingner W. 140' 133 75
LinkeHotfm . 20 — —
Ludw . Löwe 300 338 —
C. Lorenz . 60 138 —
Lüdensch . M. 60 123 —

12 . 6.

84—

182 -50
85 .50

128 —
172—
231—
132 25

1
31

35
5

-
11850
135 -25
2Ü -
15775

89 . -

159 50
157 -

ülagdebg . M. 80 136 - -
C . D . Magirus 60 92 . —
Mannesm . . 600 — . —
Mannesm . M.200 — . —
Mansf.Bergb . 60 154 . —
Marienh .b .K . 80 91 .25
M.Fb .BreuerlOO — . —
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .DeutzlöO . _
Mttlh .Bergw .700 193 . —

Keck .Fahrs . 100 137 .50 135 —
Nieder .Kohl 300 195 25 193 —
Nordd . Stgt . 600 210 .50 204 —
„Wo11kämm 500 214 -75 203 .
Nord . Kraft . 100 118 -12 119 ^NOrnb. Herk 80 9o . ~ 94 75
OberschEbf . 60 123 — 117 —
„ Kokswerk .400 127 — 123 50
Oeklng -St . 600 54 .50 d4 -
Orenstein . 200 149 — 139 -50
PanzerA .-G . 200 120 — 117 —
Phon .Bergb . 300 141 — 136 7o
Jul . Pintsch 600 16 'J — 160 —
PitU .Werkz . 120 170 — 169 —

Bathg .Wag .100 11175 110 -75
Ravensb .Sp -200 ——
Reichel tMet .100 102 —
ReisholzPap .120 318 —
R.h Hraunk . 300 OJ2 . —

100—
315—
284 75

11 6 .

244 50
214—
17

7b .
~

4—
180—

81 —
126 . -
61b . —

122 50
135 . -

ßh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100

8piegelgl .300
Rh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
tO8ent .Porz .300

Qtgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . Thttring .

Porti . Zern. 160
Sächs .Wagg . 50
Säch8 .Web8t .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
8iemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

Stöhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .6oU

Tafelglas . . 60 158 . — 154 —
Tecklenburg . .
Telefon Berfin60
Terra A .-G. . 80
Thale Eisen . 200
Thome , Fr . 400
Transradio 150
Tttllf . Floha 200

12 5 .
186 -
234 50
903

*
25

163 -
68 50

4 -
17d—
80 .50

1 ^3 —
615 --

139
' -

13U --

132 .75 127 -75
230 . - 226 —

i ! i
7

:= i 8
-

26 .1— 2F2 -E0
173 -50 167—
236 3 / 231 —

44 — 44 -25
34 — 33 -60

241 . - 241—
14z — 141 -50
134 -75 12A5C
131— 1 - 160

350—
216 —

72—
189—
29260

82 .76
76—

120 .
71 -25

17150
263 -50
320—

1& Z

145—
150--
136 -50

§?:=

145 .50
131 50

Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V. Hl.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. HaUer220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

Tttllfab . 140
Vor.Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst,. Grube 60
Wegclin -Russ40
Weg .&HObn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 150
WÜ .D . HammöO
Wfl . Eis . Lg . 260
Westf .Kupf . 100
Wiek . Zern. 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
ß . Wolff . . SO
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff-Ver . 60
Zellst .Wald . 100
ZimmenaBW . 20
Zwickau Ma. 20

11 . 6. 12 . B.
98— 9712

148— 145 -75
1 9 50111 —
186— 181 -50
679 25 643 .' 0
111 .75 109 60

81— 7975
lb2 .25 150 . —
P51 — 251—
1P9 .75 125 .25
k :- Hfc :

110—

289— 280—
173— 172-50

— - 150—
145— 140—
127— 127—
2 ! 9 25 2t 3 -—

98 — 97—
i 9 -50 58—
89— 87 .-

189 75188 —
93— 88 -

76 -50 - —
67. - 66 -75

345— 327 .iO
36 — 34 -87

Kolonial werte
Dt8ch .0stafr . 60 559 — 253 —
Neu-Guinea .20 13U5 .- 12b0 .-
Otavi -Minen . . 40 12 39 -50

V' lchtamtl . .\ otfcrnnjre
Dsch .Petrol . 160 88 - 85 —
Sloman -Salpet . 100 — 100 —

Krsräninncs - Ünrse
Brem , ßesig . 20 76 -50 75 —
D .Sehachtb . 600 - 13 ? 25
Fein Jut .Sp . 100 146 — 143 —
Grttn & Biß . ISO 216 — 204 50
Knorr . . . . 60 213 .EO 2' 6 —
Koll .&Jourd200 88 — 86 —
Mot. Mannh . 1011138 — 134 50
Bsit -af . Herz 60 8o — 86 —
Wies ! Tod 200 116 50 113 -

Bekannte Qualitätsmarke
bequem — elegant — preiswürdig I

Alleinige Niederlage

SchuhhausFreyheifKaiserstr . 117

luwelier Fr . Widmann
S KaiserstraBe 114 — Telephon 3376

JuvJelei^Gold - u .SilbervJaren
Neuanfertieungen , Umarbeitungen , Reparaturen
werden in eigener Werkstätte sauber ausgeführt

Damen - u . Herren -
Frisier - Salon

Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung

Brown Bov . & C.
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl . . .
Charl . Wass .120 ,Chm.Buckau300
„ Heyden . 40

Gelsenk . 1000
. . Albert . 300 :

Oonc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40 :

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
„ Luxembg . "00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuSstahl 60
„ Kaliw . . 200

rjsir
1«

„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dttrkopp . . 1°0
Dllss Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn- Nobel 120

Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 260
Elek . Liefer . 200
„ Lichtu . Kr .60

il . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ememann . 50
Eschw . Bg . 600- Dt .

115 . 12 . 5 .

134 3712g --
li (

126— 121 -

228— 215—
130— 123—

190— 180—
15450 15 §i-

1?| — 176 -

l ! f :^ 10
8

7
°

5
-
0aw | .=

158 87 156—
140 25 132 - —
1C4— 105 -

45 — 46—
158— 153-

198 .- 193 -
212— 202—
50 — 46 50
P8 — 5/25
98— 96 —

201— 195—
102-25 103—

Essr Steint . 700 207 -50 198 —

125— 126—
326 - - 313—
241— 225—
162— 155 . -

12 — 1250

'1.45 — —

FaberBleist .140
I .-G .Farb In .100
Feldm . Pap . 60
Felt . kGuill 300
Frankt . Zuck . 40
Frankonia . 100
Friedrich sh . 300
R . Frister . .60
Fuchs Wagg .

KunffpliHee Jeder Art
werden angefertigt bei der

FÄRBEREI PRINTZ A . - G.
Annahmestellen Oberall — Telephon 4507/4508

s ßngulus u
11/ den bequemen Schuh Jür Herren und Damen ®

kauten Sie vot teilhaft im || j
Schuhhaus Max Oswald seit .

Kai ner Strasse 108

Zu sämtlichen im Landestheater aufgei ühr -
ten Opern

Texte Klavierauszüge Noten
stets vorrätig! .
ST Frili miiHer S ? SS
Bestgepf legt .Müsikaliensortiment ani Platze
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Aufgaben des Feuerschutzes.
Bon

Dr .»J «g . Meyer .
Leiter der Berufsfeuerwehr Karlsruhe

Tl .
Die Feuerpolizei

ist eine Mitarbeit der Feuerwehr auf allen Ge-
bieten der Kommunaloerwaltung . die die
Feuerficherheit direkt und indirekt berühren .
Sie muß gehört werden bei allen Neu - und Um -
bauten von industriellen Anlagen , von Thea -
tern . Kinos , Warenhäusern , Hochhäusern , Ho-
tels usw . . damit die die Löschkraft übersteigen -
den Gefahrenmomente vermieden werden und
im Falle eines Brandes die unbedingt notwen -
dige Gefahren - und Ortskenntnis vorhanden ist .
Ohne diese ist eine sachgemäße, sichere und
schnelle Bekämpfung eines Brandes sowie die
Rettung gefährdeter Menschen unmöglich . Tie
Feuerpolizei prüft nach 2 Gesichtspunkten : „Un¬
bedingte Sicherheit der Personen und weit -
gehender Schutz der Sachwerte .

" Die Sicherheit
der Personen tritt dort besonders in den Bor -
dergrund , wo es sich um Ansammlungen von
nicht ortskundigen Personen , wie auch von kör-
perlich oder geistig Beschränkten handelt , z . B .
bei Theatern , Lichtspielen , Warenhäusern , Ho -
tels und andererseits bei Krankenhäusern , An-
stalten , Heimen , Sanatorien usw . Die Erhal -
tuug der Sachwerte , die in der Inflationszeit
besonders hervortrat , wird schon heut« und in
Zukunft sicher in erhöhtem Maße verdrängt
durch die Forderung nach Schutz gegen Produk -
tionsstörungen , die sich mit zunehmender In -
tensikät unserer Arbeitsmethoden viel mehr
auswirken , als Verluste an Fabrikaten und
Rohstoffen .

Am Industriebau ist die Feuerpolizei in be-
sonderem Maße interessiert . Eine der wichtig-
sten Forderungen des Feuerschutzes verlangt
für jeden Arbeiter zwei von einander unab -
hängige rauch - und flammensichere Ausgangs -
Möglichkeiten . Da diese meist vorerst in Trep -
penhäuser münden , ist die Ausgestaltung die-
ser Bauteile bestimmend für den Sicherheits -
grad des Betriebes . Machtlos ist der Feuer »
schütz bei Sprengstoffabriken . Daher gehören
diese Betriebe außerhalb sonstiger menschlicher
Wohn - und Arbeitsstätten . Eine besondere Ge-
fahr bietet die chemische Industrie , und wir
wissen noch nicht, welche Aufgaben uns hier die
Zukunft bringt . In manchen Städten ist jeder
einzelne Feuerwehrmann mit Gasschutz aus -
gerüstet ? an den Einsahrtstoren der chemischen
Fabriken und an den einzelnen Gebäuden sind
farbige Felder angebracht , aus denen zu er -
sehen ist, welche Giftgase austreten und mit
welchen Maskeneinsätze « gearbeitet werden
muß . • .

Im Umgang mit Benziii , Benzol ü . sonstigen
entflammbaren Mineralölen ist durch die neueste
Mineralölverordnung für Großlagerungen
« ine genügende Sicherheit geschaffen! in Feuer -
Wehrkreisen wird allgemein bemängelt , daß der
a« sich völlig unnötige Berkaus im Anbruch aus
Fässern innerhalb von Läden nicht gänzlich
unterbunden ist ? ebenfalls erregt die Zulassung
größerer Mengen als für Reinigungszwecke
unbedingt nötig sind , in Wohn - und Schlafräu -
men ernste Bedenken . Die Verhältnisse in
Kleinstädten sind in dieser Beziehung nicht ge -
nügend berücksichtigt worden . Eine weitere
Frage , die unbedingt noch eingehender Prü -
»ung bedarf , ist der Verkehr mit Tankwagen .
Man denke sich, daß ein solches Fahrzeug in

einer Hauptstraße bei lebhaftem Berkehr einen
Zusammenstoß erleidet , infolgedessen sich der
Tankinhalt auf die Straße ergießt . Die Aus -
Wirkungen würden zumal bei trockenem , war -
men Wetter , wo das Mineralöl leicht verdun -
stet und entflammbar ist , s u r ch t b a r fein ,
denn ein brennender Tabakrest wird noch in
der Nähe liegen oder durch die zusammenströ -
menden Neugierigen hingeworfen werden und
die ganze Umgebung mit einem Schlage in ein
Feuermeer verwandeln . Die Berkehrszeiten
und Verkehrsgeschwindigkeiten der Tankwagen
müssen beschränkt werden : ebenfalls liegt der
Schwerpunkt bei den meisten Typen zu hoch und
bewirkt bei teilweise gefülltem Behälter leicht
ein Schleudern des Fahrzeugs .

Bor gänzli
'
ch neue und außerordentlich schwie -

rige Aufgaben wird der Feuerschutz mit der
Errichtung von Hochhäuser»

gestellt, da hier einerseits erhöhte Gefahren
drohen , andererseits zu weitgehende Forde -
rungen die Wirtschaftlichkeit derartiger Unter -
nehmungen wesentlich beeinträchtigen würden .

Die Frage läßt sich nicht einfach abtun mit
dem Bemerken , man brauche keine Hochhäuser .
Das Hochhaus oder der Wolkenkratzer ist nicht
etwa lediglich ein Produkt amerikanischer Re -
tordsucht , sondern die Folge des zunehmenden
Bedürfnisses an Geschästsräumen in den Zen -
iren großer Handelsstädte . Wir können im
Städtebau wohl die Entwicklung der Industrie
und Wohnanlagen lenken , aber kaum einen
entscheidenden Einfluß auf den Handels - und
Geschäftsverkehr ausüben . Trotz ständig ver -
bessertet Nachrichtenübermittlung wird der
Kaufmann doch in vielen Fällen Wert darauf
legen , in Geschästssachen persönlich Rücksprache
zu nehmen . Es ist eine bekannte Tatsache , daß
der Geschäftsmann in Berlin die meiste Zeit
verfährt und der Grundsatz : „Zeit ist Geld "
wird mir zunehmender Intensität unserer Ar -
beitsmethoden immer mehr an Bedeutung ge -
Winnen . Berlin läßt nach der letzten Banord -
nung Hochhäuser iu bestimmten Stadtteilen zu :
hier kommt die Entwicklung reichlich spät. Ham -
bürg hat diesen Fehler rechtzeitig erkannt und
kurz entschlossen , trotz Verlust eines seiner
romantischsten Stadtteile , ein Geschäftsviertel
mit Bauten Über Normalhöhe entstehen lassen,
das sich rings um die Börse in einem Halb -
kreis von kaum mehr als -500 Meter erstreckt.
Hier werden demnächst auch Gebäude von bis -
her in Teutschland unbekannter Höhe aufge -
führt .

Bei unserer jetzigen Bauweise wächst die Ge *
fahr der schnellen Ausdehnung eines Brandes
und damit die Gefährdung von Personen in
oberen Geschossen unverhältnismäßig mit der
Zahl der Stockwerke , so daß Gebäude , deren
bewohnte Teile mit mechanischen Leitern nicht
mehr erreicht werden können , ohne besondere
Schutzvorkehrungen nicht zugelassen werden
dürfen . Der Leiterbau ist bezüglich der Höhe
beschränkt. Tie s. Zt . von der hiesigen Firma
Metz nach Rußland gelieferte Leiter von Ri Me -
ter Länge ist das äußerste , was bisher geleistet
worden ist und wird es wohl auch bleiben : im
allgemeinen bedeuten 28—30 Meter hohe Lei¬
tern für unsere deutschen Städte bereits die
obere Grenze -

Es müssen also andere Maßnahmen getrosfen
werden , um Personen , die in Hochhäusern tätig

sind — als Wohngebäude scheiden sie aus be-
greiflichen Gründen und bei den heutigen An«
schauungen über Wohnbedürfnisse von vorn -
herein aus — bei einem Brande in einem un -
teren Stockwerk in Sicherheit zu bringen . Die -
fes ist nur möglich durch Schaffung von ge-
sicherten Brandäbschnitten und zwar nicht, wie
bisher durch senkrechte Trennwände , sog . Brand -
mauern , sondern durch wagrechte , die man auch
„Branddecken " nennen könnte . Auf diese Weise
besteht ein Hochhaus aus mehreren überein -
ander stehenden , senerbeständig voneinander
getrennten Blocks von je 4—6 Stockwerken .
Jeder dieser Blocks hat 2 oder mehr Fahrstuhl¬
schächte, die mit Stockwerken anderer Blocks
nicht in Verbindung stehen , so daß z . B . ein
Berkehr vom 4 . zum 10 , Stockwerk nicht direkt ,
sondern nur über das Erdgeschoß möglich ist,
eine Unbequemlichkeit , die aber im Interesse der
Feuersicherheit unbedingt gefordert werden
muß .

Treppen für den normalen Verkebr gibt es
nicht mehr , wohl aber solche als Rettungs - und
Angriffswege für die Feuerwehr . Diesen ist
naturgemäß befondere Beachtung zu schenken ,
da sie von sämtlichen Geschossen zugänglich sein
müssen. Treppenhäuser im Innern sind daher
ungeeignet : sie müssen feuerbeständig an den
Außenwänden der Gebäude hochgeführt und so
durchgebildet werden , daß sie aus jeden Fall
begebbar bleiben , d . h . sie dürfen nicht direkt
in Verbindung mit den einzelnen Geschossen
stehen, sondern ihr Betreten ersolgt durchs
Freie über Balkons . In diese Treppenhäuser
werden gleichzeitig Steigeleitungen für die
Feuerwehr eingebaut , da ein Hinauftragen von
Schläuchen in Hochhäuser die Lungen der
Feuerwehrmänner derart beanspruchen würde ,
daß sie nicht sofort in verqualmte Brandstellen
vorgehen könnten .

Ein weiteres Eingehen auf sonstige Arten
der Lösch- und Rettungsmaßnahmen sowie der
baulichen Ausgestaltung von Hochhäusern würde
im Rahmen dieser Abhandlung zu weit führen .
Es sei nur noch erwähnt , daß selbstverständlich
die Benutzung der Räume in Hochhäusern weit -
gehenden Beschränkungen unterliegt : z . B . ist
die Lagerung von großen Mengen brennbarer
ober leicht entflammbarer Stoffe , etwa Cellu -
loid . Mineralöle usw . unbedingt verboten , da
sonst Gefahr bestände , daß das Feuer
durch übereinander liegende Fenster übertra -
gen würde . Es wird in der Praxis also daraus
hinaus kommen , daß Hochhäuser fast ausnahms -
los Bürozwccken diene » .

AmtlicheNachrichten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner « .

(«•rnnitni : Prof. Dr . Ctto Pankow , ovdkntlicker
Professor i>(tr (tyctmrteftilfc und Wnitäfolofl« an dor
Universität greiburg und Tircklor öcr Universität ».
Frauenklinik da selbst jum Krnsobcrhebrar»t für ö«
Kreis« Aveiburg , Lörrach und Waldshut.

Personalveränderungen im Bereiche des
Landesfinan »amts Karlsruhe .Eruavut : »um Steuettrofjwftor der vcttrassanyeflelltc

Kinamaffefsor a . T . Gakmann tn lleberlinaenfl . 4 ) : tu Zolllekretär « » Mt Aollassfisl«ntrn Erb « «
laiti in BrMach . Klein in Kehl . Lang in Stirn»
stanz ( 1. 4 .) ; »u .^l>Nass!st« nten die Aollbctries>? »sslsten -
ten A n l i d c r in lÄailinsen , Beck in Horn . Eich -
korn und ttchrig in Arien . Grämlich in Ran-
dcg». Hagenauer in Konstanz . Heitel in Allen.Knopf in Rande »» . Schneider in LudwIaShafen .
SimmenSrnger in Wollmairnyen . Steidle in
Randeg « . Sttiuia in Konstanz , in
Konst-anz . Xvaioti in «Kaienkwkn ( 1. 1 ) ; die Zoll-diätare Juit ! in Lörrach, SmicrBuij in Wall¬
bach . Eberenz in An a . Rb . , Steck in ® «M . A l -
ler tn Ueberlingcn . Moog in Wangen <1. Z. >: zu
Aollvberwochtmeistern dtc AoII.wa«btmefft«r W « st e r -
mann un» Herbert im Mannheim ll . < ) .

Sportspiel
DaS Boden -Badener Tennisturnier.

t>. Baden -Baden . 12. Mai . <Eig . Drahtbericht .)
Bon prächtigem Wetter begünstigt , nahm das
Baden -Badener Tennis -Turnier heute seineu
Anfang . Gleich am ersten Tage kamen die Zu -
schauer voll auf ihre Rechnung , denn der
Schaukampf zwischen »em bekannten tschechische»
Spieler Karl Äozeluh und dem Wiesbade -
ner Tennislehrer August Becker nahm einen
hochklassigen Verlaus . Kozelnh , ein Phänomen
in seiner Art , versuchte seinen Gegner glatt zu
überrennen . Dieses Borhaben scheiterte jedoch
an der Aufmerksamkeit des Deutschen , dem man
bei entscheidenden Augenblicken das Fehleu
jeglicher Turnierpraxis anmerkte . Kozeluh
brachte den ersten Satz mit 6 :3 mühelos an sich.
Der Gewinn des folgenden Satzes war heiß
umstritten . Hier konnte der sich tapfer zur
Wehr setzende Deutsche von 3 : 6 auf „.

'
»»Beide "

aufi , 'Holen . Damit hatte er seine Kräfte ver -
ausgabt und der Tscheche hatte wenig Mühe ,die letzten acht Kämpfe für sich zu entscheiden.
Das Endergebnis war 6 :3, 7 :2 , 6 :0 . Die an¬
gekündigten Ausländer sind in der Mehrzahl
erschienen . Dagegen »ermißt man von Daxisch*
land die bekannten Spieler .Hannemann und
Fräulein Außen -Köln .

Der Oesterreicher A r t e n s schlug den Ber -
liner T o m i l i n sicher mit 6 :2, 6 : 4. Bei den
Damen ist der glatte Sieg von Fräulein
C a l l m e y c r - Berlin , die sich in hervorragen «
der Form befindet , über Fräulein S t i ck h e l-
Stuttgart mit 6 :0 , 6 : 6 bemerkenswert .

Am Freitag finden um S Uhr nachmittags
ein weiterer Schaukampf zwischen Kozeluh und
dem Sieger des letzten Wimbledon -Turniers
K i n s e y statt . Weiter besteht die Möglichkeit ,
daß mittags auch ein Doppelspiel zwischen den
anwesenden Berufs -Tennisspielern stattfindet .

Deutsche Meld » »«»» für Wimbledon . T-ic freu«Jh.
liche Einladung der Engländer »um inesiäZrtgen
Wimbledon - Tennisturnier ist fetten« des Deutschen
T«nms»Bunbes nicht unbeaniworiet Ablieben. Zum
ersten Male seit dem Kriege nerton » ieier deutsche
Tempi« wieler in Wimbleidon spielen, und »war find
gemeldet worden - Krau Kvieöleben. gräulein Auhen ,
O . Kroivheim . H . Moldeni >au«r . Tr . H . Kloinschroch .
sowie K . SB. Rabe . — Bor dem Kriege konnten Deutsche
mehrfach aus den Rafenoläven in Wimbledon erfolg,
reich fei» , so vor allem © .rrmhheim , ter jetzt wieder
bewiesen hat , daß er auch heute noch , als 4Sjähriger,
Teutschlands würdigste Vertretung darstellt .

Schach .
Der Samvf « m die Sch »ch-Meli >n ? i<«erscholt ^wische»

dem Weltmeister Cavadlanca » 5 dem Heraus¬
forderer Aljechin . der ichon im Vorjahre stattfinben
sollte , ist jefci endgsilmg auf den 1. Tepteui/ber nachBuenos Aires abgescklossen worden . ?luSgetrag « n
werden SN Spiel« . Der Sieger muH mindestens sechsw«iv5nn «Lhler erreichen, wobei allerdinge ReunSpartien
nicht gewertet werden . Der letzte Weltmeisterschaft -
kampi fand 10il in H-mannah zwischen E>apablancaund Dr . Emanuel Lasker statt . Eapablanca erreichte
b«t 14 Partien nur vier Geioinnzähler . Dr . Lasier gab
aber auf. lveil er infolge des unerträglichen Klimas in
Suva wicht weiter Wielen konnte.

fteatiorfrt wr- limkisi » . Turnier 1# 28 . Tie Vorberei¬
tungen für da » Mrotznieister- Schachturnier , das im
nächsten Iahe in Zieuovrk ausgetragen wrrd . stnd in
» ollem (Sange . Als Preise wurden bekanntlich 1000.
800, 600 , 400 und 200 Dollars ausgesetzt, dazu ein
Z4-ieIHonorar von 550 Dollars für jeden Zähler . ?lls
Teilnehmer sollen folgend? Zchachgröhe » eingeladen
werden? Eapablanca. Alicckin. Niem« witfch . Professor'Bidmar. Lpielmann. MarfHall . Boavliubow . T«rta-
kower . Reti . Rubinstein . Grünfeld. Maro«« . Tarrasch .Coll« . Pr«evior^a . Canal. ffutti . Monideelli, Emoe .
Kupschik , Eduard LaSker und Kashdan . Mit der Jgno»
rierirng Dr . Smonuel Laskers scheint man also kons»
auent zu sein .

ßar Ulodenfcßau der aparten ^orma ^TRode^ e 1927
am Freitag , den 13 . Mai , im Festsaal der Eintracht , nachmittags 4 Uhr und abend * 8 Uhr

Sonnenglut über der Stadt , Staub in den
Straßen , trocken und heiß die Lust !

Auf ins Bad !
Das Rheinbad lockt und ruft mit seinen küh-

len Fluten . Später winkt vielleicht das Strand -
bad Rappenwörth mit seinen großstädtischen An-
lagen und Promenaden . Dann ist Karlsruhe
nicht nur Großstadt , sondern anch „Badestadt "

. . .
Badestadt .

„Aber was ziehe ick an ?" ist der Seufzer der
schönen Frau . Praktisch , geschmackvoll und reiz -
voll kleidend soll ber Badeanzug sein , der
die schlanken Wieder der Benns von 1927 um -
hüllt .

Kann man dann noch fragen ? Natürlich
kommt hier nur ein „Forma "°Badeanzug in
Frage . Er ist das Badekostüm der Tame von
Geschmack . Nicht nur in Deutschland , in aller

Welt , in London , in Paris , Rom und Wien und
selbst in Berlin führen die führenden Häuser
!>ie „Forma " Badeanzüge .

Seine Vorzüge kennen zu lernen , soll ollen
Karlsruher Tamen Gelegenheit gegeben wer -
den . Reizende Bad «girls werden dieses hoch-
wertige Erzeugnis deutscher Sommerwoden -
industric in der

„ !> orma ^-Modenschan
des weltbekannten Forma -Hauscs heute nach»
mittaa 4 Uhr und abends 8 Uhr im Ein -
trachtsa ^ le vorführen .

Den Kartenverkauf lwben die in den Jnfe -
raten genannten Firmen übernommen , die auch
die Forma - Badeanzüge führen :

Zum

FORMA * BADEANZUG
gehören :

Oer hübsche 'Bademaniei
V/e cfiicke föademüfye

V/e praktischen Badeschuhe
Wir fahren in diesen Artikeln stets eine
reichhaltige Auswahl zu massigen Preisen .

FORMR -BRDERMZÜQE
in den neuesten , aparten Formen

von Mk . 4 . 50 an

PRCIL RODER NfiCNF,
JENNY HOMBURGER

Kaiserstr . 136 , im Friedrichsbad

Bade -Anzüge
fiir

Damen, Herren und Kinder

Bade-Mäntel
in reichster Auswahl

RUD . HUGO DIETRICH
Ecke Kaiserstraße und Herrenstraße

Warenhaus Geschwister Knopf
3n unferer Wäfcßeabteifung reichhaltige ffluswafil jamtlicher fäadeartifcel, Troüierwäfcße

„ forma" rßadeanzüge, fäüßenßalter and Uiüfigürief
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